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1. Kapitel 


Bom Bund zur Mation 


จ was man früher als deurfche Jugendbewegung be 
seichnete, iff tot. Diefe Fefifiellung bat nichts mit bofern 
Tillen zu tun. Kein Jugendfubrer biefer Zeit wird die 
Verdienfie leugnen wollen, die fid) der Wanbdervogel Karl 
Fiſchers um bie dentiche Jugendbewegung erworben bat. 
Yene Nugendbewegung war in ihrer Zeit ebenfo richtig, wie 


die HX. in der heutigen richtig ift, und zweifellos bat mandher 
Gedanke und die Lebensform der Turgendbeweaung Voraus: 
fegungen mitgeichaffen, auf denen aud) bie NI. aufbaut; 
die Idee der Selbfiführung der Tugend, die Kampfanjage 
gegen die Auffajjungen der bürgerlichen Gefellichaft, ber 
Wille zum Dolkstum, zur Heimat, zur Kameradihaft und 
vieles andere mehr wird von der HI. als verwandt emp” 
funden. 

Und doch: Der erfte Schritt in- die große Offentlic 
keit, das Treffen, das am 11. und 12. Oktober 1913 auf dem 
Hohen Meifiner flattfand, blieb nur ein Impuls. Das 
Befle an den Reden des Hohen Meißner waren 
die Menschen, die ibnen zubörten. Was die be: 
tige Jugend in ben alten Berichten diefer für die Jugend 
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Die Jugendbewegung 
.— D e —— 


bewehung fo wichtigen Sufammenfunft jucbt, ift ber ernfte 


Tr: e a o i; 
Wille zur Form, zur Seftalt. Wir erkennen Heute Hacer . 


> $ 


als bie damalige Generation, daß der Wert ihrer Jugend 
bewegung in ihrer fillen Arbeit lag. Der acofibeurjcbe 
Gedanke und die wirklich wertvolle Bejinnung auf Dolls: 
tum und Ginfachbeit find Taten der Fugendbeweaung, die 
uns wefentlicher [deinen als die zahlreichen INanifefte, die 
uns überliefert wurden. Man hatte den ut, fid 
verfpotten zu laffen, ein Jllut, den aud der na 
tionalfozialiftifche Kämpfer ein Jahrzehnt jpáter aufbringen 
mußte. Und jo müjjen wir, wenn wir diefe Jugendbewegung 
gerecht feben wollen, weniger ihr eigentliches Erjcheinungs: 
bild betrachten als die Entfchloifenbeit, mit der fie fid) ihrem 
Nodeal zumandte,/ Das. politijd) Reale der Jugend war ihre 
Sauberkeit, ihre anflandige Haltung, ihr Umbrud. Die Ju⸗ 
— 
nungen der wilhelminiſchen Zeit, und es iſt ein Kennzeichen 
jener — 
ihrer Zeit den Krieg erklärte. 

Wenige Bünde der Nachkriegszeit haben das Redt, fid 
auf bie Yugendbewegung von einft zu berufen. Gie waren 


เล (a H $ "e * ` +. 
ein getreues Abbild ihrer Schwächen, ohne ihre Zugenden zu 


befigen. @ie gingen an der Lehre bes großen Krieges vor 


über, 

Gie vergaßen, daß die Zeit der ungebundenen 
Cw 
Yugendbewegung durd das Sterben von jwe! 
Millionen eine Rafur erfabren hatte, die ihrem 
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Das Kronterlebuis der Jugend 


เพ die Pflibrzur Gebundenheit und mann: 
liden Zucht auferlegte. Was bis zum 1. 0 
1914 richtig war, war nad dem 9. JTovember 1010 
falid. 

Wohl wurden einige Verſuche umternommen, eme pn 
tbefe von Jugend und Lisehrbemwegung gu ichaffen, Ber 
(uche, die von einer richtigen (rfenmtnis ausgingen. ie 
scheiterten daran, daß ihre Führer entweder Träger eines 
YTur Soldatentums oder aber beftenfalls einiger weniger 
politiicher Gedanten waren. So blieb es Adolf Hitler, dem 
(7 ๕ 6 ๒ [๓ und Träger einer Weltan{fdauung vorbebal 
ten, den Weg der deutfchen Jugend zu NOIL 

Lon der Yugendbewegung von emt übernahm bie DI. 
die eine oder andere Form, aus der Front des LSeliPrieges 
gewann fie durch Mdolf Hitler ihren Juhalt. Auch ibre 
Drganifation bat ihre 14 ได้ 0 ะ ด น ธ โ 6 แห ด im grofen Krieg, 
ibre Haltung ift ſoldatiſch, wie es die Haltung derjenigen 
war; die aus der Nugendbewegung kamen uno im grauen 
Rod in Flandern fiarben. Wie die Jugend des Hohen 
Weifinerdie Frontal#das Größere empfand, 
io aud wir. Zwiſchen dem (Zimmer von 1914 und dem 
Frühling von heute liegt eine lange graue Reit, durch die wir 
alle, bewußt oder unbewußt, bindurchgegangen find. rhe 


„jenigen von uns, die in ibe ned nicht geboren waren, tennten 


fie auch, jeder Dentide Pernt fie. Golange das deutſche 
Yolt lebt, befiebt diefe Zeit in feigem Dengem. 
Daf da einmal ein Wolt in Waffen fland, Katbolıten 
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‚Wer die Jugend bat, hat die Zukunft“ 


und Droteftanten, Bettler und Millionäre, Bauern und 
Schreiber, Kaufleute und Arbeiter, und daß fie alle einem 
Willen geborchten und nur nod) Deutfche waren, nichts 
als Deutfche, das hat auch uns in Nar{® gefest. Da galt 
fein Titel und Fein Worrecht der Geburt, Fein Geldfack und 
feine Beionderheit irgendwelcher Art. Das wollen aud 
wir. 

Die fchwarzen Jahre des Krieges find vorüber, der 
© eift der Krieger bleibt. 

Wieder ftebt eine Jugend in Deutfchland, die nicht Pro- 
Fit will, nicht Cigennuß, fondern Dienft und Opfer für die 
Gemeinschaft leiftet. Das ifi die Idee der HI.: (ine 
KRameradfhaft jener Deut{dhen, die nichts für 
fic wollen. Weil fie nichts für fid) wollen, fonnen fie 
alles für ihr großes Bolt. Keine Tugend mit neuen 
Rechten — eine Generation der barten Pflidt- 
erfüllung 

Die Nachkriegszeit bot das traurige Bild parteigebundener 
ฉก ,Aer die Jugendbhat, bat die Zukunft“ 
war das Lofungswort vom deuffchnationalen Klub bis 
sur fommuni(ti(cben Kaſchemme. Neder Interejjentenhaufen 
machte in Jugend. Und hatte. Erfolg. Das junge Deutjch 
land nahm jeden Aufruf als bare Münze, verfchrieb fidh 
heute dem und morgen jenem, bis es fich, enttäufcht und an: 
geetelt, von diefem Treiben abwandte. (Ss fam die Zeit des 
Wur-Gports, die Zeit des JTur-Dergniigens und Eich: us: 
lebens, bie Zeit des J'Tur-Cernens. „Politik iff Quatjh", war 
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„jugend foll nicht Politi? treiben” 


die Hormel, mit der man das Siebeswerben der Parteifunt 
tionäre beantwortete. 

Nis Adolf Hitler zu fprechen begann, wurde diefe Hal 
tung erſchüttert. ber nun bemächtigte fid) der fatte ๕ ว ิ มิ แด อ ะ 
iener Parole, die die Jugend gegen thn ielb(t gefunden batte. 
Sr mabnte zur Rube, zur Befonnenheit, zur Ordnung. 
„Jugend foll nidt Politif treiben” wurde der Ab⸗ 
webrruf aller bürgerlichen Parteien, die ihre SYugend an den 
Führer zu verlieren begannen. Wer damals, um 1924/25, 
irgendwo in der Jugend für Adolf Hitler eintrat, konnte es 
erleben, daß felbft Nugendführer ängſtlich verjuchten, die 
vermeintlibe Gefahr emer „Dolitifierung“ im national 
fozialiftifchen ©inne zu bannen. Ich felbft mußte mit vielen 
Kameraden eine mir liebgewordene YSehrorganijation ver 
laffen, weil ich dort eine Rede für Adolf Hitler gehalten 
hatte. Diele haben damals, aleicb mir, den Trennungsſtrich 
swifchen fidh und ihren Freunden und Verwandten gezogen 
unb haben das gerubjame Daſein eines woblbebüteten Cl 
ternbaufes mit dem Kampf um das neue deal vertaujcht. 

Wir fonnten unfere Auffaſſung noch EI im einzelnen 
begründen, wir glaubten einfad. Und als dann Hitlers 
„Kampf“ ecfibien, war uns biejes Buch wie eine Bibel, die 
wir faft auswendig lernten, um die Fragen der Zweifler 
und überlegenen Kritiker beantworten zu konnen, aft alles, 
was Heute an verantwortlicher telle Yugend fübrt, Pam 
bereits in jenen Jahren zu uns. 

Wieder fchied fidh die Jugend an der Politik, aber dies- 


2 Gira, Ditler- Jugend , 
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Jugend ijt eine Haltung 


Sort mif dem Alten! 


mal war die Frageftellung anders, Es ging nicht mehr um Vergänglichkeit. Aber es gibt Wrenichen, die werden als Greife 
nationale Parteien, um liberale unb demokratiſche Ideen, es geboren und verbringen ihr geben als Ciebzigjährige. Diele 
hieß: Deutſchland oder ber Marrısmus, โจ baben wir in den Jahren des Kampfes überwunden und 
land oder die Reaktion. Aber aud) die Jugend wat {hon kämpfen immer von neuem gegen (ie. Lebende Tote (inb 177 
oom Parteigedanken angekräntelt. Gie wollte nicht über: Ihre Kälte erftarrt jede fchüchterne Regung eines neuen 
engt, fie wollte überfiimmt werden. Jan beftritt Sebens. Mur die gefammelte Kraft einer entflammten Ju: 
nicht die Richtigkeit der ใก fondern juchte nachzumeifen, gend vermag fie ju vernichten. 
daß mit fo ſchwacher Anhängerſchaft der (Frfolg aus Fort mit dem Alten! 1 
bleiben müßte. Man fah in der nationalfogialiftifchen Be | —Nur das ewig Junge foll in u uferem Deut{id: 
wegung eine Gplittergruppe, die zwar ehrliche, aber ın land feine Heimat baben. 
ihrer Wingigteit dod) ausfichtslofe Beftrebung eines an: 
nes, von dem man nicht wußte, ob er das nötige ISijjen, den 
erforderlichen Bildungsgang befäße. Gin Maurer aus Lsien, 
ein TTichtftudierter, ein Autodidakt follte Deutichland be 
freien? Zum mindeften febr zweifelhaft. 

Wie es Viinglinge unter den Greifen gibt, gibt es Greije 


in der Jugend. Ich habe fie Éennenaelernt in den Hochſchu— 


len, in der Sugendbewegung, überall. Die innerlid 
alten Menfchen find die Deft für eingejumdes 
Bolk. Gie find der zähe und erbitterte Widerftand gegen 
jede neue “dee. GC 


Jugend aber iff eine Haltung. 
Der gelähmte Chamberlain, beffen Lippen L3orte formen, 


4 
d 
E 
= 
> 
7 
% 
LU 
= 
* 
= 
2 
^ 
E 
= 
1 
Li 
Ej 
* 
e A 
"i 
a 
= 
= 
= 
3 
14 
t 
RI 
E 
a 
LE 
A 
sa 
E 
tr 
A 
X 
ts 
ES 
n 
riz 


die nur feine Gattin ablefen und niederjchreiben fann, ift , 


— 


ebenſo ewige Jugend, wie der alte Goethe an feinem legten 
Tage. Gein Fauft, die JTeunte Gomphonie und der Wille 
Adolf Hitlers find erige Jugend unb Fennen weder Seit nod) 
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a. Rapitel 


Die Entwidlung der Hitlers Jugend: Bewegung 


K Dee (Sebanfe zur Gründung einer nationalſozialiſtiſchen 
RNugendorganifation geht auf den Führer felbft zurüd, ab: 
rend das Wort „Hitler- Jugend” von Yulius © trei: 
der ftammt, ber aud) dem „Brannen Haus“ feinen JTa: 
men gab. Derjenige, dem das Verdienft zukommt, die erften 
Gruppen ber HI. gegründet zu haben, beißt Kurt Gruber. 
Zur Zeit des Entftehens ber HX. war Kurt Gruber ge 
rade mit feinem Referendaregamen fertig. Cr widmete fid 
(einer nenen Aufgabe mit großer (*neraie. Don einem 
Beinen Rellerlod) in Plauen aus, das ibm als Reichsge— 
ichäftsftelle diente, organifiegte er sumächft eine größere Mn 
gabl fächjiicher HI.-Gruppen, wobei ibm der jegige Keichs- 
fatthalter in Gachfen, Martin Mutjhmann, tatkräftig 
balf. ` * 

Bald entftanden auch in Franken unter der felbftlofen tinb 
sielbewuften Führung Rudolf Gugels, des jesigen Ge 
bietsführers von Franken, zablreiche HI.Drtsgruppen. 


Kurt Gruber, der erfte von Adolf Hitler ernannte Reichs“ 


führer Ser HY., hat im Gründungsjahr 1926 eine ber Df- 
Fentlichkeit Baum jichtbar gewordene, aber doch ungeheuer be: 
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Stellung der HD. Innerhalb der Dartei 


beutunasbolle Arbeit geleiftet unter Norausfesungen, die heute 
faum vorftellbar find: Obne Geld und ohne mefentliche Hilfe 
ichuf er in jenem abr bas Fundament der fpateren HX. 
Gruber bat fid in den erten Kampfjabren der HI. budy 
Gatti faputt aearbeitet. Won Haus aus nicht der Kräf- 
tinfte, bleibt es überbaupt ein IWunbér, wie er fo viele 
"abre hindurch die Mervenanfpannung femes Kampfes er 
tragen fonnte. Wielleicht bat der fpater fibtbare Erfolg 
feiner Arbeit ibn aufrechterbalten, denn immerhin war der 
Parteitag 1929, an bem zum erftenmal die HI. mit 2000 
Wann aufmarfcbierte, für Kurt Gruber ein Triumph. Fir 
den Führer, wie für den legten Teilnehmer des VDarteitages 
war der Vorbeimaric der Tugend das flärkfte Erlebnis. 
Die 0 die Gruber damals innerhalb der Partei- 
leitung einnabm, mar deswegen eine efivas {bwieriae, weil 
fie niernals flar firiert worden war. Jedenfalls unteritand 
er mebr oder weniger dem damaligen Oberften SU Fübrer, 
Sauptmann vom Pfeffer, der wohl großes Nnterefje für 
bie Jugendbewegung aufbrachte, aber jelb(t zu viel lrbeit 
mit femer CU. batte, um fih wirklich intenfiv um die 
Yugend kümmern zu können, Hinzu tam, daf einige OU. 
Führer Lert und Notwendigkeit der HY. damals nicht ein- 
zuſehen vermochten. Borübergehend wurde der Vorſitzende 
des Darteigerichts, Pa. Walter Bud, zum Leiter des 
Jugendamtes der Partei ernannt. Yb felbft, der ich damals 
den TTationalfezialiftifchen Deutichen (7 tudentenbund rubrte, 


unterííanb in Diefer 


LI 


Deit mit Gruber und Dr. von Renteln, 
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Berftändigung mit Sinden unmöglid 


l—————————— 


bem aus bem Ctudentenbund beroorgegangenen Führer bes 
NGS. dülerbunbes, bem Worfigenden bes Parteigerichts, 
ober wie es damals bie, des USchlA. RL. (Unterfu 
hungs- und Schlichtungsausſchuß der Reichsleitung). Ja: 
jor Buch war und iff heute nod) ein begeifterter Freund 
ber Tugend, aber aud) er war vom Führer mit einer an- 
deren Uufgabe von gewaltiger Verantwortung betraut. Gr 
hatte fid) am liebften ausjchlieflich den Tugendorganifa- 
tionen gewidmet, doch zwang ibn feine ftrenge Auffaſſung 
von [feinem Pflichtenkreis auf die danEbarere Aufgabe zu 
verzichten, um fid derjenigen binzugeben, für bie es in 
der ganzen Partei Feinen anderen Träger gab. Die Zur 
fammenfaffung der Jugend in jener Übergangszeit war 
für die Jugend infofern bedeutungsvoll, als Gruber, Dr. von 
Renteln und ich nun immerhin öfter um einen Tifch faßen 
und jo etwas wie eine Arbeitsgemeinfchaft zu bilden be 
gonnen, Die von mir redigierte Zeitfchrift „Die deutfche Bue 
funft (heute „Wille und Macht“) war damals fchon 
das Yührerblatt unferer drei Jugendorganifationen. 

Un biejer Stelle möchte id) nod) erwähnen, daf feit 1928 
auch Alfred Rofenberg befonderen Anteil an der na: 
tionaljozialiftifchen Tugend nahm. Wir verfuchten damals 
zu ‚einer Verftändigung mit den Bünden zu gelangen. Als 
fred Rofenberg verbanbelte mit „Adler und Falten“, (Ben, 
fen“ und anderen. Bünden, bod) ohne wefentlide Ergeb: 
nijje. Gen damals erfannte ich, daf eine Verſtän— 
digung mit ben bündifchen Yührern niemals möglich fein 
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Reibsjugendführer der NEDAP. 


— —— n— rms 


würde und verſchwor mid jenem Pringip der Zotalität 


der HR, das im Jahre 1933 allen diefen Bünden ihr 


' &igendajein aefoftet bat. 


Als ber Führer im ^Yabre 1930 felbft die Dberfte Führung 
der SU. an fih nabm und (ent Rohm als Gtabschef 
fein neues Amt antrat, wurden bie nationaljogialiftij cben 
Nugendorganifjationen in ber SU. zentralijiert. Kurt Gruber 
trat zurüd. Gein nervöſer Zuftand war derart, daß er 
sur Weiterführung der Urbeit einfach phyſiſch nicht mebr 
imftande war. Um 30. Dtober 1931 ernannte mich der Yüb- 
rer zum Reichsjugendführer der NSDAP. mit dem Rang 
eines Gruppenfübrers der SU. Mein . alter Kamerad Dr. 
von Renteln erhielt unter mir neben der Führung des Schü: 
lerbundes auch die Yühruma der HR. Nun wurde die Orga: 
nifation der HI. einer gründlichen llberbolung unterzogen, 
die notwendig war, weil Kurt Gruber bejonders in den leg 


ten Monaten feiner Fiihrertatiafeit (id nicht mehr mit 


voller Kraft feinen 2fufaaben hatte widmen Fónnen. Dr. von 


Renteln behielt zwar feine Tätigkeit als Referent für Dirt: 
ichaftsfranen in der Reichsleitung der NSDAP. bei, 
fand aber doch noch Zeit zu Pleineren und größeren Dinſt⸗ 


reiſen und zu jener nächtlichen Arbeit am Schreibtiſch, der 


die HI. bie Straffung ber etwas loder gewordenen Organi: 


— 
übergehend nad) Kufſtein begeben, wo ich mich bei Freunden 
in einem Meinen Beragafthaus aufbielt, um der Mollftret: 
fung einer Gefängnisftrafe von drei Jonaten zu entaeben. 
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Berfolgungszeit 


Ich hatte cin Jahr vorher gegen den Befehl der Regierung 
von den Guten der Kölner . Univerjität berab gegen das 
Verfailler Diktat gejprochen und wurde zunachft im Kölner 
Gefängnis, im fogenannten „Klingelpüg” eingejperrt, das 
den damaligen Gauleiter Köln-Aachen, Dr. Robert Len, 
und einen anderen führenden Parteigenofjen, Toni Win: 
felnfemper, häufig beherbergte. Hier jaß id) 8 Tage bis 
su meiner Qerhandlung und wurde bann auf Grund der 
Notverordnung des Herrn Reichspräfidenten zur 3 Ilona» 
ten Gefängnis ohne Bewährungsfrift verurteilt. (Ys war ba: 
mals ein großes Glüd, daß ich nad) der Urteilsverfindung 
frei Bam. Jod) immer dente ich, von Freude ergriffen, an 


die lieben Kölner Parteigenofjen, an ihrer @pite Dr. Lev, 


Berbot der HY. Durd Groener 


JOtürbura" durch Deutfchland, ließ in Chemnig eine Ber 
fammluna plafatieren, wabrend ich in TWirflichfeit in Ber 
fin fpracb und entaina fo meinem, an fid wobloerdienten (Ve; 
holunasurlaub in Köln. Gs Fam bie (Sroenerseit. Der Führer 
fam eines Abends in meine JItüncbener Wohnung unb teilte 
mir mit, daf er vorbabe, mich bereits am nidften Tage 
sum Reichsleiter der MESDAP. zu ernennen und die na 
tionalfozialiftifchen Nugendcrganifaticnen aus dem Verband 
ber SU. berausgunebmen. Go waren wir bei dem drohenden 
Verbot der SA. vielleicht um ein aleichzeitiaes Verbot der 
HX. berumaelommen. Darüber hinaus begrimdete der Yüb- 
rer die Diotmenbiafeit einer folcben Maßnahme mit dem 


Prinzip, das er von jeber vertreten hat und das ich Diefem 


die in riefiger Menge vor den Toren des Gefängnijjes (tan: 
den, als ich frei fam. Es war hodfte Zeit. Sch flog nach 
München, flieg am andern Tag in den Zug nach (rag und 


Buch als Leitfak voranaeftellt babe: „Jugend muß 
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von Yuaend geführt werden.” 


seh pay 
he eRe be on 


Irgendein béier Zufall bat bie rechtzeitige eröffent 


am: 


fonnte nun dem Grazer Ötudententag die Richtung 


LI 


libuna meiner Ernennung verhindert. Bald nad) Diejer 


geben, die der Führer politi(d) brauchte: der JTationaljoztalı- Unterredung wurde die SAU. und mit ibr die HI. durch 


wy 
SAM A 


m. 


Gite Deutjhe Studentenbund erfämpfte feinen ent|cheiden- Herrn Groener verboten. Nb unternabm noh durch Rene 
ben. Gieg. Ein Nationalfogialift wurde ein ffim mig zum 
Führer ber Deutfchen Sudenten{baft gewählt. 


Seit biefer Zeit waren nun rund 12 Jllonate vergangen 


teln einen ร ์ ส ั ท ธ ณ ส พ า ร Weriuch bei Groener unter Hinweis 
auf die Satfache, bafi ich zur Veit des Werbotes nicht mehr 
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um Werband der EU. aebórte, aber natürlid) obne Erfolg. 
und ich mufte befürchten, jeden Tag aus meiner Aufbau— Go bief es denn, getarnt weiterarbeiten. &s- 
r : d E 
entftand die IJtationalfogialiffiifde Jugend 
bewegung, die NSIB. ohne Uniform, ohne 


Ubzeiben. Wir fuhren damals in einem unglaublichen 


arbeit an der nationalfozialiftifcehen Jugend gerifjen zu wer: 
ben. Das durfte nicht aefcheben. Meine Ilitarbeiter tamen 
su den wichtiaften Beiprechungen nad) Sufíteim und id 
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Räuberaufzua in Deutfchland berum. Blaue Schiffermütze, 
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begab mich häufig nachts über bie Grenze, jagte in unjerm 
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weißes Hemd, darüber die braune Klettermwefte oder irgendein 
Sivilrock. Aber wir erkannten uns überall. Die HX. gewann 
in diefer Zeit ibr beftes Menſchenmaterial. Was in Meier 
Derbotszeit zu uns (tie, Mädel oder Nunge, feste alles 
aufs Gpiel. Taufende und aber Tanfende find damals von 
ber Ghule geflogen oder find arbeitslos geworden — fie 
bingen nur um fo berbiffener an unferer vyabne. Es war eine 
große Zeit, und fo merfmürbig es Elingen mag: Wir find 
nie glüclicher gemefen als damals, als wir in beffandiger 
Gefahr lebten. Wir fuhren mit der Piftole in. der Mantel 
tajche durch das Ruhrgebiet, während die Cteine hinter uns 
berflogen. Wir guckten bei jedem Lauten zufammen, weil 
mir dauernd Sjaus(udbungen und Verhaftungen befürchten 
mußten. Ich babe kaum ein MTöbelftüc, das nicht in jener 
Zeit gepfändet wurde, 

Sines Tages wurde mir fogar der ‚Tür: 
burg” befhlagnahmt. Das ging zu weit! Schränke, 
Kommoden follten fie meinetivegen haben, aber der Tagen 
war für uns die Freiheit, die Beweglichkeit, die Arbeit. Der 
Hiibrer war gerade auf dem Oberfalzberg. ch rief ibn an 
und aus feiner eigenen Tafche gab er mir das Geld, um die 
Yorderung des Druckers zu begleichen, der den Wagen batte 
feftjegen laffen. Ich atmete auf, wir fonnten weiterarbeiten. 

Ungefähr um diefe Zeit hatte id) eine -Befpreehung mit 
Dr. von Renteln, derzufolge ich felbft aud) die Führung ber 
eigentlichen HI. und bes Cchülerbundes übernabm. Das 
geihah in der freundichaftlichiten Weife. Renteln wollte fo- 
26 


a 998094 


Gegenfäße gu Gregor Gtraffer 


wiefo für feine großen Aufgaben auf wirt{chaftspolitifdem 
Gebiet frei werden, ich felbft wollte meine etwas formelle 
Verantwortung für die HF. in eine tatfächliche umwandeln. 
Iir fcbieden als die Kameraden, die wir aud) heute nod) 
geblieben (inb, Es bat zwifchen uns beiden nie eine grund» 
ſätzliche Verſchiedenheit in der Beurteilung wejentlicher 
Dinge beftanden und die nationalfozialiftiiche Jugend ut dem 
Mann zu tiefem Dank verpflichtet, der hart unb arablinia 
ihren LSeq vorzeichnete, 

Die Mitgliedszabl der nationalfozialifti: 
{hen Jugendorganifation war auf etwa 35000 
angemadíen. Die Zahl ber Unmeldungen flieg von Dag 
zu Tag. Wir baten ben Reichsfchagmeifter Schwarz um 
weitere Büroräume und in großzügiger Weiſe {huf er uns 
bedeutende Arbeitsmöglichkeiten dadurch, daß er uns das 
aefamte oberfte @tocdwert bes Hotels „Der Jieicbsabler" 
in Münhen zur Werfügung ftellte. Jtun Hatten wir vorerft 
lag. 

Mit dem Cingug in das Hotel „Reichsadler" begann fid 
eine @pannung unangenehm bemerkbar zur machen, die gwi» 
Iden der Jugend und Gregor Gtrafjer beftand, der im 
felben Haus die Büroräume der Organifationsabteilung 1 
untergebracht batte. In-meiner Wohnung m der Königin» 


Grofe batte id) das Glüğ, dem Führer meine Befürchtum» 


aen über Gtraffer zum Ausdrud bringen zu Fónnen. ©onft 
babe ich mit feinem Nen{dben, mit ว [แฮ พ ณ์ 0116 von Julius 
©treicher, über diefe Dinge geiprochen. Aber ich beam 
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Geldforgen 


burch die Organifation der Jugend aus allen Teilen des Reis 
ches Berichte. Ich Fannte den Kurs, den Strafjer ftenerte, der 
damals auf der Höhe feiner Illacht ftand, wußte von feinen 
Verbindungen und war von Anfang an rein inftinEtiv von 
feiner. charaßterlichen Unzuverläſſigkeit überzeugt. Aus dem: 
jelben “Snftinft heraus war Gregor Straſſer ein Feind der 
nationalfozialiftiichen Jugend. Gie war eben eine Hitler: 
Jugend und Feine traf fer- Tugend. 

Die größte Gorge ber S&ampfjabre 1930 31 war der Geld 
mangel. Wir hatten oft nicht die paar Liter Benzin, die wir 
gum Reifen brauchten. Hinzu Fam, daß damals Feiner von uns 
im Reichstag faf, alfo eine Freifabrtarte hatte. Das lag 
daran, daß wir das notwendige Alter von 25 Jahren noch 
nicht erreicht hatten. Unfere Aufwandsentſchädigungen reid) 
fen gerade aus, um die notwendigften privaten Bedürfniffe 
zu beftreiten. Durch meine jchriftftelleriiche und rednerifche 
Tätigkeit Fonnte ich wenigftens meine eigenen Fabrtoften 
aufbringen. Wir haben damals trogdem jede notwendige 
Reife guftande gebracht. Der Erfolg meines Stabes beftand 
in*jeiner Beweglichkeit. Jtidt die pünftlide Be: 
antworfung von Briefen iff für eine gute 
Führung fennzeichnend, fondernibr Kontakt 
mit der fämpfenden-Gemeinfhaft. Go hatte 
uns der Führer ergogen,-der aud mir immer 
wieder predigte, nicht im Papier unterzugeben — 
eine der größten und weifeften Kehren, die id 
von ihbmerbalten babe. 
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Reidsjugendtag in Potsdam 

Mitte 1932 fafite ich einen Plan, ben felbft mandhe meiner 
Mitarbeiter für tolltühn bielten: id) wollte bie gejamte 
HX., die nun wenigftens, nahdem das Derbot gefallen 
mar, in Uniform auftreten durfte, nad Potsdam zujam- 
menrufen. Unfere Raffe beftand aus 200 RIN., die Partei 
batte feit 1929 Bein Reichstreffen mehr veranftaltet, die Be 
borden waren ums-feinblid) gefinnt. Alles fonnte nod) im 
legten Uugenblid verboten werden. Trogdem unternahmen 
wir ben Verfuch. Ludwig Hobhlwein, der große Münhener 
Maler, lieferte die Plakate und mein Jllitarbeiter Karl 
Nabersberg fuhr mit 200 RIN. in der Taſche nach Pots- 
dam und mietete ein Aufmarfchbüro. Als ich bem Potsdamer 
Polizeipräfidenten, Heren von Higevig, fagte, daß ich mit 
mindeftens 20000 Teilnehmern rechne, widerfprach er nicht, 
aber lächelte überlegen. Wir alle hatten damals das Ge- 
fühl, dağ man von oben angewiejen war, dem Reichsjugend: 
tag Beine Schwierigkeiten zu bereiten, um bem Nationalſozia⸗ 
lismus die Gelegenheit einer riefigen Blamage zu geben. 
Um fo fcbwerer qualte mich meine Verantwortung. ch 
kannte die Jungen draußen im Lande und mußte, daf fie 
meinem Rufe Folge leiften würden. ber etwas anderes 
beflenmte mich doch: das Gefühl, dağ diefer Regie: 
jugendtag ein Stück der großen Politi” werden 
würde, Fieberbaft bauten wir an einer Riefengeltfiadt, die 
wir aus bem Verlauf unjerer Yeftplafetten finanzierten. 
Wabersherg organifierte in feiner nüchternen, fühlen Art, 
ohne auch nur das geringfle zu vergejjen. Ihm gebührt 
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Der Fibrer in Potsdam 
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Ser Römenanteil am Erfolg bes 1. Reichsjugendtages ber 
NSDAP. 

Und dann flanden wir um Abend bes 1. Dftober 1932 
3 km vor Potsdam auf der Sandftraße nad) Leipzig und war: 
teten auf den Wagen des Führers. Wir erkannten (einen 
Wagen an den riefigen Gcheinwerfern. Und dann fam er 
und fagte lachend, er habe jo viele Saftwagen überholt, daß 
er mun felber auch von bem Gelingen diefes Tages überzeugt 
fei. Go fuhren wir in das nächtliche Stadion von Potsdam. 
Unüberfehbare Mafjen von blonden und dunklen Buben 
(fanden dort aufgebaut, umglangt von Tauſenden von Yat 
feln und Fahnen. Und als ber Führer die Rednertribiine 
beftieg, da jubelte es minutenlang zum nächtlichen Himmel, 
daß ibm vor Ergriffenheit die Uugen feucht wurden. Das 
iunge Deutfchland {mwor damals zu Adolf Hitler. (Ss bat 
diefen Schwur gehalten. 

Um frühen Morgen bes 2. Oftober ging ber Führer 
von Zelt zu Zelt. Ich hatte die Nacht draußen im Zelt ver 
bracht, um für alle Fälle zur Hand zu fein. Das Lager fand 
Hitlers ungeteilten Beifall. Dann fuhr ber Führer in die 
Stadt, während wir ben Worbeimarjch vorbereiteten, der 


pen ber Gonne des Mittags bis in die {pate Dämmerung 


hinein wabrte. 71/2 Stunder lang ftand der Führer mit ep 
bobenem Arm, 71/2 Stunden lang grüßte ihn feine Jugend. 
Über 100000 Jungen gingen in biefem Zug, wurden ge 
bannt vom Leuchten feiner Augen und erfüllten vielleicht 
auch ibn felbft mit nod) größerer Gewißheit feines Cieges. 
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tad te bic od Tag{dreiben 
was fiewollte,esbleibtdod daseinebefieben, 
was der TKationalfogialismus am a. Oktober 
1932 bewiefen hat: Die Regierung von Wei: 
mar befaß die Bajonette, wir befafen die Ju: 


geno. 
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Die HY. benugte den inter 1932/33 ju unzähligen 
Kundgebungen. Wir fuhren burd) ganz Deutfdland und 
trommelten bie Jugend zur HI. Unvergefilich bleibt mir 
ein (yüprerappell Unfang Januar in Berlin, zu deffen Be 
ginn ich von der Polizei nach Waffen durchjucht wurde. 
20 Tage jpäter hatten wir die Macht. Der berrlichfte Cr 
folg war die Eroberung der einft marriftijden nbuftrie 
arbeiterjugend bes deutjchen Weftens. Hier bat mein Mit⸗ 
arbeiter Hartmann Lauterbader Gerwaltiges vollbracht. 
Ich werde die Stunde nie vergeſſen, als mir am 30. Januar 
in der Gefchaftsftelle des Gebietes -Rubr-Ttiederrhein in 
einer Uternpaufe zwifchen unjeren Kundgebungen faßen und 
dort die Itachricht von der Berufung Adolf Hitlers zum 
Reichskanzler erhielten. Um jelben Abend prad ich in Her 
ford in XXSefifalen. Wir waren alle wie erlöft. Die Shu 
pos, die uns noch geftern verfolgt hatten, grüßten mit erho” 
bener Hand. Es war eine einzige Verbrüderung. Ich jprach 
in gwei Galen und -erbaltete mid) si(den beiden jo, 
daß id) am nächften Tag fiebergejchüttelt nah Haufe 


SL 


209 095085 


£L00 — VSZEH 


แพ พ เ 








Wir befegen den Reihsausfhuß 





fabren mufte, aber in allen Gieberphantafien blieb das 
lebendig, was an jenem Lage erfämpft wurde: Hitler an 
ber Macht, Hitler an ber Maht! Gobald ich wieder 
bergeftellt war, reifte id) über Würzburg, Mürnberg, 
mo wir zwei Rundgebungen batten, nad) Berlin. Es galt 
jest ben Sieg der Bewegung auf die ganze Jugend angu: 
wenden. Unjere Tinifter waren mit ihren neuen Aufgaben 
überhäuft und arbeiteten Tag und Nacht. Wir konnten 
nicht warten, bis fie die Zeit hätten, von fid) aus die Jugend» 
frage zu löjen. Alſo mußten mir felber handeln. Meine Mit 
arbeiter derjammelten fid) in meiner Jllünchener Wohnung 
und rieten mir, den Reihsausjhuß der deutſchen 
Jugendverbände zu bejegen. Ich beauftragte Dber 
gebietsführer Jtabersberg, zufammen mit 5o Ungebori- 
gen der Berliner ZI. am nächiten Jorgen in aller Frühe 
den Keichsausfchuß in der Alfenftraße gu. überrumpeln. Das 
geſchah und mittags bereits batte die Preije die Mel: 
dung, daß die HF. die Führung bes Reichsausschuffes 
übernommen babe. Un ber pige des Reichsausfchuffes 
ftand ein hervorragender Mann, General Vogt. Go über: 
rajchend ibm die Wendung der Dinge zuerft fam, jo {cbnell 
faßte jich diefer preufifche Offizier in der nenen @ituation. 
Sch nahm ihm feinen Diop weg, aber er verftand, daß dies 
eine Jtotwendigkeit war und dağ nur von der HX. aus die 
große Cinigung ber deutfchen Jugend, an der {blieflib auch 
er Zeit feines Lebens gearbeitet hatte, möglich fein würde. 
General Vogt fiellte fih nicht gefrünft beijeite, fondern 
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Der Grofdeutfhe Bund 


befchaftigte fic) intenfio und anfrichtig mit der HX. und 
ihren Zielen. Gein Bud) „Der deutfche Yungendienft” ae: 
bert zu ben wertvolljtien Büchern. ber deutfchen Tugend: 
literatur. Und wir find-alle Gei: darauf, dağ General Boat 
beute zur Reichsjugendführung aebört und das goldene 
Ehrenzeichen der HY. trägt. 

Im Reichsausfchuß gewannen wir ein unaebeures Ma- 
terial, Cs war uns mit einem @dylage möglich, die Ctarte 
aller deutfchen Yugendverbande feftzuftellen und die maß: 
gebenden Perfönlichkeiten diefer Yugendverbande zu zitieren. 
Bon diefer Stelle aus erkannte ich die Notwendigkeit einer 
Uuseinanderfegung mit dem Grofdeutfchen Bunde. Alfo 
beauftragte id) meinen Jltitatbeiter Karl Mabersberg mit 
meiner Dertretung im Reichsausfchuf und fuhr durch Deut (db: 
land, um in vielen Sunbaebunaen aeaen ben Grofdeutiden 
Bund Stellung zu nehmen. Zwiſchendurch ergriff ich auf 
ähnliche TSeife wie beim Reichsausfhuß auch vom Reichaver: 
band für deutfche Jugendherbergen Befig und beauftragte mit 
feiner Führung einen jungen Hamburger Kaufmann und 
Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NEDAP., Io 
bannes Rodag. 

Der Broßdeutfche Jugendbund war eine Jufammenfaffung 
verfchiedener Bünde und Drganifationen, die fid) unter die 
Niibrung des verdienten @tabschefs der Hochfeeflotte, des Ud: 
mirals von rotha, begeben batten. Diefer verebrungswür: 
dige Mann, der unferem Daterlande im Krieg und im Frie— 
den ftets mit felbjilofer Hingabe gedient bat, wollte mit dem 
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3 Chirac, Hitler Jugend 
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Der Grofdeutfhe Bund 


Grofdentfchen Bund im Grunde genommen dasfelbe wie ich 
mit der Hitler-Jugend. Wenn ber Grofdeut(de Bund diefe 
Aufgabe nicht erfüllen fonnte, fo war das nicht die Schuld des 
„ömirals“, wie er von feiner Jugend. ebrfürdbtia genannt 
wurde, bie Cidymieriafeiten jagen in der Zeit felbft. Der Grof- 
deutfche Bund war Eeine politiſche Gemeinfdaft, d. b. Bünde, 
die zum Teil bem Mationalfozialismus ablebnenb gegenüber: 
ftanden, waren im Großdeutfchen Bund ebenfo zu finden, wie 
foldye Draanifationen, die fid) weltanfchaulicy suc TTO DUD. 
bekannten, allerdings ohne irgendrwelcye Konfequenzen bier: 
aus zu ziehen. Die Ciniqung der Jugend Fonnte aber niemals 
durch äufere Sufamrmenfaffurig fid) teilweife widerfirebender 
Bünde erfolgen, fondern nur durch eine weltanjchauliche dee, 
die von der jungen Generation als neues Lebensgefeg empfun: 
den werden mußte. Trägerin diefer Idee war allein die 
Hitler: Fugen. 

Die Gegenfage zwifchen Großdeutfchem Bund und HY. 
wuchfen ven Tag zu Tag. Reibereien, ja oft tätliche Aus— 
einanderfeßungen waren an der Tagesordnung. Diefer Bu: 
ftand war durch feinen Kompromiß zu befeitigen. Tir konn: 
ten uns nicht mit einer forporativen Cingliederung des 
Sroßdeutfchen Bundes befcheiden, wie überhaupt die forpo- 
rative Singliederung eines Jugendverbandes in bie HX. für 
uns immer außerhalb jeder Diskuffion fand. Tie wir alle 
einmal, noch dazu in (dyrveren Zeiten, das bedingungslofe Be: 
fenntnis zu Adolf Hitler ausgefprochen haben, muf das erft 
recht rate jeder junge Deutfche tun können. Das fo oft ae 
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Jugendfibrer des Deutfhen Reiches 


priefene „Cigenleben“ folcher Werbände ifi jchließlich nichts 
anderes als eine andere Formel für Wereinsmeierei, „Ent 
weder ganz oder gar nicht” ifi das Prinzip des National: 
fozialismus, 

Die C'telluna, die die HY. durch mich befaf, war niche 


Dorf genug, um die legte Cigenbrotelei innerhalb der Nu: 


gend zu überwinden. Das bat feiner fo Goart erfonnt als 


ber Führer, der von der JTonvendiakeit überzeugt mar, 
dem Führer der HY. auch durch den Staat den Räckhalt 
zu geben, den er für feine Arbeit branchte. Als wir diefe 
Dinge befprachen, bat ich den Führer, von einer Bindung 
an irgendein beftimmres Miniſterium abfeben zu wollen, ein 
Wunſch, ber vom Führer lebhaft anerkannt wurde. Wie 
der iibrer felbjt (aate, fann ein Minifterium nicht fein 
ohne Bürokratie, die Bürokratie aber iff der Tod jeder Xu- 
gend, (Sr wollte eine @telle fchaffen, die in ibrer Nreibeit 
die INTöglichkeit zur Arbeit befi&en follte, Co ernannte er 
mich Mitte Numi 1933 im ber Reichsfanglei durch Hand: 
(lag zum „Jugendführer des Deutfhen Reiches“, 
und Jeichsminifier Dr. Frick fiellte als damals zuftändiger 
JNinifter für Nngendfragen die entiprochende Urkunde aus. 
Ic erhielt das Recht der Ernennung von „Landesbeauf: 
tragten” zur Durchführung meiner Anordnungen und er: 
nannte in allen Ländern in Ausübung diefes Nechtes die zu: 
ftandigen Gebietsführer für diefe Amter. 

Die erfte Handlung, die ih vornabm, war die 
Auflöfung des Grofdeutfdhen Bundes. Da "alle 
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Verbot des Großdeuffhen Bundes 


deutfchen Tugendverbände umterjtellt waren und ich damit 
das Recht erhalten batte, über ihre Führung zu entfchei- 
den, zögerte ich feinem Augenblie, diefen Schritt zu tum, 
der für die HJ. die Befeitiqnng eines unerträglichen Zu— 
ftandes war. Der Nübrer des Großdeutfchen Bundes, Ad: 
miral 9. Trotha, aab der dentfchen Tugend ein Vorbild fel: 
fener menfeblicber Größe, als er, nachdem die Kıinaliederung 
aller Bünde und Organifationen vollzogen war, eines Tages 
einen Ccblufifiric unter die Kampfe und Unseinanderfeßim: 
aem veraangener Xabre zoa und fich nach feiner Ernennung 
zum (Shrenfiihrer der INarine:Jitler-Nugend rüchaltlos in 
den Dienft der Jugendbewegung Adolf Hitlers ftellte. Nur 
großen NTaturen ift es gegeben, durch ein edles Beifpiel die 
Jugend zugleich zu beicbamen und innerlich zu verpflichten. 
Mancher deutiche Runge bat fich wobl damals gefroot, ob er 
felbjt in einer ähnlichen Lage der aleicben Handlung fäbig fein 
würde, und bat diefe Frage ebrlidy verneint. Daf fidh der Ad— 
miral nach der Zerſchlagung feiner Organifation aus folda- 
tifhem Pflichtaefühl und Liebe zur “Jugend in das Werk der 
jungen Generation erneut cinordnete, war feine ergteberi(cb 
bedentfamjte Tat. Wenn heute die blauen Kolonnen unferer 
INarineSitler:- Jugend an ihrem Gbrenfübrer verbeimar: 
(chieren, leuchtet in ihren Jugen nicht nur die Begeiſterung 
für den Admiral, der einft in {dweren Stunden dem Deut 
(chen Reiche unvergänaliche Ehren erEampfte, ibre Herzen 
find auch berveat von dem Bemwufitfein, dağ diefer Pann ein 


Zeil ift ihrer felbjt. Im Anfchluß an die forporative (Sinalie: 
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Reine Konzeffion an Gonderbünde! 


deruma des Ctablbelm in die EN. Éonnten wir and) die (Sin: 
alieberuna des „Öcharnborft”, der Jugendorganiſation 
des Vtablhelm, durchfiibren, jedoch in der Norm, dağ diefer 
unter Aufgabe feines Cigen:Dafeins der HR. beitrat, Die 
einzelnen @charnborfi-Yungen wurden den örtlichen Gliede— 
rungen der HJ. zugeteilt. Diefer Schritt wäre ohne die ni: 
tiative des Deren Reichsminifters © el dt e nie möglich gewefen, 
der felbjt völlig durchdrungen war von der Notwendigkeit der 
C'dbaffuna einer großen Augendorganifation, die aud) nach 
feiner Überzeugung nur die HX. fein fonnte. Daf die Unzabl 
ber Pleinen und umvefentlicen Gruppen und Werbände ein: 
aealiebert wurde, ift felbftverjtändlich und aefchab ohne jeden 
ASiderfiand. Die marrifiifche Jugend batte ich bereits nach 
der Beſetzung des Reicbsausfchuffes verboten, ebenfo alle po: 
litifchen Nugendorganifationen. Mus der einen Million HX., 


die wir am 20. Januar 1923 befeffen batten, waren nun rund 


drei Millionen aewerden, Ledialich die beiden aroen Fon: 


feffionellen Gruppen der evanaelifchen und katholiſchen 
Jugend fanden uns genenüber. “war batten fie bereits be: 
deutende Jltitgliederzablen an uns verloren, doch blieben fie 
immer noch qewaltiae Naftoren im deutfeben Jugendleben. 
Immer wieder verfammelte id) die Gebietsführer der HY., 
um über diefes Thema zu (precben. Immer wieder befumde: 
ten biefe trenen tmb verbiffenen Kämpfer: Tir machen bier 
nicht halt. Bom legten Jungen bis zum Reichsjugendführer 
waren wir uns darüber eimia, daf bie H X. in diefer Frage 


niemals nachaeben darf und wird, 
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Der tonfeffionelle Jugendbund | Der Rehtsanfprud des Staates 
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Rafte und nicht nad) der Konfeffion, fondern nur nach dem 
Deutichtum. Go ift auch mein Wort zu verſtehen: Die 
HX. iff weder protejtantifch mod) fatholifd, fie 
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werden. Der Reichsbifchof handelte als wahrer Ceelforaer 
(Sj 


diefer jungen Gemeinde, als er ibr durch das Albfommen 


die Tore zur HI. und damit die Tore zu Volk und Ctaat 
ijt deutfch.“ 


öffnete, 
Die Kirche vertritt ihr Recht auf eine reliaiofe Erziehung. 


Der Eonfeffionelle Jugendbund bat m unferer Seit Feine 
Daſeinsberechtigung. Während der junge deutfche Menſch (Fin unbeftrittenes und unbeftreitbares Recht. er (Ztaat wie: 
im Zeitalter des TTationalfezialismus zur Gemeinfchaft Granat berum verlangt durd) die HNX. die nationalfezialiftifcbe, welt: 


ER jtaatspolitifche เฉ — —— auszuüben, und bier 

bat der @taat einen Redhtsanfprud, der eben{o 
aültia ift, wie der der Kirche. Tatſächlich gebt es aber 
einer Anzabl Earbolifcher QNugendführer nicbt um diefe reli- 


aiöfe Erziehung. Cie befaffen ihre "Wiaenberaanifationen mit 


und damit zur Haltung und Lebensform der HNX., balt ihn mit- 
unfer irgendein finjterer (Hemwiffenszwang davon ab, Diefem 
Drängen nachzugeben, um nun wirtlich feinem innerfien Aner: 
zen zu geborchen. Ce haben befonders die fatbolifden 


น 0 0808 Unbanaer in feelifdhe Xon: 
flitte bineinaefübrt, die ein Jugenderzieher nicht Yufaaben, deren Erfüllung € der HI. zufommt. Heimabende, 
verantworten fann. Unter Verſprechungen auf das Jen- Yanderungen, Lager, @piel, Sport und Schulung bedürfen 
feits juchte man eine ‘Jugend von der felbyjtlofen Hinaabe an Feiner GP ET aerichteten Nübruna, und doc) wird diefe 
ben @taat abzubalten. Uls ob der Allinächtige Gielen Vienft von einem aewiffen Kreis Eatbolifcher Jugendführer hart- 
nadiq ausqenbt. Unjtatt die dentfche Jugend dort, wo 


einia fein Fann und foll, sufammenzufübren, 
T 


am Wolf verurteilen und in ihm etwas Werwerfliches erblit: 


fen Eönnte?! Weil die Jugend feinen Unterfdied zwijchen fie 
verfuden diefe (daenannten Erzieher und Jugen 


führer felbjt das Abkochen auf einer ISanderung 
als eine fonfeffionell bedingte Ungelegenbe eit bin: 
suftellen und meinen, der junge Menſch fonnte 

Saden an feiner Geele nebmen, wenn er erleben 
würde, dağ außerhalb. der tatholifchen Jugend: 
oraanifation auch noch andere Menſchen leben. Vie 
Tatfache, dağ feit der Machterareifung durch den Jtational: 


fozialismus rund (is Jltillionen Jugendliche aus den Lagern 
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arm und reich, evangelifd) und fatholijd macht, werde idh 
als „Heide“ verfchrien, der an nichts glaubt und den Camen 
des Untichrift in die Herzen der aralofen Yugend traufelt! 
Und doch fann bei der fonfeffionellen Zufammenfegumg un: 
eres Wolkes eine wirkliche Gemeinfchaft ber Jugend nur 
dann entfteben, wenn Fonfeffionelle Fragen in diefer Gemein- 


(baft nicht erörtert, Fonfeffionelle Gonderbimdele: nicht ac: 


iii 


duldet wird. Cbenfoweniq wird in der IN. die chriftliche oder 


eine andere Lebre anaeariffen; die HJ. fragt nicht nady der 
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: Ginft Zentrum, beufe Gonderbund 


der Eatholifchen Yugendverbande zur HX. übergetreten find, 
(pridbt dafür, daß der (Seift der Sefolgfchaft ein befferer ift, 
als ber der Führung, und zeigt, wie auf die Dauer Eonfeffionel- 
les, biirofratifdyes Denten vor deut (chem @ozialismus Fapitu- 
[ieren muĝ. 

Kurze Zeit nad) der nationalfozialiftifchen Revolution un: 
ternabmen die überwundenen politifchen Parteien nod) einmal 
den ſchwachen Werfuch, fib weniaftens in der Tugend irgend: 
wie zu halten. Der Verſuch mißglüctte; die Jugend der bir: 
aerlichen Parteien befannte (id zum C egialismus Adolf Hit- 
lers. Die Nugendbiinde folgten diefem Beifpiel. Gelbjt die 
evangelifche Jugend erkannte die (Norberung der Zeit und 
folgte in trener Pflichterfüllung der © timme ihres Gewifjens. 
Uber an der Stelle, wo einft das ftolze Zentrum (tano, das wir 
im Deutfehen Reichstag Hand in Hand mit marriftifeben 
Volksverrätern erleben durften, dort Geht heute die Gruppe 
der fatholifchen Sugendorganifationen und fest dem , dir" 
unferer Gemeinfchaft das „Sch“ ihrer Vereine entaeaen. 

Ter fompromiflos + entfdland will,. ijt ein 
Todfeind jedes Eonfeffionellen Prinzips in einer 
ftaatlichen Draanifation. Wer hier eine Handbreit zus 
rüchweichen will, und fäße er auf einem Minifierftubl bes 
neuen Qeutfcbland, verrät den tragischen Kampf des dentichen 
Menſchen um feine Freiheit. Möge das deutfchbe Wolf die 
aroße Lehre der legten taufend “Sabre erkennen und zum erjten 
Wale eine bedinaungslofe Werneinung alles Trennenden aus: 
(precben ! 


Áo 
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Gind wit „religionsfeindlid"? 


(Gs ift nicht einzufehen, warum nicht eine ſowohl die Kirche 
als auch die HS. befriedigende Löfung in der Frage der Ju- 
aenderziehung gefunden werden foll, zumal die HJ. bie reli- 
ai (e Betätigung ihrer Mitglieder im feiner Weiſe beſchränkt. 
Den Fathelifchen Hitlerjungen wird weder der Befud) des 
fonntäglichen Gettesdienftes, noch die Mitwirtung an ande: 
ren kirchlichen Feiern feitens der (yübrumg der HR. irgendwie 
erfchwert. Mag es bei einigen großen Aufmärfchen ber Vue 
qend, bie immerhin zu den feltenen Veranftaltungen gehören, 
ans technifchen Gründen mitunter {bwierig gewefen fein, den 
Jugendlichen einen Befuch bes Gottesdienftes zu ermöglichen, 
(o fpricht das doch in Feiner Weiſe für eine mitunter behaup: 
tete „Religionsfeindlichkeit” der HY. Sch vertrete fogar 
bie Auffaſſung, daß religiofe 2Qufammentinfte 
inb Veranftaltungen in befonderen religiofen Ju— 
aendbünden durdans nibt im DDiderfprud zum 
Sotalitatsanfprud der A A. IL Dede Beltre: 
bung, die anf eine Vertiefung und Verinnerlidung 
bes religió fen Lebens binzielt, muğ gerade don einer 
perantwortungsbewußten Jugend führung nidt nur 
bearüft, fondern aud) qefordert werden. Ich alaube, 
durch das Abkommen mit dem Reichsbifchof der evangelijchen 
Kirche-aezeigt zu haben, daf die HX. bereit iff, der religiöfen 
Jugenderziehung den notwendigen Raum einzuräumen. Gs 
muğ jedoch gefordert werden, TIBI unter dem Ded- 
mantel der religiöfen Erziehung Feinerlei politifche 
Beeinfluffung der Jugendlichen vollzieht. Die Er- 
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HS. ift fo, dağ der HJ- Führer. auf keinem Thron figen 
kann, fondern Kamerad unter Kameraden ijt. Uber (eine Ge 
folafcbaft foll zu ibm aufbliden, weil er eine Autorität 
bejigt, die nicht nur in feiner Ernennung von oben beftebt, 
jondern in der ruhigen Überlegenheit des jih ſelbſt Bezwin⸗ 
genden. 

(Sin einziger Wille führt die HI. Die Befehlsgawalt 
des HI. Führers, der Bleinften wie der größten Einheit 
iff abfolut, ò. D. er bat bas umeingefchränkte Recht zu be, 
fehlen, weil er die uneingefchränkte Verantwortung trägt, 
Sr weiß, daf die höhere Verantwortung der geringeren 
vorgeht. Deshalb unterwirft er jiġ fhweigend 
den Anordnungen feiner Führer, aud wenn 
(e gegen ihn felbft gerichter find. Die Gejchichte 
der HI. iff für ibn, wie für das ganze junge Deutſchland 
der Beweis, dağ auch eine Gemeinfchaft von Jugendlichen 
mur bann Grfolg haben fann, wenn fie die Autorität der 
Hührung bedingungslos anerkennt. Der (จ [อ ได bes Ia 


. tionalfozialismus iff ein Erfolg der Difziplin, das Gebäude 
| der nationalſozialiſtiſchen Jugend ift gleichfalls auf dem 


| Sundament der Difziplin und des Gehorſams errichtet. Die 


| Lehre der Derfolgungszeit gilt erë recht für die Periode des 
| Gieges und der Macht. Go lernt der feine Yung: 
1 odlfjunge, der mit gebn Yabren in die Bewe: 
| gung Adolf Hitlers eintritt, feinen eigenen 
| Kleinen Willen den Gefegen unterguordnen, 
| deren irenge Befolgung Staaten aufgebaut 
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Der Totalitätsanfprud 


und Nationen glücklich qemadt bat, deren 


Derlegungaber mitdem Verlufl der TI 
ben Sufammenbend des Dollstums nad fid 
tebt. Er erkennt im Weiterſchreiten ber abre, daß Dißzi⸗ 


plin und Unterordnung nicht Erfindungen der TEillkür find, | 


daß fie miht von einigen Mlachrbungrigen geichaffen wur 
den, um den Belland ihrer perfönlichen Mtellung เท fichern, 
fondern daf fie die Worausjekungen des Lebens jeiner Jta 
tion und damit feines eigenen find. 

Der große Wert der Draanifation für den Jugendlichen 
berubt out diefer Tarfache. Ym Kreis feiner Altersagenofien 
lernt er, balb im piel, Ertenntnifie, die für das Leben der 
Erwachſenen ert recht maßgebend fein müfjen, nnb. indem 
er in einer, feiner (*mpfinbunasmelt und feinem Peariffe 
vermögen entipredenden Form zur Difziplin erzogen wird, 
erkennt er, bafi fein blinder Geborfam. dem Willen feiner 
Sefolafchaft die Moglichkeit des Frfolges bietet. Tas fo in 
jnnaen abren im Ringen um Kleinere Uufaaben ก ก อ ล ท ท คห 
wird, kommt fpäter bem Staat bei ber (rfülluma feiner 


orpfen route, B 
n ." 
B 


Die Organifation der HI. ecflart jih gur eingigén mnt 
alleinigen Vertretung ber deutfchen Jugend. Das ifi ib: 
Lotalitatsan{pruch. Tie die NEDAT. die einzige Partei 
Deutfchlands ift, jo ifí die HI. die einzige deutfche Jugend 


organijation. Dadurch, baf bei der Verfügung des Ctaato- 
6n 
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4. Kapitel 


Uuslandsarbeit 


Dir Reibhsjugendfübrung betreibt Beine 
Außenpoliti. 

Für bie außenpolitiiche Betätigung des TTationalfozialis- 
mus bat der Führer bas Aufßenpolitiiche Amt geichaffen. 
Was im Rabmen der Abteilung Ausland der Reichsjugend- 
führung an Auslandsarbeit geleifiet wird, bedeutet niemals 
eine Ülberfchneidung mit pacteiamtlidoen oder ffaatlichen 
Stellen. Die HX. bat es mit der Tugend zu tun, nicht mit 
der großen Politif. Und jelbft da, wo fie mit der Jugend 
anderer 0 โฉ ย ๐ ท อ ก in Verbindung tritt, um Jugendliche zu 
Gtudienfabrten oder Lagern auszutauschen, vollzieht fid die 
Begegnung jenfeits des Politifchen. Es iff bie rein 
menfhlihe Verfländigung der Jugend on: 
fereinander, die auf foldhe Weife durd die 
Reidhsjugendfibrung angefirebt wird. 

Ym Lauf des legten Nabres waren. die wefentlicdhfien Be 
gegnungen zwifchen deutfcher und fremder Jugend: 

ber Befuch der HF. in Ungarn, 
der Gegenbefuch der Leventejugend in Deutid 
land, 
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Aufammenarbeitf der europdifden Jugend 


bas beutfchrenglifche Jugendlager bei Ham 
burg, 
die Reifen des Abteilungsleiters Ytabersbera nach Eng: 
[and und in die Türkei, 
ein Vortrag Karl NTabersbergs in Paris im Rab» 
men einer Veranftaltung MOD 
fowie ber Beſuch einer finnijhen Otudienge: 
fellihaft. 
Auch gelegentlich von Befuchen ausländifcher Jugendführer 
(4.3. griechifcher, inejijcher und japanifcher) in der Reichs: 
jugendführung Eonnten Beziehungen zu ausländijchen Ju⸗ 
gendorganifationen angelnüpft werden. 

Yede TTation hat das Intereſſe, daß ihre Tugend einen 
möglichft weiten politijchen Horizont bekommt. Bejonders 
bas nationalfozialiftiiche Deutjchland ift ſtark daran intet 
eifiert, daß feine Jugendlichen möglichft frühzeitig andere 
Ytationen fennen und achten lernen. Ye beffer fid die “Yue 
gend Guropas verftehen lernt, um fo fchöner für die 2ufunft. 
(Sin Grundgefes der Jugendaustauſcharbeit ift: feine 
Propaganda, Hitlerjungen, die ins Ausland fahren, rei 
fen nicht als Propagandijten des Nationalſozialismus, ibre 
Aufgabe iff nicht lehren, jondern lernen. @ie follen die 
Schönheit der freinden Land{baft erleben und die nationale 
Gigenart des Gaftlandes erfunden. Yh glaubeaneine 
Rufammenarbeit der europäifhen Jugend 
auf der Grundlage eines Ubfommens, beffen 
einzige Programmforderung lauten müßte: 
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Die Mittelftelle für volfsdeutfhe Nugendarbeit 


gegenfeitiges Gidtennenlernen. Cs wäre uto 
pifch zu glauben, daß eine folhe Zufammenarbeit die Welt 
verbefjern würde. Wahrſcheinlich würde die Welt nicht bef» 
fer, aber die Illenfchen Bonmten gerechter werden. Yn diejem 
Rufammenbang begrüßen wir ben internationalen Schüler: 
austaufch unb wünfchen uns nur, daf er über den Kreis 
der Shiler hinaus auf die Jugend aller Berufe ausgedehnt 
werden möchte. Die Tätigkeit der Auslandsabteilung der 
Reichsjugendführung erftrectt fid) nicht allein. auf die Be 
giebungen der HJ. zur Tugend anderer Völker, obwohl die: 
fes Arbeitsgebiet am dentlichiten in (*rjcbeinuna tritt. Cie 
betreut in enger Zujammenarbeit mit dem Wolksbund für 
bas Deutjchtum im Ausland die Tugend der auslandsdeut: 
Iden Giedlimgsgebiete in Guropa und Südamerika und 
wedt bei der reichsdeutfden Tugend bas Verſtändnis für 
die Brüder und Schweſtern im Auslande. 

Jn einem befonderen Hauptreferat, der Mlittelftelle 
für volfsdeutfhe Jugendarbeit, die im wefent: 
lichen die Aufgabe der 1933 in bie Reichsjugendführung 
eingeglieberten „littelftelle Deutfcher Jugend in Europa“ 
übernommen bat, werden folgende Arbeitsgebiete behandelt: 


1. Greny und Auslandsfahrten der gefamten beutícber 
Jugend, | 
2. Volksdeutſcher AUrbeitsdienft, 


3. Schulung von auslandsdentiden Pugendlichen im 
Reidy. 
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Der Bollsdeutfhe Arbeitsdienft 
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Die Grenz und Auslandsfahrten bieten die Moglichkeit, 
den jungen Auslandsdeutjchen dnurd reichsdentide 
ugendrvandergruppen in Form von Darbietungen (olts: 
liedern, Laienipielen, Volkstänzen ufi.) die Verbindung mit 
bem neuen Deutjchland zu geben. Gleichzeitig foll durch diefe 
Nugendwandergruppen in den auslanbsbeutjden Siedlungs⸗ 
gebieten die Uusleje unter denen getroffen werden, die als 
Jugendführer geeignet erfcheinen und deshalb zur Schulung 
ins Reich zu berufen (inb. 

@amtlide Greng: und 2[uslanbsfabrten von 
Jugendgruppen und jugendliden Einzelman: 
derern müffen vom Fabrtenamt der Mittel— 
(telle genehmigt werden. Damit follen endlich die 
Fahrten „wilder Wanderer verhindert werden, bie dem 
deutfchen Anſehen im Auslande nicht immer gutráglic 
waren. Zum anderen aber follen die Fahrten nach einem 
gewiffen Plan geordnet werden, damit fie jo in die Gegen: 
den gelenÉt werden können, wo ein Bejuch wirklich pwed 
mäßig erfcheint. 

Gine befondere Aufgabe der ITittel{telle iff der foge 
nannte Wolksdeutfche Arbeitsdienft, der die Aluf- 


gabe.ber foftematifden Gchulung auslandsdeiutjchet Ju⸗ 


gendführer erhalten bat. In vier beſonders geeigneten Ar— 
beitslagern wird durch beſondere Schulungsmethoden den 
Auslandsdeutſchen ber Ginn des Arbeitsdienſtes Tor vor 
Augen geführt, ſo daß ſie das Gelernte innerhalb ihrer 
Heimatorganiſation praktiſch verwerten können. 
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. Gin anderes Referat der Yuslandsabteilung bat die Auf⸗ 
gabe, die reichsdeutjchen ฉ und Mädel nach Moͤslich⸗ 
keit zu Jugendgruppen zufammenzufafjen, m denen 
ihnen national(ogialiftiícbes Gedankengut vermittelt werden 
fann. Zu diefem Swed werden den Gruppen Bücher und 
Yugend{driften Poffenlos überíanbt unb vor allem [olcbe, 
die eine geiftige Verbindung zur reichsdeutjchen HI. ber 
ftellen. Das Arbeitsprogramm fieht die Cinrichtung mehr 
wöchiger Schulungslager für deutfche Jugendliche aus dem 
Auslande vor, die vor allem den künftigen Fibrern bas 
Erlebnis des heutigen Daterlandes vermitteln “follen. 

Durch einen eigenen Dreijedienft verjucht die us 
landsabteilung für die Belange der auslandsdentjchen ur 
gend in ber teidbsbeut[cben Dreííe einzutreten. Der taglid 
erfcheinende Preifedienft „Dfieaum“ bringt Purge Stach 
richten über die Bewegung der auslandsdeutjchen Jugend 
organifationen und der auslandsdentiden Sule Für Lie 
tauen, Lettland, Eſtland, Polen, Tſchechoſlowakei, Offer 
reich, Rumänien und Jugoflawien. Fin weiteres Organ 
„Die anslandsdentide SE TAT LI wird an eine 
große- Zahl höherer Schulen Deutfchlands geliefert. Daneben 
beteiligt fih das Referat an allen von der Keichsjugen?: 
führung oder in Zufarmmenarbeit init ibe herausgegebenen 

Yugendzeitidpriften und beliefert forwobl bie beut(cben Tages: 
jeitungen mit grundfäglichen Urtiteln über Jugendaus⸗ 
landsfragen, als auch die auslandsdentfhen Zeitungen mit 
Nachrichten aus bem Reich und ans ben Volksgruppen 
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jenfeits der Grengen. Das Referat Preffe in der Ubteilung 
Ausland ift damit bie Gammelftelle über die Jtachrichten 


der Bewegung der auelanbsbeut(cben Jugend und der aus 


landsdeutjchen Schulen im Reid). 

Von befonderer Wichtigkeit iff das Gchulreferat 
der Auslandsabteilung, deffen Aufgabe im mwe- 
fentlichen darin beftebt, der HF. ausreichende Kenntnijje des 
Grenz und Auslandsdeutidhtums und der auswärtigen Po- 
liti® gu vermitteln. Uls Iräger der Schulungsarbeit in den 
(Vinbeiten wurden Greny und Uuslandsreferenten berufen, 
bie auf zentrale Weiſungen des Hauptreferenten bie Schulung 
in den einzelnen Ginbeiten durchzuführen haben. Yür die 
(oflemati(dbe Durchführung ber @ehulungsarbeit wurde in 
der Zeit pom 4. bis 10. Dezember 1933 in Potsdam die erfte 
(Zidyulungsmodbe der GU. (SL (Gebiet Ausland) Referen” 
ten abgehalten. Die Shulung jelbft bedient fich folgender 
Hilfsmittel: 

1, Eines regelmäßig erfheinenden C dulungsbriefes, def: 

fen Auflagehöhe 65000 Grice beträgt, 

2. allgemeiner einfchlägiger Literatur, die an bie GA.Re⸗ 

ferenten verteilt wird, | 

3. der Zeitschrift „BE und Reich”, 

4. befonderer Beiträge in Zeitungen und Zeitjchriften. 

Durch eine Reihe weiterer Gchulungswodyen und durch 
Herftellung von Gchulungsmaterial und Yufftellung pved: 
dienlicher Büchereien bei den Oberbannen foll die Schulung 
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Die toloniale Shuldlüge 
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des Mitarbeiterſtabes vertieft werden. Werner ift eine Gon” 
derbetreuung der Standorte, die weniger als 100 km von 
der Grenze entfernt liegen, vorgejeben. 

Das Kolonialreferat halt in den der Reichsjugend- 
führung unterfichenden Organijationen die (Erinnerung an 
die fulturellen, wifjenfchaftlichen, wirtfchaftlichen und mili 
tärifchen Leiftungen in dem ehemaligen deufjchen Kolonial” 
gebiet wach. Darüber hinaus foll die deutſche Jugend über 
bie Bedeutung von Kolonialbefig für bie Verſorgung der 
beimifchers Wirtfchaft mit Rolonialproduften und ob. 
fioffen ins Bild gefegt werden. Cs wird bei diejer Schulung 
baratif Bedacht genommen, daf bie Grundlinie der deutjchen 
Bevöllerungspolitik, die auf die Auswertung des Dftraumes 
bingielt, nicht verlegt wird. Bei der gefdhichtlichen Shu 


lung wird ganz befonders die folomiale OGduloluge 


und die Dadurch beabfichtigte Entehrung des beut(cben ol 
tes — auch vor ben farbigen Itationen — hervorgehoben 
und darauf bingewiejen, daß eine ๒ 16 เ 1 ๕ @66 ะ 6 ๕ 611 
gung des deutſchen Wolles erft dann erreidt IT 
wenn aud diefe Teile des Derfailler Shand" 
diftates wieder gutgemadt find. 

Befondere Rolonialreferenten, die bei den Be 
feblsftellen der HI. und des BDI. bis herab zu ben Ban’ 
nen und Unterbannen eingefegt find, ſorgen für die Durdy 
führung diefer Aufgaben. Auch diefe Referenten werden in 
Kurjen in ber Reichsführerfhule in Potsdam und innerhalb 
der Obergebiete und Gebiete für die Löfung ihrer Aufgaben 
160 | 


A 995132 


Karl Nabersberg 


ER 0 ล ล ——— 
vorbereitet. Das bisher vorhandene Gehrifttum über Rolo: 
nien, das allerdings für bie Schulung innerhalb ber HS. 
nur bedingt verwendbar iff, da es unter anderen politijchen 
Yorans{epungen verfaßt wurde, wird als Urbeitsmaterial 
zur Derfiigung geftellt. tenes, zeitgemäß bearbeitetes Ma⸗ 
terial ift in Worbereitung und wird künftig als Srundlage 
für alle Arbeit dienen. Jn jedem Vierteljahr foll ein © Hu- 
Iungsbrief, der bis zu den Unterführern der gejamten 
HF. und des BHI. gelangt, die Jugend über das TNSif: 
fenswerte auf tolonialen Gebiet unterrichten. Sn diefem 
Sinne wird auch mit der größten Gefellfdaft, der Deut 
fchen Kolonialgefellichaft, freundfchaftlic) zufanımengearbei- 
tet und Material getaufcht. Geseit in Ausficht geftellte 
Sciffspläge verfügbar find, follen aud) Mitglieder ber 
HX. (Kolonialreferenten) in die ebemals deuffchen Kolonial. 
gebiete geſchickt werden, damit fie dort an Ort und Stelle 
die bentigen Zuftände und Lebensbedingungen fennenlernen, 
und ben Deutfchen dort draußen ein Zeichen unferer Wolfs. 
gerbundenbeit geben. Geftügt auf das Gefehene und Erlebte 
follen fie nad) ihrer Rückkehr hier im Lande innerhalb ber 
HS. aufllärend wirken. i | 

Gs würde zu weit führen, auf Einzelheiten der Tätigkeit 
der Abteilung Ausland hier einzugehen. Dbergebietsführer 
Karl Mabersberg hat fich mit bejonderer Energie die 
(em Pflichtenkreis gewidmet und felbft die Führung des 
Stabes ber Reichsjugendführung, bie ibm eine Zeitlang 
anvertraut war, gugnuffen diefer, ihm befonders ans Hei 
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Eine große Ramerad{ daft 


gewachjenen Arbeit abgegeben. Der Gedanke, baf 
jeder Hitlerjunge und — 
gang gleich in weldhem Teile der Welt fie fid 
befinden, eine große Rameradfdaft bilden, 
und trogräumliher Trennung in einer Rid: 
tung mar{fdieren und im gleiden Geift leben 
und wirten, iff durch die Auslandsabteilung 
der Reihsjugendführung verwirklidht wor: 
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Hitler-Jugend als Glied des Ganzen 


— 
———— — 
—— 
— ก 
— — 
โฉ โณ 
— 
— —⸗ 
— 
_——— 
—. 
— 
—— 
— e — 
—— —M 
(De 
— — 
—— 
m. 
— 
——— 
— — 
SS 
— — —— 
——————— 
— 
— 2 
— 
— 
———À 
CU € À 
SZ 
— — 
———— 
- —— ⸗ 











LER 








DT 


4 -0025 





” 


ๆ ว 2 
eer” 
pnm 
is 


og 
— më 


"- 


WM Abbe 


— ⸗ 


v rA 


EET OIG 
Je 


~ rte 


LI 
qne 


d 
- LI Ad 


overt s 
~ s dui 
LI 


ey WW sð ARs 


a 
= 
LJ 
re 

* 


; 


riveree 
จ 


va KOTON 


อ า ร ย "ขา ewe © 


D uM v 
1 .. 
Aa teme. Vita 


rr eq 
"ct 041 


M ~ tt 


ry ye 
— ; 


en 


J 
— 


E 47 
LED Zt 
- b 


[| 


„Pegen die Herausgabe defer Chrift merden feitens der 


NE DAT. trine Pedenten erboben.” 


Dye Toefitrnie ber partriomtiachen เศ E d des 
NE 0 Tibmben. ben 12. Teoembet Lo 


ee 


เน 1 1 1954 bo «6|( เ ล ง [เค [ศี Derlan und เก ซา ร 
Befellfchaft m.b. H., Berlin D D Alle Redte, inebefondere 
dae der 00 0 Rundfuntverwertung ufw., bebalten 
1 Urbeber und Berlag ver | Drug: GIU GUTE 


Meinem JRitarbeiter 


Hartmann Lanterbader 


—III 


Il 


| 





WR TP 61 REL 


béi ` ` | ir Sitte ve 
- uu « = — — — LE (oM — d — > = WI sis — > u 


—— 


OT 0 0 


aide 


MT +*+ EE a; 
ส จุ ๑ ค 4 จ ด ค ร ก ก ล ด ๒ ล ๕ 


san 


A 


0 eines YVorwortes 


ah ee 
RE EX LO D 


+ จ ร า ภ ค ล อ อ ล # ๑ ค ด # 


- > ~ A. "y e - ` " 
Qu Lein Kübrer! In diefen XXocdben find es fünf น da 


(ie mir die Unfaabe fiellten, die Nübrung der nationalfoziali 


Bh ms beta 
TETT 
LE ge 


LT EEN 
"wet al 


abee sen P mw 


ftifeben Jugend zu übernehmen. Damals baben Cie meinen 
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Hier unter ben (Yübrern ber HX. flehen die C ohne der Arm: 
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[ten und fommandieren über Dunderttaufende. Tras find über: 
baupt die Begriffe der Armut und des Keichtums vor der 
Wirklichkeit diefer Gemeinfchaft? In zukünftigen Tagen 
wird man nur den arm nennen, der in feiner Jugend nicht zu 
diefer Gemeinfchaft gebörte. 

Und weiter forderten Cie, mein Führer, von meinen Mit: 
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i. Kapitel 


Bom Bund pur Mation 


() was man friiber als bentie Vngenbbavegung be 
eichnete, iff tot. Diefe Fefiflellung bat nichts mit böfem 
Willen zu mn Keim Jugendführer Diefer Zeit wird die 
Derdienfte leugnen wollen, die fidh ber TWandervogel Karl 
WILTITE die deutſche Jugendbewegung erworben bat. 
Jene Yugendbewegung war in ihrer Seit ebenfo richtig, wie 
die HJ. im ber heutigen richtig ift, und zweifellos hat mander 
Gedanke und die Lebensform ber Jugendbewegung Voraus · 
jepungen mitgeichaffen, auf denen auch die HY. aufbaut; 
die Vdee der Gelbfiführung der Jugend, die Kampfanfage 
gegen die Auffaſſungen der bürgerlichen Gefellichaft, ber 
ASille pam Wolkstum, pur Heimat, mt Kameradſchaft und 
dieles andere mehr wird von ber HF. als verwandt emp 
funben. 

Und dod: Der erfle. Shritt in die große Öffentlich 
keit, bas Treffen, das am z1. and ra. Dtober 1913 auf dem 


Hohen Meiner flattfand, blieb nur ein Impuls. Das . 
. Befle an ben Reben des Hohen Meißner waren 


die Menſchen, die ihnen gubörten. Was die hew 
tige Jugend in den alten Berichten diefer für die Jugend» 
13 
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Iruger emes 
eınıner Menge 
es 2ldoly Sitier, dem 
Seltanibauung vorbebel 
* icd 
zugend zu belummen. 


p ye 
een emit ubernabm die 99. 5. 


der Front des Welikrieges 
Hitler ibren 0 ibre 


‘ation bat ibre UII m großen Krieg, 


ibre altuna iff foldanid, moie es die Haltung derjenigen 


seer 


der Yugnendbeweaung famen Vu im grauen 
Roc in Wlanbdern fiarben. Lie dre YJugendodes Ho ben 
Meiner die Frontals das (Srofereempfand, 


fo aud wir. "den dem Commer pon 1914 und dem 


Frühling von heute liegt eine lange graue eit, Durch die wit 


alle, bewußt oder unbewußt, bindurchgenangen find. „Die 
jenigen pon uns, die in ihe noch nicht geboren waren, kennen 
fie auch, jeder Deutibe Fennt fie. (Solange das deutjcye 
Vol! lebt, beſteht diefe Beit im fenem Berwußtiein. 


Daf da einmal ein Volk in Waffen fand, Katboliten 
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Der die Nuaend bat 


"* (1 ^ 
und Proteſtanten, Mettler tmo YTilliondre, Bauern und 
Schreiber, Kaufleute und Arbeiter, und dağ fie alle einem 


"ën, 


Willen gebordten und nur ned Deutide waren, nichts 
als Deuitſche, bas bat aud uns in Mari gelegt. 

fein Titel und fein Borrecht der Geburt, fern Meldiad 
feine Beionderheit irgendwelcher Urt. Das wollen aud 
wir. 

Die ſchwarzen Nabre des Krieges find vorüber, der 
Geif der Krieger bleibt. | 

Wieder fiebt eine Jugend in Deutichland, die nicht Pro 
fit will, micht Figennug, jondern Dien und Apter fur 
Gemeinfdaft leiſtet. Das dt die “Wee ber ZI: Wi 
Rameradfdaft jener Deutiden, dieniadte f 
jiġ wollen. Keil fie nichts für ſich wollen, konnen fie 
alles für ibr großes Volt, Keine Jugend mit neuen 
Redten — eine Generation der barten WAAT 
erfüllung. 

Die Nachkriegezeit bot das traurige Bild parteigebimdener 
Jugend. RTE Tugend bat, batdieyulunte 
war das Loſungewort sem deutichnationalen Klub bis 
zur lommuni(tifben Kajdemine Neder Xnterejfentenbaufen 
madhte in Tugend. Ind battt (Frtola Nas junge deut! T 
land nabm jeden Aufruf als bare Jllungt, verichrieb- fid 
heute bem und morgen jenem, bis es fic, enttanidt und am 
geekelt, von dieſem Treiben abwoandte. (Fe fam die “eit des 
tuc ports, bie Zeit des JTur Cergnigens und Sich tine 
lebens, die Zeit des JTurLernens. Pelut ſi Quatich, wat 
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Ir asier zu preoer 
Uber nun bema 
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Tugend gegen 


tuam an een 
elieren begannen. LS mals, um 1924 25, 
end fur <del 
Tugendtubrer änafilih neriuchten, Cie 
"เซ ก ก 1m national’ 
fogialaftrichen (inne zu ba at kO muie mit vielen 
Kameraden eme nur li barwordene Lisebroraamiation ver 
laffen, weil ch dort en or Adolf Sl gebaiten 


here S renmunadttric) 
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‘been Sreunden und dSeripandien gezogen 
o eines woblbehüteten Wb 

ul | 
neue Yeal vertant. 


Flir tonnten unſere Huffaffuna nod mat in einzelnen 


Te nmmaabis m อ - t ` Agent ler 
wir Tat auswendig lernten, um Die ‚ragen oer syve ler 
unb uberieaenen Renter beantworten iu 4 5 alles, 
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was beute an verantworilichet Sielle Tugend Tube, tam 
y . B 
bereits in jenen Sabcen qu tite 


[jeder feed fid Ove Tugend an der DeliGf, aber dies 
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Jugend in rine Haltung 
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mal war bie Frageftellung anders. Es ging nicht mebr um 
nationale Parteien, um liberale und demofratijche Ideen, es 
bie: Deutfdland oder der Marrismus, Deutſch. 
land oder die Realtion. Uber audy bie „Tugend war {bon 
vom Parteigedanten angetrantelt. Mie wollte nicht über: 
zeugt, fie wollte überflimmt werden. Man beficitt 
nicht die Richtigkeit der “Ybee, fondern juchte nacdjtmvei{en, 
daß mit jo ſchwacher Unbängericdaft der (*rfela aus 
bleiben müßte. Man fab im der nationaliogialiftischen Re 
wegung eine Öplittergruppe, die mar ebrliche, aber in 
ibrer Wimigkeit bech ausjichisloje Beftrebumg emes Jian 
nes, don dem man nicht wußte, ob er das nötige Ldifjen, den 
erforderlichen Bildungsgang bejaße. Gin Maurer aus ISien, 
ein Nichtſtudierter, ein Autodidakt follte VDeutichland be 
freien? Sum mindeften febr noeifelbaft. 

Wie es Nünglinge unter den Greifen aibt, aibt es (eiie 
in der Jugend. Ich habe fie kennengelernt in den Hochſchu— 
len, in der Jugendbewegung, überall. Die innerliad 
alten Menſchen find die Defific cinaciundes 
Wolk. Gie find ber gabe und erbitterte Widerſtand gegen 
jede neue Jee. 

Jugend aber iff eine Haltung. 

Der gelähmte Chamberlain, beffen Lippen orte formen, 
bie nur feine Gattin ablefen und niedericdhreaiben Pann, if 
chenjo ewige Jugend, wie der alte Goethe an jeinem legten 
Tage. Sein Fault, die Neunte Sompbhomie und der Lille 
Adolf Hitlers find ewige Jugend und kennen weder Jei: nod 
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Kort mit dem Alten! 


Vergänglichkeit. Aber es gibt Menſchen, die werden als Sreife 
geboren und verbringen ihr Leben als Ariebsiqjabrige. Diefe 
haben wir in den Yabren des Kampfes überwunden und 
fampfen immer von neuem gegen fie. Lebende Lote find fie. 
“Vbre Kälte erftarrt jede fchüchterne Keaung eines neuen 
Lebens. Jur bie geſammelte Kraft einer entflammten Fu 
gend vermag fie zu vernichten. 

ort mit dem Alten! 

Nur das ewig Junge foll in unferem Deutſch— 
land feine Heimat haben. 
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3 Kapitel 


Die Entwidlung der Hitlers Rugend Bewegung 


Oer (Sebanfe zur Gründung emer nationallosaliftifcben 
Nugendorganijation gebt auf den Führer jelbjt purud, wab- 
rend das TXort sitters Jugend von Yulius C7 trei: 
der Gomm, der aud dem ‚Braunen Haus” jenen Jta 
men gab. Derjenige, dem das Verdient zukommt, Die erfien 
Gruppen der DAN gegründet zu baben, beifit Kurt (Sruber 
Sur Zeit des (ท ย โอ 0 ๓ 18 der DAT war Kurt (ruber ae 
rade mit feinem Keferendaregamen fertig, Fr widmete fib 
feiner neuen Aufgabe mit großer Euergie. Don einem 
Pleinen Kellerlob in Plauen aus, das ibis, als Keichsae 
fcbafteftelle diente, organi ſierte er sunachit cine arofere Jin: 
jabl fächjijcher HI.Gruppen, wobei ibm der TIR 
ftatthalter m Gadyien, Martın Wintidmann, tatfratta 
balf. | 

Bald entfianden aud in ranten unter der jelbitloien und 
jielberoufiten Führung Rudolf Gugels, des jepaen (Se. 
bietefübrers pon Franken, sablreıche ORGA tsaruppen 

Kurt Gruber, der erte von Udolt Hitler ernannte Rede 
fübcer ber X. bat um (Scünbungsjabr 10230 eine der OF 
fenelichkeit kaum fichtbar gewordene, aber dod ungebeuer be 


Etelluna der ON. innerbalb der Partei 


deutungevolle Arbeit qeleifiet unter Derauefetunaen, die heute 
taum porftellbar find: Obne Geld und obne wefentlicbe Hilfe 
ibuf er in jenem Jabr das Fundament der fpateren HJ. 
Gruber bat fidh in den eren Kampfjabren der HX. budy 
ſtablich Faputt nearbeitet. Won Haus aus nicht der Kraf 
tinfte, bleibt es Überhaupt ein Wunder, wie er jo. viele 
Nabre bindürch die Mervenanfpannumg feines Kampfes er 
tragen fonnte. Wielleicht bat der fpater jibtbare (*rfela 
feiner Arbeit ibn aufrechterbalten, denn immerhin war oer 
Darteitaa 1920, an bem zum erfienmal die AN mit 2000 
Wann aufmarfcierte, für Kurt Gruber ein Triumph. Fur 
den Niibrer, wie für den — l'arteitaaes 


war der Vorbeimarſch der LEE 


Die Stellung, die Gruber damals innerhalb der Partei 


leitung einnabm, war deswegen eme envas {bwieriae, weil 
fie niemals Plar firiert worden war, Jedenfalls unterftand 
er mebr oder weniger dem damaligen Oberſten CU Führer, 
Hauptmann von Pfeffer, der wobl arofes Nntereffe für 
die Nurgendbewegung aufbrachte, aber jelbjt zu viel Arbeit 
mit feiner EU. batte, um fib. wirklich intenfio um bie 
Tugend Cinnmern zu fönnen. Hingu fam, Gap einige (Fl. 
Fübrer XTert und JTonvendiakeit der HI. damals nicht em 
sufeben vermochten. Worübergebend wurde der Vorjigende 
bes Parteinerichts, Pa. Walter Bud, zum Lester des 
Jugendamtes der Partei ernannt. Ich jelbft, der id damals 
den ITationalfezialiftiicben Deutſchen Studentenbund fubrte, 


unterftand in beier Beit mit Gruber und Dr. von Renteln, 
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bem aus bem (Studentenbund beceeracaanaenen Nubrer des 
WO\.Acilerbundes, dem Norfigenden des Parteigericbte, 
oder wie es damals bieß, des UCU "Ki (linteriu: 
chungs · und Q'dblidtunasaus(buf der Je" 
jor Bud war und i beute noch ein begeifierter Freund 
der Jugend, aber aud er war pem Nubrer mit emer an 
deren Aufgabe von gewaltiget Verantwortung betraut. (Fr 
hatte fic) am liebften ausichließlih den Jugendorganiſa⸗ 
tionen gebongt, bech poang ibn feine Greng dluftas june 
pon feinem Pflibtentreis auf die dantbarere Aufgabe zu 
verzichten, um [id derjenigen binzugeben, für die es in 
der ganzen Partei feinen anderen Träger gab. Die Rw 
fammenfafjung der Jugend in jener Mlbernangsseit oat 
für die Jugend infofern bedeutungsvell, als ( Gruber, Dr. von 
Renteln und ich man immerhin öfter um einen Tiſch jaßen 
und fo NE EN Urbeitsaemeinichaft zu bilden be 
gannen. Die von mir redigierte Seitieift „Die dentibe Suv 
funfe” (heute Wille und Made”) war damals (den 
das Führerblatt unferer drei Jugend organıfationen. 

Un diefer Stelle möchte ich noch erwähnen, daf jeit 1928 
aud) Ulfred Rojenberg bejonderen Intel an der na 
tienalfegialifiiichen Jugend nahm. War verfuchten damals 


sleituna). Ta: 


gu einer Verftändigung mit den Banden zu gelangen. Ul 


fred Rofenberg verbandelte mit „Adler und Falken”, „Sen 
fen“ unb anderen Bünden, bed) ohne wefentliche (Fraeb- 
niffe. Gen damals ecfannte ich, dağ cine Derfian: 
digung mit den bündifchen Führen niemals möglich fein 


fibrer der NGDAP 


würde und verſchwor mid) jenem Prinzip der Dotalitat 
Yabre 1933 allen diefen Munden. ibe 

(Fiaendajein actoftet bat 
Als der Fibrer im Xabre 1930 felbft die Dberfte Nübruma 
ser OU, an fic nabm und Wrenfl Robm ale C^tabecbef 
fein neues dimt antrat, vourben die nationaljogialiftijcdben 
Yugendorganijationen in Der (7 JL. xentralifiert, Kurt Gruber 
trat zurück. ein nervojer Zuſtand war derart, daß er 
sur IUiterfübeung der Mrbeit einfad phyſiſch nicht mebr 
imflande war. Um go. Dftober 1931 ernannte mich der Yuly 
rer zum Reichsjugendfuhrer der NSDUP. mit den Nang 
eines Gruppenführers der SA. Tein alter Kamerad Dr 
von Renteln erbielt unter mir neben der Führung des (Aichi 
lerbundes aud) die Yubrung der A3 3. Nun wurde die Oraa’ 
nijation der HN. einer gite n Ilberboluna unterzogen, 
die nonvendig war, weil Kurt Gruber beionders in den lety 
fen Monaten feiner EMI MUT mebr mit 
voller Kraft feinen Uufgaben hatte widmen fonnen. Dr. von 
Renteln bebielt zwar jeine Tätigkeit ale Referent für Lt: 
ichaftsfranen im der „Keichsleitung der NEDUP. bei, 
fand aber dod) mod) Heit zu Pleineren und ardfieren Dienft 
reifen unb gu jener nächtlichen Arbeit am Aebreibtifd, der 
die HN. bie Straffung der etwas leder gewordenen Organi 
fationsfaden verdantt. Urn diefe Beit mufite ich mid vor 
übergebend nach Kufſtein begeben, wo ib mich bei Fremden 
in einem Pleinen Berggaſthaus aufbielt, um der Wollftre?: 


Fung einer Sefangnisitrafe von drei JTonaten gu entachen. 
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Ich batte ein -Nabr porber genen den Metebl der „Negierung Plürbura 


pon den Qtufe der Kölner Unmertitat berab aaen das ſammlun 


Jee at E Sak 17 T TIT ' ด 
Veriailler Diktat geſprochen un? ! ucbe gunaddit un Molnet n fprach 
Gefananis, im jogenannten ง 0 MEL 


den damaligen Gaulester Koln: daden, 15 


unb einen anderen fubrenden Parteaene]ten, 


— 
Peinfemper, baufia beberbergte. Mier jah เอ 
art 


gu meiner Verbandlung und wurde dann OU 
Nowerordnung des Herm Reichspt atidenten แน 3 Jon aio i เค ่ ร า พ ระ feni 


ten Gefangnis obne Rev: ibrunaefritt eeruricit. 1*9 teat va" hot Di d elladıe wn ein OI Lertbot 


mals ein großes Slud, dağ ich nach dei Urteileverkin Darüber binans bearundete dei 
frei fam. Jie ne denfe i, von (yen Ne erarıtten, 

die lieben Kölner Darteigeno\ren, an brer opine | x cimsip. bas ex von jeher vertreten hat 

die in riefiger Liege vor den Toren des Gefängmiljes (ta a Oeitfat veranaeftellt. babe 

den, als ich frei fom. (Ss mar bodile Zeit. Ich 1 nad | น a rührt wet 


BL ILL 1 DI 1 
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แฟ น ส 


reer 


— — so 
LB 
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Münden, flieg am andern Tag m den Hug! 
fonnte nun bem Grazer Otudententan die Richt iduna meiner Frnennuna eecbiniert 
geben, die der Fübrer polinid Praudbte: der J) Tational) opal: Unternetun 7) - 
ftifcbe Dentibe Sudentendund erfamp tte jenen enricherden Germ Groene 
den Gieg. Cin Vationalfogialifi wurde e:n fimmia pm ein einen | 
Führer ber Deutjchen Cmdentenibaf: gewählt. auf bie Tatiad 
Get biefec Zeit waren nun run? 14 JMonate vergangen pum Werband dex (OL geborte, aber inatürlıch obne Erfolg 
unb ich mufite befürchten, jeden Tag aus meiner JMufbair Moe bieG& es denn, getarnt tre rarbeiten Ke 
arbeit an ber nationalfogialiftifcben Jugend "EZ OR » entan? Sie Nationa rralidiid Yy 
den. Das durfte nicht geicbeben. Weine Mitarbeiter tamen geweaung, die 
zu den wichtigiten Beſptechungen nad Kuffiein unb id Mbreiden x 
begab mich häufig machts über die Grenze, jagte in unjecin ฟิ ล แก ฉะ ก ร์ เห ล 
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weißes Hemd, darüber Die braune 
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Rivileod. Aber wir erfannten uns 

int Viefer Zeit ibe อ ย โย Jer 
Werbotszeit zu ums lieh, lade) 

aufs Criel. Xaujenbe und 

der Cdule geflogen oder 

bangen nur um fo verbifſener an um 
aroe Zeit, und jo merfrvirdia es Pun 
mie alüdlier gemweien als damals, ais 
Giefabr lebten. Wie fuhren mu der fis 
tafche durch das Rubrachiet, wabrend 
berfleaen. ir judten be jeden 

wit dauernd Haus ſuchungen un 
muften. Ich babe faum en Moebelſtüe 
Seit aepfandet wurde. 

(fines Tages wurde mir EPTE 
Burg” befhlagnabmt. Das ana p 
Kommoden follten ite me: 
tvar für uns die Nveibeit, die Sevealbtent 


Führer mar gerade auf den Dberjalsbera 


unb aus feiner eigenen Zaiche gad ex >, um Die 

(yorberung bes Druders zu begleden, der den Lagen | selben 

feftiegen lafjen. Ich annete aul, tpr nnien 4154 1111 5 1 unteraebrach: 
Ungefähr um diefe sat batte i dine "e prebuna mit trape 

Dr. oon Renteln, dersufolae ib. jelbit aud 

eigentliben HI. und bes Schulerbunde⸗ 

ล ๓ ซิ ๑ 0 in ber freumdichaftlidhiten Leite 
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Verbindungen und mwar 


(emer cbarakterlichen Uniureria) 


felben “Xnftintt berans roar (9 


` 


- 
2.2 
"n 


naticnalfegialiftiichen 
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Jugend und Beine Gro 

Die größte Corge der Kampfi 
mangel, Wir batten oft nicht d: 
gum Reifen brauchten. Singu Pam, dag 
im Reichstan jaf, aljo eine Freifabrka 
daran, daf mic Das nohwendiae liter Gen 


nicht erreicht batten. Duterte ว 


nicht, 
ten gerade aus, um die notiwendialten privaten (We 
qu betreien. Dieb meine ſchrifſtelleriſche uni 

ii DL J E 

datigateit fonnte icb veniaitens meme nennen 


aufbringen. Wie baben damals trophem jede 
Reie suflande gebracht. Der Erfolg meines Cal 
m jener erwenalichleit. Jiidbt die | 
antmworfung von A l 


Nabrung Penngeidnend, Í drejer Reido 


mit der fadmptenden Gemein dat 


uns der Fibrer ericacn, de 
wieder prediate, mids Ln Papier 
cime der größten und weilefien Leb 
von ibm erhalten babe, 
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Der Fibrer ia Potsdam 


จ ร จ ร ชั Erfolg des 1. Reichsjugendtages der 
NSDAP. 

lind bann fanden wir am Abend des r. Dttober 1932 
3 km ver Potsdam auf der Landſtraße nad) Leipzig und war 
teten auf den Wagen des Führers. Wir erfannten feinem 
Tagen an den riefigen Ocheimperfern. Und dann fam er 
und fagte lahend, er habe fo viele Laftıwagen überholt, dağ 
ex nun felber an von dem Gelingen diejes Tages überzeugt 
fei. Ce fuhren wir in das nächtliche Qtabien von Potsdam. 
Unüberfebbare Maſſen von blonden und dunklen Buben 
fanden dert aufgebaut, ang Taufenden von Fal 
tein und Fahnen. Und als der Führer die Rednertribiine 
beftieg, da jubelte es mimutenlang gum nächtlichen Himmel, 
baf ibn vor Ergriffenbeit bie Augen feucht wurden. Das 
junge Deutidland fdrwor damals zu Adolf Hider. És hat 
biefen Schwur gehalten. 
von Belt zu Zelt. Ich hatte die Nacht draußen im Belt ver 
bracht, um für alle Fälle mr Sand zu fein. Das Lager fand 
Hiders umgeteilten Beifall. Dann fuhr der Führer in die 
Stadt, während wir den Worbeimarjch vorbereiteten, ber 
ven der Sonne des Mittags bis in die {pate Dämmerung 
hinein wabete, 71 tunden lang fland der Führer mit er 
bobenem Arm, 714; Stunden Jong grüßte-ihn feine % 


fiber 100000 Jungen gingen in diefem Zug, wurden ge 


bannt sem Leuchten feiner Augen umb erfüllten vielleicht 
auch iln ſelbſi mit noch größerer Gewißheit feines C'icges. 
30 


HY Rundgebungen im Deften 


DL 
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Wodhte die Preffeüberdiejen Tag fdreiben 
was fiewollte, es bleibt dod daseinebefichen, 
was der JYationalfogialiomus am a, เน TT 77: 
1932 bewiejen bat: Die Regierung von MATTE 
mar befaß die Bajonette, wir befatien bie โย 
gend. 


hd * 
ké 


Die HY. benugte den Winter 1932/33 su ungäbhligen 
Kumdgebungen. Wir fuhren bueh gang Deutſchland und 
teommelten die Jugend zur HX. Unvergefilich bleibe mir 
ein (rübcecappell Anfang Januar in Berlin, ju beten Be 
ginn ich von der Polizei nad Waffen durcdhiucht wurde. 
20 Tage fpäter hatten wir die Maht. Der berrlicyfie Hr: 
folg war die Eroberung der int marpiflifchen Yndafivie 
arbeiterjugend des beut(cben Weſtens. Hier hat mein Mit 
arbeiter Hartmann Sauterbader Gewaltiges pollbracht. 
Yb werde bie Stunde nie vergeffen, als wie am 3o. Januar 
in der Geichaftsftelle des Gebietes RubeTtiederehem im 
einer Aternpaufe pwiſchen unferen Kundgebungen jaßen und 
bert bie Nachticht von der Berufung Ubolf Hides gum 
Reichotangler erhielten. Am jelben Abend T i im Her 
ford ın TSefifalen. Wir waren alle wie erlófl. Die dr 
pos, die uns nod) geftern verfolgt hatten, ก ก mit erbe 
bener Sand. Fs war eine eingige Werbrüderung. YO (prado | 
in po Galen und ertältete mid) geilen beiden fe, 
baf ich am mächflen Tag ficbetgeídpürtelt mad) Hanfe 
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Dic belegen den Reidsaus| Huh 


fabren mußte, aber im allen Neberpbantafien blieb das 
lebendig, was an jenem Lage erfampft wurde: Hitler an 
ber Madr Hitler an der Madre! Sobald ich wieder 
beroefiellt roar, reite id) über LOSurgburg, Jturnberg, 
we mir givei Rundgebungen batten, nad Berlin. Ys gals 
ent Zen Ciieg der Bewegung auf die ganze Tugend on, 
wenden. Liniere Miniter waren mit ihren neuen Auf gaben 
überbäuft und arbeiteten Tag und JTadt. Lie tonnten 
nicbt warten, bis fie die Zeit batten, von jid aus die Jugend 
frage pu léjen. Alſo mußten wır felber bandeln. JReine Jit 
arbeiter veriammelten fic in meiner JITüncbener. Wohnung 
end rieten mir, den Neihbsausfhuß der Dent) den 
Yugendoechande zu bejegen. Jh beauftragte ber: 
aebietsfubrer Nabereberg, gufammen mit 50 <ingebor: 
gen der Berliner HN. am nadjien Jorgen in aller (cabe 
den Reichbsausihufß in der Alienfiraße zu überrumpeln. Vas 
aeidbab und mittags bereits batte Die Dreiie die JILDel 
buna, dafi die HN. die Führung des Reichsausſchuſſes 
übernommen babe. An der pige des Reicbsausichuiies 
Ganz ein bervorragender Mann, General Bogt. Co über 
eaichend ibm die Wendung der Dinge werft tam, jo {mell 
faĝte {ich dieler preufifche Dffigier in der nenen (Zituation. 
Ich nabın ibm feinen Tag wea, aber er verſtand, daß dies 
eine Jionvendiafeit war und dağ mur von der HX. aus die 
große (Finiqung der deutſchen Jugend, an der ſchließlich auc 
eg Beit feines Lebens gearbeitet hatte, möglich fein wurde. 
General Goat fiellte fich nicht gekränkt beifeite, jondern 
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Der MreGdeut(dhe Bunt 


befdaftiate (rb tient umd anftrıdıtıa mit der A uim 
ibeen Zielen. Gein Buch „Der deutiche Sungendienit ae 
TAE EIN LES E. deutichen ECT 
literatur. Lind wir find alle Gel: daranf, daf (Meneral l'eat 
beute : Reacheyuaendtubrung achect wnd Das arideme 
fRMRMremeichen Òr 5S Y traat 

Yun Reiceansfehuh gerrannen wir ein wnarheures MUT 
terial. (อ war uns mit mem (Adlaae méalicd, de Viarte 
aller deut ſchen Nunendverbande feitzuftellen umd dee maf 
cebenden Derionlichkeiten Pieter Xugendoerbande * Rive " 
Reon diefer Ctelle aus erfannte ich die Jtempenbwgfe emer 
Mauseinanbet TECH mit dem Grohdrutfdhen Sande. lie 
beauftraate ich meinen J Mitarbeiter Karl labersbeen mit 
meiner Vertretima im Rochwansiduf amd fube durd EMA, 
land, um in vielen Kundaebungen aegen ben (rehdeurhben 
Rund Crtelluna wm nebmen. Mmidbendurt erarify ot auf 
abnlicbe Weiſe wie beim Renheanstchefi and vom LOC er: 
band für Deutiche Tunendberbergen Beſid und beaaftroate mit 
Lenert Nubruna emen imam Hamburger เจ | 0 
Triner den Seoldenen (Ebeemeibensa der JIU DAP, To 


bannes ส พ 


iet (reet (be "na 0 une rec c crite Sufammenfaflung 


serihiedener Pünde und Ahmamiatıomen, die tut unter dve 
> = , > : 
Nibcung des verdienten C^ tabsbeto bec Svodbtecriette, den 210 
mirala von Xrotba, begeben batten. bheile vrrecbrungmeum 
D R T ` A: | ho i D Dm? - 
diae Jiiann, der unlerem iatetiande (mm Arien umd um MIL 


den flete mit ſelbſtleſer Hingabe qedvent bat, molite mt dem 


2 Dit her 13 


K 


0700 — PSZEH 


พ พ พ 





dL 


— — 


— e 


> 


CENT 4o 


mam 


— 
mg > 


- 


pipia 


-_— ` ———Á — — 


Srofdeutichen Bund im Grunde qenommen dasfelbe wie id 
mit der Hitler Tugend. Denn der Srofdeut (de Bund diefe 
Unfaabe ZER GET fonnte, fo war das nicht die Cchuld des 
„Aömirale*, mie er von feiner Tugend ebrfürdytia genannt 
wurde, die dmvicriateiten lagen in der Meit (elbft, Der Groh 
deutiche Band mar ferme politifebe Semeinfchaft, d. b. Hunde, 
die zum Zeil dem latıonaljegialiomus ablebnend gegenüber 
fanden, waren im Örefideutichen Bund ebenfo zu finden, mie 
foldbe Oraanifationen, die {ib weltanfchaulid zur NCDAUP. 
befannten, allerdings obne iraendwelde Konfequenzen bier 
ane zu tieben. Die Cimiqung der "Tugend konnte aber niemals 
durch aufiere ผัก —— fick teılmerfe miberfirebenter 


n 
Dé 


ünde erfolgen, fondern nur durch eine weltanfchauliche Idee, 
Die von der pngen (Heneration als neues Lebensaejeg emp fun: 

werden mufite, Trägerin diefer Idee war allein die 
Hitler Jugend, ] 

Die Gegenfage 0 Grofdeutfchem Bund und HI. 
wud{en von Taa zu Taa. Reibereien, ja oft tatlibe Uns 
einanbecfetumaen waren an der Tagesordnung, Viefer Zu— 
fand. war durch feinen Kompromif zu befeitigen. Wir Bonn. 
ten uns nicht mit einer forporativen Gingliederung deo 
(Srofdeutidhen Bundes beicheiden, wie überbaupt ล 


cative Cingliederung eines “Yugendverbandes in die HY. für 


uns immer außerbalb jeder Distu{fion fand. ie wir alle 


einmal, nod dazu in febweren Reiten, das bedinaungslofe Be 
ง zu Adolf Hitler auegeſprochen baben, muf das erfi 
recht heute jeder junge Deutjche tun Lonnen, Das fo oft ae 


34 


Nuarndfühbrer Bee Dentfhen Aeidee 


priciene (S.qenleben” foler au A fd (เส น ี ้ ไผ ร่า machst 
> e 
a dT eI is gine andere Nermel Hu LAT HEET erei wagi 
m จ ^ i 
meet a: oder aar obt" if das Drimgip des J tar aie 
P J 
ICIN LHO 
d "F3 "5 ` ur E Agte b 4. t T. u . 
w (teilung, Die dl Durch เท ม rien, mar t: 
Ger? aema. nm die lente Cradenbdreteles moerbalb ^e 
4 ก ง จง" ias bat Peinet ‚Tr tar? 
> 
Nubrer, kr von FT, LE) ZE, 


Nübrer der AN, auch ard den เด 

achen, den er fie feine Arbeit brandyte 

uge betprachben, bat iO den Nubrer, eec 
In traendem Dei tits 4 ง จ ETH ableber 
Suntech, Det 
TB CUu A58. 38 em Nt 

bone Murelratie, y £ Pry cr itt Get 2 e eat 
gend Gr wollte cine EStelle fen, die in ıbree Ares 
die J'éaliofeit sr YUrbeit befigen (elite Ge enannic a 
mich Mitte ไถ ท | oi in der Kedwlangle darch Sand 
iblaa zum „Tuaendfübrer bes slentidcen Reider”, 
and ‘Reiceminitier Dr. Arid fellte als damals oftanbsaer 
Yinitier Thr Xuaendfragen Me entivrecbende Lirfande ans 
Nds erbielt das Rodt der (rnemisa fen Lauderbeauf: 
traaten” me PDurdfübeung meiner Alnorbuumnen und em 
ante in allen Ländern in Musitbana dicted heiteg die zu 
fandiaen (Hebietsfubrer f ise diefe Bunter. 

Die erfie Handluna, die ih vornabm, war ore 


Auflöfuna des Grofdent(dhen Bundes. Da mir alle 
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Nerbot dee Gredteutfbhen Bundes 


deutichen Tugemdorrbande unserftells waren umb id damit ชนก ง Den CZ เล ไฟ ไย m © 
das Redt erbalten Barte, fiber ibre Wiibeunmg NIIT lies K l 
ben, zögerte ich Feinen Maacoblid, Mefen Cdeitt zu tur, ies ส —— 


LIS ๑ m u e | 
ir tur Me M X. die Pefeitianna eines mertraglichen “u unter 4 ไป 
andes mar. ir über des (Meohdeuticdben Hunden, HO emelnen (Ud 


ต. ` % ` 
mimi #, Tretba, gab der deutſchen ngaend ein Vorbild fi nae der >) 


tener menichlicher rofe, ale er, madem di (Vimalicerena 

aller Bände und Draanijationen vellzonen mar, emes sage 

einen dutt unter die Kämpfe und Uneeinander{enun 

aem permanaeme "abre ea und fid nad feiner (เจ้า ท (ท แก ก 

‚um Ebeenfübrer der Marine itler Nugend radbaitios m der firmen um 
ben Dienfi der จ น แล 2 ๐ แย เพ Moolf Hitlers ftellte: J tur amliedert Hat fe 
arefen Naturen iff es acachen, Our em edles Beiſpiel die Ihöderpand 
Numend zugleich zu beſchamen und innerlich zu verpflichten 9574 41 
Juande ล ๕ ย ร 1 ต "Zonge bat fid webl damals acfraat, ob er litiichen _ 

felbit in einer äbnlichen Lane der alexben Mandlung fabig ten Me ut am | 
würde, unb bat diefe raar ebrlib Gent. Dak ſich der Ad der MUenen arwerden 


RN 


J geg P i hal IE adi 
porn det TEE P: mu tatbelstchent 


miral nach der Per{dlaanna feiner A Oraanifation ans folda feffienciicon | 
tijem Pflichtacfizdl und Liebe zur Jugend in dans ‘Tier? der | Yngend handen une ส ง แอ น แจ ะ . "rat lit? fte bereits be 
jungen Generation erneut emorduete, war feine erpeberi(d heutende Jititaliedertablen an LIU blieben fie 
bedeutjamfie Sat. Tenn beute Die blauen Kclonnen unferer umnmer noch aciealtiac Aufteren un deutſchen RUSL eben 
MarineSitler- Jugend an beem Chrenfabrer dorbeunar Nummer wieder ver ſammelte ib Ove (Mebietofubrer der AT 
{bieren, feuchter in ibcen Mugen wide nur die esi um über dieſe⸗ Thema zu ſprechen 
für den Adanral, der cinft in ſchereren (tunden dem Vent ten diefe trenen und serbifjenen Kämpfer: Wit maden hier 
iden Reiche untecaanalie (heen erfampfte, ibre Nem sicht balt. Dom NUI Jangen bes vom Reichopngendtubrec 
find and 6 ๓ ๓ ๐ ๓1 von dem Javafit (6m, dağ defer Jann an maren mir uns darnıber cing, da & died) Au dieler Arane 
Teil ift ibeer felbft. Ae Jinfebluf an die lecperatiee (mole, siemale nadacben darf nnd wird 
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Hitler: Tugend und Ponfeffionelle Jugend 
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Serenade 1973 fanden smnichen dem nenernannten Reiche 


Bischof ม แพ ร เล Müller unb mir Ilnterredungen über eine 
entuelle Fingliederumg der enanneliichen ugend Got. Mir 
großer Befriedigung founten wir von der HT, aus fefifiellen, 
bafi der Keichubifdof arumdiäglich bereit wer, die Unaeböri 

gen der evanarlıichen ‘Yngendverbande lt : Y X. tt gn 

fabren, cine Muffajjuna, die zu der des Worfigenden des evar: 

gelifcben Tungmännerwerks, Herrn Dr. C tange in einiaem 
Widerſpruch fand. In der Tat verfuchte aub Dr. (7 tanac 
den neuen Weg der Futwicklung aegen den Willen der lich: 

beit feiner Sefolafchaft zu foren, allerdings chne Orfola, and 
im Dezember 1933 konnten der Reibebifbof und ich bem 
ihrer melden, daft die Fingliederung der evangelifchen Nu 
gend in die HN. Tatfache geworden par. 

Durch bas Abkommen mit dem Reichsbiſchef alaubt bie 
HX. die Richtung gezeigt zu haben, in der eine fpätere Ver 
fidndiqung auch mit ben fatboliídben “Yuqendoerbanden mig 
lich wäre. Durd das Abkommen gibt es feine epangelifehe Xu 
aendoraanifation im alten inne mebr, A b. Derbändr, deren 
Uufgabenkreis den der HI. überfchmeider. Uls jeeljorae: 
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werden, Der Reichebi RNI handelte als irabi ri \ d celjorg er Katie und ni ' 


Meter | แท ง 6 ๒ Memeink, ale er ibr Sard doe Abfemmen 


m 
= d. 


Me Sore sur OY, and damit die Tore 


HENTA 


C- 


Der enfefftenelle Nuaaendbund bat im unferer eit P 


เ . 


Dafeinsberechtigung. Wabrend der junge deutfebe Jienfd (Fin unbeftri 


— 


~~ 


+ - bh 
T “citalter des J Cational/egialiomus zur Memeintchartt dränat berum veri 


> 
LS FR WE: 


unb iunt sur Daltuna und Lebensform der S KT, balt ibn mit anfcbanlicbe, ttaatep« 


x 


เส ส ะ เห ก ชร รา ว ย พ ต ตุ ชร เก ท ร ชู ห ร — h, 


unter iniendein batterer (“ค ห เกิ อ เละ แท Mvon ab, dielen bat der C iaat einen ech 


ph Am ls. 


Drängen nachsugeben, um nun wirklich feinem innerſten Her afiltia iff, wre Ser tbe, Tatſachlich ach 
zen zu aeberchen. Co haben befonders bolifce ener Amabl CIE 

Tugendverbände ibre Anbänaer in ſeeliſche Kon aiöfe Erziehung. (Au 
flilte bineingefübrt, die cin Numenderziceher nicht — Aufgaben, deren © 
verantwerten Tonn. Unter Verſprechungen anf das Yen Wanderungen, 
feite jbte man eine Tugend pon der felbjilofen Minaabe an Feiner CB 
ben C taat abzubalten, Mis eb der AUmachtige Mefen 3: 
am elf verurteilen und in ibm envas Wermwerfliches erblit nadia 0 10 000 
fen Fonnte?! Teil die Tugend feinen Unterfehied ร พ ง ก ร้า อ ย Jie cinta fern fonn und foll 

arm und reih, evangeliich und Barbeliich macht, werde ich "TICE RTR dicle fonenannten Urisebes 

als „Seide“ veridcien, der an nichts alanbt und den C amen fübrer felti das Ablodben au 

NI Unticdriji in die Merten Nt atalefen ‘Tugend träufelt! ale cine fonteifionell be "ate E 

HEN ๒ ๕ lann bei dex Bonteflienellen Rafammenfeguna utn ruftellen und meinen, Det | แย ผล ด UTTIEO founte 
feres Voles eine wirkliche Gemeinicheft ber "Anger nur (7 FLT CIETE tie nehmen, wenn -ei erleben 
dann entfieben, wenn Ponfeffionelle Nranes in beier (ener, würde, bag DLL I. fatbolifxben 3 i 
{baft nicht erörtert, l'enfeifienclle C onderbiindele: mét ac sradnifation and nec andere Illenicen leben 
duldet witd, Cbenfomwenig wird in der AN X. die dbrifiliche oder Satfatbe, dak feit der Nllacdbtergreifung dund den J tational 


8 . ๑ — A» NE Bad e) i me Pas "Y i. ae v TM 
eine andere Lebre anaratiffen: die AN Fragt mit mach der (อ เล ไป ย ย ม พ rund 1, Jllıllıonen “Yanendliche ans den La 
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per Tatbelifben Nugentoerhande jur HJ. übernetreten find, 
(pridot dafür, bafi bee Geifi ber Gefolaichaft ein befferer ijt, 
als der der Fübenma, und zeint, wie anf die Daner Fonfeffionel 
lee, bürofratifdbes Denken vor deutfdhem C esialismus kapitu 
lieren mağ. 

Kurze Zeit mad der nationalfozialijtijden Revolution mu 
ternabmen die überwundenen politi{cben Parteien nod einmal 
den jdumadhen Werin, fic weniafiens in der Nunend irqend 
mie zu balten. Der Veriuch mißalüdte; die Jugend der bür 
getlichen Parteien befannte fib zum C ozialismus Udelf Hir 
lere. Die Tugendbünde folgten diefem Beifpiel. C elbft dic 
epangelifde Jugend crfannte die Norderung der Zeit und 
folgte in treuer Pflichter fulluna der Etimme ibees “emiffens 
Aber an der Citelle, we epp das ftolze Jentrum jtand, dus rir 
im Dentichen Reichetag Hand im Hand mit marriftijchen 
Velksoerrätern erleben durften, dort Geht benre die Gruppe 
der F'atbelifdben Tunendorganifationen und fegt dem , 1C i^ 
unferer Gemeinfbaft das „Ich“ ibrer Vereine entgegen. 


Der fompromifios Deutſchlaud will, if in 


Zodfeind jedes tonfeffionellen in einer 
flaatliden Draanifation. Wer bier eine Handbreit zus 
tüdhveichen will, und (afe er auf einem JNinifterfiubl des 
| penen Deutichland, verrät den tragiſchen Kampf des deut ſchen 
Wrenfchen um feine Freiheit. Möge das dentiche Volk die 
grofe Lehre der legten tauſend Vabre erfennen und zum erjien 
Male eine bedingumaslore Verneinung alles Dreunenden aus 
fpcecben! 
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oce PUE 

(Fo if nicht einzuichen, warum nicht eine {evobl die Kirche 
als auch dir SIT, befriedigende Wſung in der Frage der “Yn 
aendergebsung acfuni«n เจ จ ส ส จา ร toll, tumal ur; DE wt Fei) 
aie (e 4 จ ก ลัก ส ุ ย ง ไฟ ศศ ด เน ศศ โห ร 
Ten tatboliichen Hitlerzungen wird reet der Seine bes 
fenntäqlichen (ค ิ ด (แง เต ท โย, nod BISOUS C an ande 
cen finbliben Weiern feitens der fiibeung der HX. irgendwie 


๑ x @ 4 i 
eridrvert. Mag es bei einigen arofen Anfinärfchen der Tu 


e > 
aend, die immerhin zu den (eltenen Ileranftaltungen acboren, 


ans tedbaifiben Griinden mitunter ſcherierig geweſen fein, den 
Yuaendlichen einen Befuch des (Sotteadicnftes zu ermöglichen, 
fo (peicht das doch in Feiner Geile für eine mitunter bebaup 


tete “Relinionsfeindlichfeit” der HJ. Ich vertrete fogai 


die Muffaffuna, dağ religid{e Zufammenkünfte 
ond Veranjtaltengen in befenderen relinıölen ‘Te 

gendbunden JI FEIT gut เย 1 MATT Tata ts) sum 
เศ | der OXY. ITT Jede Hefte: 
bung, die auf cine Dertiefana und Werinnertlibuna 
des religio(en Lebens binzielt, mag acrade von einer 
serantwertungsbemnften Tunendführung nicht nur 
beacagt, fondern aud acfordert werden. Ach alaube, 
durch dus Abkommen mit dem Recch⸗biſcheſ der changeliſchen 


@ E H " 
Kirche arıeiat zu haben, C Die IST, beet ft, ber reliniofen 


Jugenderziebung den notwendigen Kaum einzuräumen Ss" 


muft jedoch mefordert werden, TIBI unter dem Led: 
mantel dec reliniöfen Wella ease politiice 
Beeinfluffung ber Tugendlichen vollzieht. Die Cr 
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Weliaidfe Fre buva AL. Dedm Tiri 


fabeımaen der Vergangenheit baben gelehrt, daf die Tenfef Veavendiatert ove Beſichen⸗ 
frencllen "uaenberaanifatienen Ges nicht aus ſchließlich mit re 
CUIR Nragen befebáttiaten. Tian [อ กก ee der national 
fegaliftifdben Barveguna als Trägerin des C taates. nicht 
oerübeln, wenn fie anf Grund bete (*rfabrunaen gewiſſe Hot A hiele {Tribeinmnaen im nationalferialittiidhen 
Fidberungen teifit, die alle Gefabren tür die จ ่ ย ร ย ก [1 ban uae Safeinet inthe baben. She ร 
nen follen! 
Wenn der Kirchenbeſuch durch die Iusgendlichen nicht den 


rwartungen entipricht, die von den Kimden acbent werden, 


fo liegt dic Gest nicht bei der Nugend. 088 ENTERT 

defer Haltung der Jugend iit in der ADULT loftateit zu 

fixben, mit der mandie katholiſche Nunendyubrer umd Leider เค en unt 
aud Beijtliche fid Deni (Frzicbhunanver? der A" E mivrieten Rete. A eg Qhit 1 
Que meinen, die fportliche (Ersiebuna der farboliichen Ingend fonden exit ced! 


` 
b 


nicht ans den Sanden geben zu fonnen, und uber (eben dabei, um HATTE. 
daß über dem (7 treit um die Kompetenzen die teh Gate and acraten wire 
aiöfe Grgiebung felbii gefäbrder wird. man bicfem Teil der be 

Viele fatholifde ami feben mit Abſchen anf den Heim gnNre pradie & ter bente beli Seber dem Nat 
lichen Gren, den ดุ ต แฟ ท ิ ์ < Larbolijde Xugendfabrer beute um fer, wae dee Kaifers ift, nn te was Wortes if” 
ibre Grijteng führen, und banderttaufende tatbolifcbe Hitler Diele tiefe 12 
jumgen haben fein Uerjiandais dafür, Doğ co anfierball des lichkeit emer Peendiguna der Opa AN 
DAE portes einen Fatbelifdben (” port and faibelitd Nt | Ionfeitioneller Nugenderganifarıon. T: TIRE 
übungen geben foll. Cie fieben als treue Karheliten EE omniblidflilh nach den ibm gegebenen Weifungen arbeiten 
Kirche, aber fie können ndr einfeben, warum diefe Kirde eur für Ne weltanfdbaulıd จ ค จ ล anfiia: 
plöglidy Arbeitsachete verlangt, die nichts mit religiojer Čr und ferliiche) เร ม ap anpectrauten Tugend im 
sebuna zu tun baben. (inne Hbelt | ites evat, Gei Lririter abet chenfo aus ſchließ 

Kein —— TET E | m Gänge (ie 
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Kirche umomet uno nichts andere mci 
fer Diener Gotter, find alle METTI 
unb vertrauenmwoller Arbeit gegeben 

Rur ifung der kache liſchen Jugendftage in 4 et a 
gibt es mur Dielen einen, für berde t eile arsch aanabaren Lien 
Die tatbeliide Jugendergamſatien betdbranft nd 
feelieraeriichen déift und p 
und unnötigen ermeltunge 
Seneralpräfiden und Ceterare. Wenn der (es 
A teg die ‘Jugend ala Zeil feiner Gemeinde Herdi 
bat die ire ausceiben? (Selene 
ziebungewerk แพ ล ะ ถะ ๕60. 
ต ิ อ (๐ [ไส้ ๒ @, foacnaunte Weldaciptlide ei 
Lime einzufegen, wider ſpricht untet ei 
ift daber nicht annehmbar la cine 
tienalfezialiftifchen Nunend wem je mm 
emen evanaelilchen Aalden beitrittem 1 
"iunge und jedes räiben die Verchedenben Ce 
fenntnifies als eine Land smiichen der Kam 
Wo chen noch zwei junge deutſche Wienfcben C halter 


E 


Echulter marſchierten, dort ocht dann em Katbelit 
ein Vrotefiant, und mit ihnen dus Led der deu 
ſchichte. 

Mus Ginefein und Gemeinfcbaft M 
test und Rerriffenbeit. Dann find Die woe 
großen Krieges wirflich umfon gefalen tm 
der Kelöberruballe. Lind jene เว ก ร ห ล die ๕ 1 
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Die Draanifation ale Geftals der Idee 


Dee Nationalſenaliomus fennt nur nattonalforialifiiiche 
Drganijationsformen. Cie find mfo durch Die IX elt. 
an{bauung bedingt, wie alle Ginribtungen unierer Rewe 
gung. Die Organifation iff Beine grbelichige Form der Au 
fammenfaiiung oon Menſchen, fondern, wie fbon ib: 
YTame belagt, etwas Deganijdes, Sevabfjenes: Die Dr. 


๒ 4 


ganijation if die Gefialt ber ว ี ธี ย [เด ก ร ์ ๕ ๕ ๒ 


ung. 

Wan muß im ber natimaljogialiftiihen Oraanifation 
Die Idee erkennen, die fie aefialtet bat. Und Diele Idee 
muf in ebendemielben Derbälmis zur Drganijation (leben, 
X BR nM AN A 

Die Drganifation ii ber Marfie Unsdend des Wollens 
der HI. Cie gliedert fid im drei große Saulen: Nungvelf, 
Hitler Nugend, Bund Deurjcher Jilábd. Das éi umfaft 
bie 10—ı4jäbeigen, die HI. RAT CLE 14. bis 
18. Lebensjahr, während ber BDI. nado derfelben Alters 
fiufung in Yungmädel und Mädel (bis ar) 81 
Die natienalfegialiftiiche Nugendberwegung teilt (ib in fünf 
Dibergebirte: OG, TTord, Mine, Sad und Wefi. Die Ober 


Der D'Leëähree It fein Privatmann 


gebiete gliedern [ib m (4—5) Gebiete. Die Gebiete in (3—r) 
Dberbanne. Jeder Oberbann umfaßt ducchfchnieclich (ebe 
Banne, diefe gliedern fib in Unterbanne, diefe wieder 
in Gefolgicyaften. Die Sefolafcdaften endlich, deren die 
HT. rund 12000 befigt, gliedern fib in Charen und Ca 
meradjchaften. Die Kameradjchaft iff die tleinfte Einbeit 
der HI. Un der Gre jeder Finbeit ebt ein Fübrer, der 
fie feiner höheren telle gegenüber verantwortet. Er beligi 
die abjolute Meteblsgewalt über die ibm anmverteaute (Uie 
derung. 

Die HI lennt leine Borgefeaten, fondern 
nur Yübrer. 

Der Führer iff tein Privatmann, ber von früb 8 Ube bie 
abends 6 Ube die Leitung einer “Yugendoraanifation aucübt 
Sein Umt if nicht nur Beruf, ſondern and Berufung, 
Fr fann {fib von beien Umt nicht wie ein Bürobeamter 


entfernen, denn ex iff ein Teil diefed Amtes. (Fa verpflichtet 


ihn über jeine Dienſiſtunden binans, TTationaljozialiftifches 


Wührertum befieht nicht in den Abzeichen, Siernen und 
Ligen, die auf der Uniform getragen werden, es beftebt in 
ber immer nenen Bewährung jener Leifluna, für bie 
Schnure und Cerne ein Zeichen der Unerfennuna find. 
Der HR Führer ifi feiner Gefolafdaft Vor: 


bildlidteit (Haldia, er muß nationalforiale» 


ifd leben, Cr brauche niht phojifch fiarfer zu fein als 
bie “Tugend, die er führt, aber ec foll charafterlid) und jee 
lij der Keaftoollfte feiner (Finbeit fein. Dee Aufbau der 
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oi wi fo, dah der DA ' Aubert auf feinen Sbren ‘igen 
fann, fecit Wemered unter Kameraden (t. Aber (enc (V. 
Folatcbaft foll yu iben auf blicken, wel er em Lutocitat 
2 be RN ML Fromm von oben beftebe, 
PI Uteieoebeot Fe SU BT 
gen den. | 

(Fin cimpace Ile fuhrt die SX Die Befebleancals 
a CL MAübrers, be Heiniien wie dee areGten (tinbeit 
a abfolat, d. bh er bat das umeingeichränkte Recht zu be 
feblen, weil er die uneingefcheänkte Verantiveriung trägt, 
เจ ๊ ะ meh, Saf ^t bobere Rerantrertuna der nerınneren 
vorgeht. Deshalb untecwicfrec [ih ſchweigend 
ben Anordnungen feiner Fährer, aud wenn 


= 


— 


fic gegen iba felbf geridtet jımd Die (Seibicbte 
ber SX. if für iba, wie für dus ganze junge 2 eutidland 
Ser 3 ๓ อ อ ่ ว, Mf anc cine Gemeinfcbaft von Sugenblichen 
"3 Nul baben Tonn, wenn jie die Jutorität der 
Führung bedinqungsles anerfennt, Dee Orfolg des JTa 
"ศ์ ศก ศพ พ gd en Erfolg der Difpplim, das (Sebank 
der nationallogiclijiijdden Tugend it wleichfalls auf dem 
Fundament der Difyiplin und des GQeboriams errichtet. Nie 
Lebre ber Derfolaunaszeit alt ecl recht fiir die Periode be: 
Dieges umd der Macht. Pio lernt der leine Jung: 
ร ง โซ พ der mit gehn Tabren in bie Bewe: 
aung Adolf Hitlers eintritt, feinen tiqenen 
Keinen Willen den Belegen unterjuordnen, 


deren renge Befolgung Staaten aufgebaut 


i 


pet T otalitdteaniprud 


und Matıionen alüllib gemacht bat, dere: 


น 0 ิ ญู [โด ยะ ไย แก็ der จ้ อ อ 1 ห 611 
hen Sufammenbend des "Noltestume nad jic 


= = 


' y u Wir T 
icht Gr erkeunt im Weiter ſchreiten der “Yabre, dağ Dija" 
plım un? ttnterordmima nicht (rfindungen det 1551[[! find, 


= Ba 


CD fie n he eon eininen llacdhrbungrigen neichafren our 


kan pm den Jeton? ihrer perlönlicben CHtellima w iibern 


B 


> 0 
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fondern Safi tre die TD 


son und damit feines egenen tn? 
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WA , — v KEE: vr 5 
A eg arem. wb — R _ et B M ` 


lernt er, bald rm 
Germadienen erf 
er in eni eng: 

R = v" di : Wr Lei ur ร 
vernogen «ti pre 4# 4 — — en orm i " 
erfennt er, baf perm binden (Weberfarm dem Al 
Mefolafcatt diz Nanlıcdbeit bes Erfolaes bietet 
โซ tabrer Ringen mmn Meinere Mufanten onvennen 
gun " 1 % 


? ven È MI teme 
wird, kommt Past bei dec (ryullone teme 


arofien UL 


og Oraanijation der HR. erflärt jich gur cinpigen un? 
alleininen Vertretung dei deutlichen 
` จ E - vi? AH J wA aA Tat 
T'etalititeaniprud. Lore Die TA DAD, die ame AO 


B ` l E ` 
อก ก nt, jo ii ov HX. die einzige deutfdye Angent 
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eraanitatren Syaburd, daf ber der Lrtugung des \ taate 
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@taatsjunend and Doltsjunen? 


— — 


jugendtages die HI. mit der Durdfiibrumg des Dienfles 
am Ciametag beiramt wurde, erhielt fie ibre offizielle Am 
exfennung als deuticdye C taatsjunend, 

an beatem die SX. mit der italienifchen Balilla und 
der ungarifchen Ledente zu vergleichen und meint, in Deutſch⸗ 
land, Ungarn und Ytalien fei die ,Staatejugend” in ihrer 
Entfiehung und Organijation verwandt. 

Die HY. aber if nah Steultar und Wefen 
pon jeder anderen Nagenderganifation der 
Welt oer{dieden. | 

Yin allgemeinen entitehe ene „Dtaatsiunend" dard einen 
Regierungsbefchiuß. Uus der ้ non der Notwen · 
digkeit eines eimbeitlich erzogenen Fubcernadwudjes für 
den Groot entfieht ein Geſed oder eine Maßnahene, die 
pur Bildung ber Nugendorganifation führt Man beauf- 
BO NU un die auf dem Gebiet der Ju- 
gendergiebung Erfahrungen gejammelt LN EL E 
cung ber neuen Yugendorganifation wnd mit einem be 
fimmten Alter tritt die Jugend automatijd in die Cem 
Q'exat angeordneten Nugendgeuppen ein. Sroeifellos ba 
biefe Form der Staatsjiugend große Erfolge aufjunveiien. 
Man braucht nur am die prächtigen eftalten der im der 
ungarifchen Levente marídiecen^en Jugend zu benten. Um 
B auf feine ſtaatliche "iuaenberyiebóng Gel fein: 
ns — 

Die HX. iff auf gan andere ER entlianden. Die 


= m 


n 


 Gelbiifotiavett erfüllen will, und. weil jie Deu 


Win Proaramm der Gelbillofigkeit 


if keine Gründung des Staates für die Yu: 
gend, fondern eine Gründung der Tugend für 
ben Gtaat. 

Mis fie entfland, mufite fie fic in Tiderfpruch zun 
damaligen taat fepen, mufite bueden taat angreifen und 
gu flürgen verfuchen. Die in der HT. marfchierende Yn 
gend trug im ibcem Aeren bas "Tdealbild eines anderen 
@itaates. Für biefen noch nicht vorbandenen taat Fu 
fie. Die DAT bat ben neuen taat febi mitaefcbaffen 
und bat im Kampf om biefes Ideal piele ihrer (noen 
Kameraden geopfert. JTur ans biefer biflorifchen 012 
lung beraus iff die Halting ber GX. um taat zu ve: 
Ahen. Die HY. will ฟั ้ 0 ิ ี 0 
bet werden, jonbern will jıb für den taani 
ausbilden. Lind der eingelne Sun; te roill fpater nidi re 
Groot perforat werden, fonbern will ſelbſt ben taat ver 
forgen. (Fe will nicht ben hup des CAtaates, fondern el 
feine Aufgabe darin, felb(t den Staat m bone Die A3 
beingt fib idbfi dem Citaate dar. Cie will in CDeibjtlojig: 
feit und Dpferbereitichaft den Winiap ibrer netallenen Ka: 
meraden den Lebenden als flandiae Lerpflibtuna vorbalten 
Cie kennt keine Rechte bec Tugend, weil fie ganz von ihren 
Pflichten erfüllt ift. Tel be OX. ein Dh 


SEIL ati am 


Goart nicht als von oben. Defretierten Befehl, fondern als 


böchfie Chre und felbfiverfländliche (rfullung des Mejepes 
ibeee Gemeinibaft empfinde, lebmt jie den Sroang pur 
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nicht nur peatnid überfluffig, fondern and weltanjcaulid 

falſch, die Jugend poangsmäßig pun Dienfl in der Jugend: 

bewegung gu fommandieren, Sommer wird im Staat Adolf 

Hitlers die Jugend, erfüllt von der Crinnerung an ihren 

Einfag im Kampf um diejen taat, fich freudig bereit 

erklären, ipn เน dienen. ป ี โย ะ wer freiwillig in die Oraanı- 

fation der HI. enn, ON NL CE EL 

Leben für bie mationaljogialijlifche Weltanfdhauung einfegt, 
made die Bewegung flart. Drog der Jlillionen- 
majfe ibrer Anhänger Debt die nationaljo- 
sialifiifde Nugendaidsidie Zabloder Maffe 
fondecn den Campferifden Wert dee Ginzel- 
nen als bas Ent{decidende an. Diefer Gedauke 
ber Huslefe (heint mie mit ben Pringip ber Freivilligtei! 
der Zugchorigkein zur HI. untrennbar verbunden. Der Füh⸗ 
ะ ๕ bat diefe Auffafjung mehrfach beitangt. 

-Wohin cine piochelogifdy falide, fogenannte „Führung“ 
ber Jugend buch den Staat führen tanm, bat dus oon 
@ ๕ ไอ ่ ๕ ๕ gegründete Reidsturatoriam für An: 
gendertühtigumg gejeigt. De nationalfogaliftifch« 
Groot hat diefes armfeliqe ้ fbnell und jdhmerzlos 

Yh Bann nicht oft genug darauf beten, daf die HJ 
es ablebut, ihren Angehörigen perfönliche Worteile gu ver 
fbaffen. Die HY. dient dem gefamten Volt. Senn ji 


den einzelnen Jungen und das einzelne Mädel aritinbbeit: 


72 


Die Hi ift keine Declorgungeanfial: 


i Au em emm 


| 
lic fördert, in Lager umterbringt uim. bam fut fie das 
uur, um die Volkegeſundheit und Dolfetraft zu Heber. 
Unfere Organijation will nicht, bat der eimelne unat 
auf Grund feiner Zugehörigkeit zur HI. im Wirtfhafte- 
leben oder im Ctaatsdienfi bejonders nefördert wird, denn 
bas würde ben Gedanlen der Celbfilofigteit des HI- Dien 
(ies widerjprechen. Der SHitlerjunge foll esim Le: 
ben nici leidter baben als jeder andere aud. 
(Sr erbält den Loba für feine Trene und für feinen Finſah 
durch fein eigenes Bemußrfein. Dr mußesans © tol: 
ablebuen, in feiner berufliden Datigtcit IL 
gen cines Dienfies acfecdert gu werden, dew er 
für Deut{Hland und für anderes getan 
bat Gr fann innerlich nur den Führer einer nationalíoga: 
liffi(dben Gemeinfchaft als Beurteiler feiner Dienflleifttmg 
anerlennen. Manche liern, die een ungen im ‘YL 
willen, meinen, daf fie damit Me Verſorgung Ihres Jungen 
ficherfiellen Wnnten und dağ bie Zugehsrigkeit zu einer 
Organifation der nationaliopalifliichen Jugend jo envas 
wie eine Terfiberng für das fpätere Fertkemmen im 
Geen fei. Wohl wird ber Comat fidh immer am liebften 
Leider Illitarbeiter bedienen, die ihre Zem gur national: 
fegialiflifchen ee (en pon friibefier Tugend an be 
fundet baben, aber ex wird ecl. cect vom JTationalfogia’ 
lifen eine beiondere Leifiung als Befähigringenadymweis 
verlangen. Die Supebörigkeit zur nationaljogialiftifchen Be 
weung perpflidhtet yur Leiflung, Auch fann der Ginn 
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einer mationallogialiftifchen Organijanen mie 
Dem ร ดั pu perichatten 
setienalíepaliftifden Argamjanen 0 

ber T'eadamtbet Tuben [ 


gültig find, dem ก ั ้ 40 แน็ ร dee 
su hem jie Dem Yel Ze 
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Die HX. ไร ไซ 
tiner Bårelratie geibaffen, ie 
den (7 (แล เล ย ย [[ ไ โด ย der Tugenmd {ribi 
im ชร เน 0 Ne AE 
อ 1 เห ้ ท์ ๕ ๓ Create, Zei fie jo pr 
ภั แอ เร ห 0 
dem Die lUinserfübrer der mmıtmerpmmaten AE HEITZ 
nicht in den Däreg des Cragg pu ſiden (Fs gemiigt, mwenn 
tbee oberiie Cipige, im Ctaat verankert, dafur jorg: daß ba 
für bie Tugend Noecwendige auch von (Ztaats wegen am 
georbnet wird. Im übrigen wird fid Me HN. immer hüten 
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mülien, in einen zu engen Kontakt zur ell 


caten. Cie bat es micht mit den Alttendedeln gm tum fondem A 


mit din lebendigen COSS Nie dürfen ihre Nübrer- m 
Beamten werden, ibee Dienfiftellen zu Amteſtuberi, ionit be 


ginni Die lebendige Bewegung qu erfiarten unb das Jhapier 
teiumpbiert über das Veben 
Xn der überwundenen tramrigen “pode des 
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Die Mittelftelle für volfedeut\| de Juaendarbeit 


— — 


gegenfeitiges Gidtennenlernen. Ss ware n 
แม LO 


pifd zu glauben, bafi eine folbe Sufamimenarbeit die Wels 
verhefiern würde. ISabricbeinlich würde die elt nicht bei, 
fer, aber die Wrenichen könnten gerechter werden. An diejem 
Rufammenbang begrüßen mir den internationalen (Pbuler: 
austaufch und mwünjchen ums nmur, daf er über den Kreis 
der Schüler hinaus auf die Jugend aller Berufe ausgedehnt 
werden möchte. Die Tätigkeit der Uuslandbsabteilunga ber 
KReichsjugendführung erſtreckt fib nicht allein auf die Be 
piebungen der HN. pre Jugend anderer alter. 051 ๒ 0 ไฟ die 
fes Arbeitsgebiet am beutlibften in Gtrfdbeinung tritt. Cie 
betreut in enger Sujammenarbeit mit dem Loltsbund für 
das Deutſchtum im Ausland die Jugend der auslandsdent 
fen Giedlungsgebiete in Guropa und (2übametila unb 
pedit bei der reichsdeurfchen Jugend das Verfiändnis für 
die Brüder und Schweſtern im Unslande. 

Yn einem bejonderen Hauptreferat, der Mittelfielle 
für oolfsdeutide Jugendarbeit, die on relent: 
liben die Aufgabe der 1933 in die Reichsjuaendfübrung 
eingegliederten Mixelſtelle Zepp daer Tugend in (Guropa" 
übernommen bat, werden folgende Urbeitsaebiete behandelt: 


Nor und Auslandsfahrten der gejamten Seilen 
Jugend, - | 


a. Voltsbeutiber Arbeitsbienft, 


3. Gebulung pon auslandsdentiden Jugendlichen im 


Reich. 
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Der Voltsdeut{de Arbeitsdienfl 


Die Grenz und Auslandsfahrten bieten die Möglichkeit, 
den jungen Uuslandsd eutſchen durd reichsdenitjche 
Jugendiwandergruppen in Form von Darbietungen (Bolts 
liedern, Caienfpiclen, Bolkstanzen ufi.) bie Verbindung mit 
berm neuen VDeutjchland zu geben. Gleichzeitig foll durd diele 
Jugendwandergruppent in ben auslandsdent}den *Aiedlungs 
gebieten die Ausleſe unter denen getroffen werden, die als 
Jugendfubrer geeignet erfcheinen und deshalb zur Schulung 
ins Reich zu berufen jind. 

Gämtliche Greng und Huslandsfahrten von 
Jugendgruppen und jugendlichen Ginzelwan» 
Serern müffen vom Fabrtenamt der Jllittel» 
Gelle genehmigt werden. Damit follen endlich die 
Nabrten „wilder Wanderer“ verhindert werden, die dem 
beutfcben Anjehen Im Onslanbe nicht immer sutraglid 
waren. Zum anderen aber follen die Fahrten nad) einem 
gervijfen Plan geordnet werden, bamit fie fo in die Gegen 
ben gelenkt werden fonnen, wo ein Befund wirklich pwed 
mäßig erfcheint. 

(Fine befondere Aufgabe der Mitielſtelle iff der foge 
nannte Wolksdeut{ de MHrbeitsdienft, der die Auf 
gabe der (vítemati(den Ochulung  auslanbsbeut(cber Ju⸗ 


gendführer erhalten bat, In pier bejonders geeigneten Jr: 


beitslagern - wird durch bejondere Achulungsmethoden den 
Auslandsdeutſchen ber Ginn ded Arbeitsdienftes Plar vor 
Augen gefubet, fo daß fie. das @elernte innerhalb ihrer 


Heimatorganifation praftifd) verwerten können. 
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Gin anderes Referat der YAuslandsabteilung hat die Auf: 
gabe, die reichsdeutjchen Jungen und Mädel nah Möglich: 
keit zu Nugendgruppen gujammengufaffen, in denen 
ihnen nationalfogialiftijches Gedankengut vermittelt werden 
tann. Zu diefem Zwed werden den Gruppen Bücher und 
Yugendfdriften Boftenlos überfandt und oor allem folde, 
die eine geiftige Verbindung EM I HY. ber, 
fellen. Das Arbeitsprogramm fiebt die Einrichtung mehr: 
wodiger Schulungslager für deurjche Jugendliche aus bem 
Yuslande vor, die vor allem den künftigen Führern das 
Erlebnis des heutigen Daterlandes vermitteln follen. 

Durd einen eigenen Preifjedienfl verfucht die Uus 
landsabteilung für die Belange der auslandsdentfchen Xu 
gend in der reichsdeutfchen Preffe einzutreten. Der täglich 
erfcheinende Preffedienf Dfivaum bringt kurze TTady 
richten über die Bewegung der auslandsdentichen Jugend 
erganijatiomen unb ber auslandsdeutichen Schule für fi 
tauen, Lettland, Efiland, Polen, Tichechoflowakei, Offer: 
reich, Rumänien unb Nugoflawien. Fin weiteres Organ 
„Die auslandsdeurfhe Cult an" wird an eine 

große Zahl höherer Sulen Deutſchlands geliefert. Daneben 
beteiligt fic das Referat an allen von der Keichsjugend- 
führung oder in Zufammenarbeit mit ihr herausgegebenen 
Nugendzeitichriften und beliefert ſowohl die deutſchen Tages 
jeitungen mit grunmdfäglichen Artiteln über Nugendans- 
landsfragen, als auch die auslandsdentichen Zeitungen mit 
Nachrichten aus dem Reich und aus den Volksgruppen 


Ghulungsarbeit 


ienfeits dec Grengen. Das Referat Prejje im der Abteilung 
usland iſt damit die Sammelſtelle über die Jladhrichten 
der Bewegung der auslandsdeutfchen Jugend und der aus 
fandsdeutichen Schulen im Reid. 

Yon befonderer Wichtigkeit iff das @dhulceferat 
Ser Auslandsabteilung, defjen Aufgabe im we 
fentlichen Darin befiebt, ber HI. ausreichende Kenntnifie des 
Grenz und Auslandsdeutichttums unb der auswärtigen Do» 
liti® zu vermitteln, Als Träger ber Schulungsarbeit in ben 
Einheiten wurden Grenz und Uuslandsreferenten berufen, 
bie auf zentrale Weiſungen des Hauptreferenten die Schulung 
in den eingelnen Einheiten durchzuführen baben. Für die 
{vftemati{be Durdbfibrung ber Shulungsarbeit rourde in 
der Zeit vom 4. bis 10. Dezember 1933 in Potsdam die erfte 
Gehulungswode der GU.. (SH Gebiet Ausland) Referen 
ten abgehalten. Die Schulung felbft bedient fid) folgender 
Hilfsmittel: 

1. Eines regelmäßig erfcheinenden @chulungsbriefes, def” 

fen 2luflagebóbe 65 000 Gtüd beträgt, 

a. allgemeiner einfchlägiger Literatur, die an die GUA.Re 

ferenten verteilt wird, 


3. ber Zeitjchrift „Wolf und Reich”, 
4. befonderer Beiträge in Zeitungen und Zeitjchriften. 
Durd eine Reibe weiterer Schulungswochen und durch 


Herfiellung von Schulungsmaterial und Aufftellung ned» 
dienlicher Büchereien bei den Dberbannen foll die Schulung 
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Die foloniale Gduldlige 


bes Mlitarbeiterfiabes vertieft werden. Ferner iff eine Gon, 
berbetreanng dee Confort, die weniger als 100 km pon 
ber Grenze entfernt liegen, vorgejeben. 
Das Kolonialreferat hält in den der Reichsjugend. 
führung unterfiehenden Organijationen die Erinnerung an 
die tulturellen, wiſſenſchaftlichen, wirtichaftlichen und milis 
färifchen Leiſtungen in dem ehemaligen deutſchen Kolonial 
gebiet wach. Darüber hinaus foll die deutſche Jugend über 
die Bedeutung von Kolonialbejig für die Verjorgung der 
beimifchen Wirtſchaft mit Wolonialptobuften und Roly 
floffen ins Bild gefept werden. Es wird bei diejer Schulung 
barauf Bedacht genommen, dağ die Grundlinie der deutſchen 
Bevdlterungspolitit, die auf die 2lusmertung bes — — 
bingielt, nicht verlegt wird. — — 
lung wird gang bejonders die Poloniale Gchuldlüge 
und bie dadurch beabfichtigte Intehrung des deutichen Wol- 
fes — aud) vor den farbigen Nationen — bervorgeboben 
und darauf bingewiejen, daß eine Gleidberedti- 
gung des deutſchen Wolles erfi dann erreicht iff, 
wenn and diefe Teile des Verfailler Ghand 
biltates wieder guigemadt find. 

Befondere Kolonialreferenten, die bei den Be 
febloftellen der HI. und des BDA. bis herab gu den Bam 
nen und Unterbannen eingefegt find, forgen für die Durch: 
führung diefer Aufgaben. Auch dieje Referenten werden in 
Kurjen in ber Reichsführerfchtile in Potsdam und innerhalb 
ber Obergebiete und Gebiete für die Löfung ihrer Aufgaben 


Karl Nabersberg 


Be on 
vorbereitet. Das bisher vorhandene Schrifttum über Kolo 
nien, das allerdings für die @chulung innerhalb der HJ. 
nur bedingt verwendbar iff, da es unter anderen politifchen 
Vorausjegungen verfaßt wurde, wird als Llrbeitsmaterial 
sur Verfügung aeftellt. TTeues, zeitgemäß bearbeitetes Ja 
terial iff in Worbereitung und wird fünftig als Grundlage 
für alle Arbeit dienen. Xn jedem Vierteljahr foll ein © dn: 
(ungsbrief, ber bis zu Sen Umerführern der gejamten 
HI: ย ท 8 des BOTT. gelangt, die Jugend über das Lif: 
fenswerte auf felemialem (Gebiet unterrichten. ‘Yn diefem 
Sinne wird and mit ber größten Sefellicbaft, der Deut 
{chen Kolonialgefellichaft, freundſchafilich zujammengearbei- 
tet und Material getauſcht. Geet in Ausſicht aeftellte 
Adhiffeplage verfügbar find, follen aud) Jilitgleber der 
HF. (Rolonialreferenter) in die ebemals deutſchen Kolonial. 
gebiete ge{didt werden, damit fie dort an Ort und C'telle 
bie heutigen Zuflände und Cebensbebinaungen kennenlernen, 
unb den DHeutichen dort draußen ein Zeichen unjerer MT 
perbundenbeit geben. Seffirge auf das Befebene und (rlebte 
follen fie nad) ihrer Rückkehr bier im Lande innerhalb der 
HI. aufllärend wirken. 

(Fs würde gu weit führen, auf Fingelbeiten der Tätigkeit 
der Abteilung Ausland bier einzugehen. Dbergebietsführer 
Karl Wabersberg bat fid mit beionderer Energie die 
fem Pflichtenkreis gewidmet und felbft die Führung des 
tabes der Reichsjugendführung, die ibm eine Heitlang 
anderfraut war, zuguuſten diejer, ibm befonders ans Herz 
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In place of a foreworde 
My Fuchrer$ It is five years now that you gave me the mission to 
take over leadership of the National Socialist youth, At that tine 
you explained to my collaborators and to me the idea of this youth 
organizations, What you preached to us at that time as aim and demand, 
uy Fuehrer, has taken on shape here before youe You asked at that time 
from me and my collaborators that we should create a cunmunity of youth 
in which no other law should be bindin for the process of reconstruction 
but the law of achievemente 

Hore, among tho leaders of the Hitler youth are sons of the poores 
who excrcise command over hundreds of thousandsa What do the conceptions 
of poverty and richness moan in the face of tho reality of this community? 
L, future days only those will be called poor who did not belong in 
their youth to this community, And further, iy PFuehror, you demanded 
from my collaborators and from mo that we should not only unite the 
youth in enthusiasm, but also by ciscipline and order, We fought for 
years laboriously for this end, but today even this demand is fulfilled 
and proudly we fecl ourselves ag a worthy part of your great National 
Socialist Movements 

But we were powerless regarding one of your demandse You told us 
then it would appear as a great success to you if we succeeded to hold 
noge thes in ono organizabion cf toc Gozman one hundrec thousand German 
youthe My leacer, you forrot, that you had given this organization 
your nance 

LA asked for one hundred thousand, and it was all who came, There 
is one thing which is stronger than you, my Fuehrer, that is the love 


of the young Germany for youe 
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There are many gay hours in the year of the youthe This one, 
however, is in every year our happicste Because more than other 
people, my Fuchrer, we feel to be chained to your person by our names 
Your name is the happincss of tho youth, your name, my Fuehrer, is our 
iunortality, 

Baldur von Schirach to the Fuchrer at the occasion of the inspec- 


tion of tho Hitlcr Youth at the Reichs party day 19366 
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| the sc lerv 


movement. That youth 


Youth is richt for 


the present ithout any ioubt, many ideas and the form of life 
(Lebesform) of the Youth lovcment helyed to create the prerequisites on 
hich the H J is buildin-: The sa of self-leadership on the part of 
the youth, the declaration to ?icht arainst the standards of bour cis 
society, the will to folkdom (/olkstum » homeland, comradeship and many 


The 


into public life, the tin +h tock place on 11 and 12 October 1913 
on the ‘Hohe issner", remained only an impulsc. ‘the best 

aoout tho speech on the "Hohen Meissner" were the people who listened to 
it, hat today's youth is lookin for in this, fcr the youth movemont 
so important meeting, is the sincere will tc form, to create, (zur Form, 


of their vouth movement was in Ai 

f their youth movement was in the 

ๆ r ~ em m 1 . D (o ๕ 3 y 

idea (crossdeutscher Gedanke) the 
“ ๆ TETT ร m3 r ower, nm) d nenn nf 1 
| sinpblic LUY are ZCNLEVOCHENTS th 


clearer than tt 


ฯ % =1 4*2 { 2 > e = AA. 
si nliicant than the numerous 

] pn - f 1 1 e ๆ Lan 1 Y d p 
e "hey had the couraye let 


tional Socialist "i-hter 


al ^ 368 
ES d e? Äech 


etern tlon with which they 
4 og pen a th rc 4+. 1. ` ` 
al reality of youth was their 


val 


Vourn mor 


nnifestatos 


once (Br 


ti 


ner 


followed 


elves 


doe cade 


o Vi 
ej 


‘sch 
kl Ww 


iw 


sis Zen 


Youth movi 


^u th 


2*5 time that the value 


ว The reater German 


return to folkdom 


uale 


which were handed down 


he riciculed, a courare 


later also had to have, 


tray 


V Gi 


lock le 


m 


1ent ง 


) 


cals. The 


55 


ıeinunrshild) ^ut more 


cir 
lecont 


their behaviour, 


fev 


one of the 


เพ พ 


ห ง 254 - 0062 


GL Ke nt was 


แ 











MIN 


OFFICE OF U.S. CHIEF OF COUNSEL(Contimed) 


j] i h I^] 
| [เข i 
chend À. a 





pleasant phenomena of the "ilhelmnan era and it is characteristic 


for that time that youth was so delichtful "ecause it declared war 


e e น e Ia? D . 
on its time. tow leagues (Bünde) of the postwar time have a richt 
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reier to tne iormer youth movement, they were a true copy of it 
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weaknesses without its virtues, her isnored tho lesson of the great 
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they forgot that the time of a free and easy youth movenent had 
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undergone a break by the death of two million, which imposed on them 
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the duties of unity and masculine constraint, (Gebundenheit und 

ilias Eu E ซี Y en ER a base en d^ eee à ap mane ntfs 
männliche Zucht), hat was ri ht up to 1 met 1914 was wrong after 


Nox 


November 1918, 


^ E " E * R CH * x บ > ] d 2 * 1. 
Some attenots were made to create a synthesis of youth and a militant 
rovement (Wehrh 1:2), attempts which started from the right 
eA. V ‘voce Wi \ จ de 


SSES t vr we. ome 
principles, These attenmts faile their leaders were either 
representatives of purc militarism or at best of some lesser politycal 


ideas sherefore, it was reserved to Adolf Hitler, the creator 
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supporter of an ideolozy (‘eltanschauun:), to determine the road 


and 
youth "rom the former youth movement the Hitler youth 
took over this or that forn, out of the front of the world war it was 
tiven its content by Adolf Hitler. Its organization also has its 
prerequisitec in the reat war; its bearing is military, as was the 
carin^ of those who came from tho youth movement and who died in their 
cray coats in rlonders. 
Just as the youth of the "Hohen ilcissner" felt, the front as the more 
important, so do we Between the summer of 191) and the Spring of 
today lies a long dreary time through which we ali passed consciously 
or unconsciously, Even those of us who had not heen horn at that time 


Ix 


know it, every German knows it. ss lonr as the German people will live, 


this time will live in their minds, 
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pleasant phenomena of the ilhelmman era and it is characteristic 


for that time that youth was so delichtful because it declared war 
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on its time, "ow leagues (Bünde) of the postwar timo have a richt 
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reler to the former youth movenicnt. “ney were a true copy of its 


weaknesses without its virtuos, her isnored the lesson of the creat 
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‚hey Lorrot that the time of a free and easy youth movement had 
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Some attempts were made to create a synthesis o! youth and a militant 


novcnent (Vehrbregung), attempts which started from the richt 
principles. These attempts faile? eoguse their leaders were either 
representatives of purc militarism or at best of some lesser politgcal 
ideas, iherefcre, it was reserved to Adolf Hitler, the creator 

and supporter of an idcolo-y (eltanschauun;), to determine the road 

of German youth, "rom the former vouth movement the Hitler youth 

took over this or that form, cut of the front of the world war it was 
riven its content by Adolf Hitler, its organization also has its 
prorcquisitec in the creat wars its bearing is military, as was the 
hearin: of those who came from the youth movement and who died in their 
“cray coats in rFlonders. 

Just as the youth of the "Hohen iicissner" felt, the front as the more 
important, so do we, Between the summer of 191) and the Sprinz of 

today lies a lone dreary time throuch which we all passed consciously 


or unconsciously, bven those of us who had not »een horn at that time 
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KNOW Lt, every German knows it. 4s lons as the German people will live, 


this time will live in their minds. 
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That at that time a whole nation stood in arms, Catholics and 


Protestants, beggars and millionaires, peasants and clerks, 
merchants and laborers, and that they all obeyed one will and 
were only Germans, nothing but Germans, that also started us 

on the marche No title, no privilege of birth, not a lot of 
money nor anything special of any kind made a difference then, 
We also want the same thing. 

The black years of war have passed, the spirit of the warrior 
remains e 

Again youth in Germany does not want prófits, nor personal gain, 
but renders service enc sacrifices to the community, That is the 
idea of the HJ: A comradeship of those Germans who do not want 
anything for th —— Because they do not want anything for 
themselves they can do everything for their great nation. Not 

a youth with new rights - a generation of strict fulfillment of 
duty * 

The postwar period showed a sad »icture of party=bound youth, 
"Whoever controls youth, controls the future" was the slogan, 
given the German National(deutschnational) club to the 

Communist thieves! den, Every lobby was dealing in youth, 

And they were successful. Young Germany took everything for 
gospel truth, sold itself today to this one, tomorrow to that 
one till finally, disg pointed and disrusted, it turned its back 
on all these activities. Then came the time of exclusive sports, 
of exclusive indulging in entertainments and living to the fullest, 
the time of exclusive study. 

"Politics isnonsenso," was the reply given to party functione 
aries, 

When Adolf Hitler began to speak this attitude was shaken. But 
now the satisfied citizen used the same argument which youth 

had found against him, He called forpeace, for self-possession, 
for order, "Yo th should not mix in politics," became the 
defensive slogan of all the bourgois parties which began to lose 
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their young people to the Fuehrer, Anyone who at that tim, 
1921-25, ค yout. stood up for Adolf Hitler might have found 
that even youth leaders anxiously tried to avoid the alleged 
danger of influencing youth politically in the direction of 
National Socialism, Many comrades and I myself had to leave a 
militant organization (Wehrorganisation) to which I had become 
quite attached, because I had made a speech for Adolf Hitler 
there. ^t that time, many, like myself drew a dividing line 
between themselves and their friends and relatives and exchanged 
fight for the new ideal for the quiet life of a well protected 
home 
We were not yet able to account for our conception in detail, we 
simply believed. And when Hitler's book, "Mein Kampf" was 
published it was our bible which we almost learned by heart in 
order to be able to answer the questions of the doubters and 
superior criticse Almost every one who today is leading youth 
in a responsible »osition joined us during those years. 

P. Again Youth was divided by politics but this time the problem 
was different. It was no longer a matter of national parties, 
of liberal and democratic ideas, it was this: Germany or 
Marxism, Germany or reaction, But youth also had been slightly 


infected with narty ideas, Youth did not want to be convinced, 
it wn ted to be overruleds Not the accuracy of the idea was 
questioned, but an attempt was made to prove that with such 
a small following it could not be successfule The National 
Socialist movement was regarded as a fractional pa rty, the 


3 


honest but, because of its pettiness, hopeless attempt of a man 


of whom it was not known if he had the necessary knowledge, the 
essential education. A bricklayer from Vienna, a nan without 
college education, a self-taught person should liberate 


Germany? That vas at best vory doubtful. 
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As there are old people who are young, there are also among the 
youth some who are old, I have met them in the universities, in 
the youth movement, everywhere, The people who are old in their 
hearts are like a pestilence to a healthy people, They represent 
the tenacious and embittered reisstance against every new idea. 
But youth is an attitude, The paralysed Chamberlain whose lips 
are forming words which only his wife can read and transcribe 
represents eternal youth as much as the old Goethe in his last 
days. His Faust, the Ninth Symphony and the will of Adolf Hitler 
P. 19 are eternal youth and know neither time nor death, 
Yet there are men who are born ola and are living their lives 
as if they were 70 years old, During the years of our fight 


we overcame those people ana we fight them again and again. They 


i age 
are the living dead, Their coläness kills every slight stir 

of a new life, Only the collective force of passionate youth 
is able to destroy them, 

Let us do away with the old} Only eternal youth shall have its 
home in our Germany. 


CERTIFICATE OF TRANSLATION 
OF DOCULAT NO. 1458 E 
18 Novenber 1945 
I, Goetz Mayer, T/5, 33812169, hereby certify that I am thoroughly 
conversant with the English and German languages; and that the above 
is a true and correct translation of Document No, 1456. 
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CHaPTER2 
(p 20, per 1) 


The devdlopment of the Hitler Youth movement. 

The idea for the foundation of a National Socialist youth 
organization came from the Fuehrer himself, while the name 
Hitler Youth was originated by Julius Streicher, who elso named 
the Brown House ("Brannes Haus") The name of the man who 
deserves the credit for heving set up the first groups of 
the H.J. is Kurt Gruber. 

At the time of the beginning of the H.J. Kurt Gruber hed just 
eraduated from Law School (Referenderstamen). He devoted 
himself with sreat energy to his new task. From a small 

cellar in Planen which served as Reichs office, we first 
organized a number of Saxonian HU groups, energetically 
assisted by the present Reich Governor (Reichsstetthalker) 

in Saxony, Martin Mutschinenon. 

(pp 22-28) 

Here I would alen like to mention that, since 1228, Alfred 
Rosenberg also took & special interest in the Netional Socialist 
Youth. At thet time we were tryinz tn come to en understanding 
with the loezues ("2unds"). alfred Rosenberg nezotiated with 
the Eazles end Falcons ("alder md Felken"), tho "bensen", and 
other leagues without fundemental results. I realized at that 
time thet an understendiínz with the leaders of the ไอ ล อ น อ ส would 
never be possible (p. 23) end devoted myself to the principle 


ee Re 
of the totelity (Totalitat) of the Hitler Youth:, which in-the year 


cost all those leagues their independent existance. 

When, in 1530, the Fuehrer himself took over the hich 
command of the SA (Storm Troups) and Ernst ROEHM started his 
new office as Chief of Staff, the National Socialist Youth or- 
ganizations were centralized in the SA. Kurt Gruber resizned, 
His nervous state were such that he was physically unable to 
continue his work. On 30 October 1931, the Fuehrer appointed 


me as Reichs youth leader of the NSDAP with the rank o 
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Lt. General (Gruppenfuehrer) in the Sa. My old comrade, Dr 





von Heuteln was given the leadership of the students ‘league 
(Schulerbuna) and also the leadership of the HJ, under my 
commend. Now the organizetion of the HJ was thoroughly over- 
hended, which was necessary because Kurt Gruber had not been able 
to fully devote himself to his tasks as a leader especially 
during the last months of his activities. Dr. von Reuteln 
continued his work es a consultant (Referent) for economic ques- 
tions in the Exccutive Office (Reichsleitunz) ว ธิ the NSDAP but 
still found time for official trips end for nicht wrk at 

his desk to which the MJ owes the tizhtening of the threads 

of its organization which hed become rather loose. at that 
time I had to go temporarily tn Kufstein where I stayed with 
friends in a little mountain inn in order to avoid a prison 
term of three months. (p. 24) The previous year I had spoken 
aseinst the Versailles dictate from the steps of Cologne 
University, violeting a zovernment order end, to begin with, was 
locked up in the Cologne prison, the so-called "ELINGELPUTZ! . 
which then often housed Dr. Robert Ley, at that time regional 
leader (Geuleiter) of Koeln-aechen and another leading party 
comrade, Tom WINXELZKEMPX4. There I stayed for 8 days till 
my case came op in court end war then sentenced to 3 months 

in prison witious a time ^af protetion ก nautis 
according to the emergency decree (Hotverordnung) by the 
Reichs President. I was very lucky to be set free after 

the sentence wes passed. With great Joy I still think of the 
deer Cologne party comrades who, headed by Dr. Ley stood 

in a mess before the gates of the prison when I was released. 
It wes high time, I flew to Municn. The following day I 
took the train to Graz and was able to give to the Braz 
Student meeting (Studententag) the directive which was needed 
by the Fuehrer. The National Socialist Student League 


(Studentenbund) won its decisive vietory. A National Socialist 


was unamimously elected leader of the German student body. 


(Studentenschaft) 
de แพ 
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Since that time around 12 months had gone by and I 
had reason to fear that I would be torn away any day now 
from my organizational work with the National Socialist Youth. 
My co-workers came to Kufstein for the most important con- 
ferences and I frequently crossed the border at night, raced through 

!! 

(p. 25) 6 vermeny in our "Nurburg", announced a meeting in 
Chemnitz while I made a Speech in Berlin, end thus I es- 
ceped my well-deserved "vacation" in Cologne. Then cane 
the time of Groener. One evening the Fuehrer came to ny 
avertment in Munich and informed me that he intended to 
eppoint me Reichsleader (Reich leiter) af the NSDAP the 
followinz dey, end to tee the Nationel Socialist Youth 
orzenisetinns out of the Så. Since prohibition of the 
SA was threetenine we nizht have evoided the Simultaneous 
prohibition of the Hd The Fushrer bese the necessity of 
such 2 mersure on the orinciple for which he stood from the 
beginning, end which I have used in this book as e motto: 
"Youth must tled by Youth". 

By some accident the prompt announcement ^f my ap- 
pointment wes held up. Soon efter this conversetion the 
SA and with it the ZJ were jovbidüen by Mr. Groener. Through 
cetions with Groener, 
referring to the fact thet at the Sine of prohibition I was 
no longer a member of the SA, bus, of course, without re- 
sults. There wes no ว โร ห way ว บ ง but to continue work 
undersround. Thus cricsiasts4 the Netionel Socielist Youth 
movement, the NSTB (N3 Jueendbevezunz) without uniform, 
without insicnia. At thet time we traveled through Germany 
dressed like bandits.Blue sailor ceps, white shirts (p.25) 
end & brown sweater cr some kind of civilian coet. But we 


recognized each other everywhro, ag this time the HT gained 


its best human material, Whoever came to us during this 
— 
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illegal time, boy or girl, risked everything.  Thousends 


upon thousandwere thrown out of their schools or became un- 
employed — but they clung the more tenaciously to our flag. 
It wes a great time and as strange as it might seem we were 
never happier than at that time when we lived in constant 
danger. With pistols in our pockets we drove throuzh the 
Ruhr distr'et while stones came flying after us. We jumped 
every time we heerd a bell ring because we lived in constent 
feer of errests end expected our houses to be searched. I 
have herdly one piece of furniture in my possession thet 

was not attached. 

One dry even my "Nirturc" was confiscated. That was 
acing too far. They could have ell the werdrotes end chests 
es fer es I was concerned, hut the car to us meant freedom, 
mobility, our work. The Fuehrer wes then at Obersalzterg. 
I called him up and out of his own pocket he gave me tho 
money to pey the printer who had the car attached. I 
breethed freely again, we were able to continue our work. 

At about this time I had a conference with Dr. von 
Reuteln, es a result of which I aso took over the leader- 
ship of tho Students! ใ อ ล ส น อ (Schtlertund) and the HJ es 

(p.27) such. This ceme about in the most friendly manner Reuteln 
wanted to get free anyhow to devote himself to his great 
tesks in the economic-political field, I myself wantei to 
exchange my somewhat formel responsitility for the Eu into 
è reel one. We nected es the comrades which we still are 
today. Between vs never existed any fundamental difference 
on essential points and The Netional Socialist Youth owes 
& deep gratitude to the man who outlined their road ina 
severe and straightforward manner. 

The membership of the Netional Socialist Youth orga- 


nisation Aen, grown to about 35,000. The number of applic- 
— 
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ations was mounting day ty day. We requested more office 


space from Reichs Treasurer (Reichsschatzmeister) Schvarz and 
he created generous working possibilities for us by putting at 
our disposal the entire top floor of the hotel "Der Reichsadler" 
in Munich. For the time being we had some space. 

With the moving into the hotel "Reichsadler" an unpleas- 


ant tension begen to make itself felt which existed between the 


youth and Gregor Strasser, who had installed the offices of the 

organisational department I (Organisetionsattslung I) in the 

same building. In my apartment on Koenigenstrasse I was, Luck 

enouzh to be able to express my apprehensions about Strasser to 

the Fuehrer. Otherwise I never discussed these thinss with any- 

body, with the exception of Julius Streicher. But I received 
(p.28) reports from all parts of the Reich through the youth orga- 

nis2tion. I knew what course Strasser was taking, who, at 

thet time, wes at the heights of his power. I knew of his 

connections end, from the beginning on, I wes instinctively 

convinced of his unreliability in regard to his character. 

Grecor Strasser was an enemy of the Netional Socialist Youth 

out of the same instinct. It wes, after 211, a Hitler-Youth 

end not a Strasser Youth. 

he zreetest worry of the years of struggle of 1930/31 

was the Leck sf money. Very often we did not have the few 

gallons of gasoline which we nerded for travelling. Another 

drawback wes thet none of us was, et that time, a member of 

the Reichstag ard, therefore, had no free trenenortation. The 

reason was that we had not resched the necessary ese of 25. 

Our compensation for exnenses was just sufficit to cover 

our bare living exvenses. By writing and lecturing I was able 

to meke enough money to pay my own fare. Despite all the 

difficulties we were able to meke all the necessary trips. 

The success of my staff was based on its mobility. Good 


leadership is not characterized by answering letters on time 
— 
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but by its contact with the fichtin; community. Thus the 





Fuehrer had trought us up and he preached again end agein not 
to lose myself in paper work - one of the greatest and wisest 


teechinzs which I received from him. 


(pp.31 - 37) 

The H.F. (Hitler Youth) used the winter of 1932/33 for 
many demonstrations. We drove through all of Germany and 
called the youthtothe H.J. I will never forget a Fuchrer ap- 
peal in the beginninz of Januery in Berlin, at the start of 
which I wes searched for weapons ty the police. Twenty days 
later we were in power. The most maznificent success was the 
conquest of the formerly Marxist industrial workers youth of 
the German West. Here my co-worker Hartmann Leuterbecher 
Beide sd greet things. 

I will never forset the hour when we were sitting in the 
office of the district Ruhr-Niederrhein durinz an intermission 
tetween demonstrations on 30 January and received the news of 
adolf Hitler's appointment t> the post of Reichs Chancellor. 
Inet same nizht I spoke in Herford in Westphalia. We all 
felt saved. The policemen (Schupos) who, on the previous day, 
were still persecutinz us, sreeted us with raised hends. It 
wes one creat fraternisation. I spoke in two meetings, end 
soins from one to the other I causht such a cold that shiver~ 
ing with fever I had (p.32) to zo home the next dey, tut in 
all my fever ph cies one thing remdned virii; "at which we 
had won on thet cay: ititler in power, Hitler iv ower. As 

' soon as I hed recovered I went to Berlin via Wurczburg, 
Nuernberg where we had 2 demonstrations. Now «hs problem was 
to epply the victory of the movement to the entire youth.Our 
cabinet ministers were overburdened with their new tasks and 
were working day and night. We could not ue e would 
find time to solve the youth question ty their own initiative. 


eg, - 
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Therefore, we had to act ourselves. My co-workers met in my 
Munich apartment and advised me to occuny the Reichs committee 
(Reichseusschuss) of the German Youth Leagues (Juzend- verbfinäs). 
I 0 ไฝ General (Obergetietsf'i hrer) Nabersterg with 50 
members of the Berlin HT to make a surprise raid on the Reichs 
Committee in the Alsenstrasse early. the next morning. This was 
done end at noon the press had the report thet the HT (Hitler 
Youth) had taken over the leedership of the Reichs Committee. 
The Reichs Committee was headed by en excellent man, General 
Vozt. as much as a surprise the turn of events wes to nim et 
first as quickly did this Prussian officer adjust himself to 
the new situation. I took his job away from him tut he under- 
stood thet this was a necessity and that only from the HJ 
(Hitler Y4uth)the sreat unification of German Youth would be 
possible, on which, efter all, he had worked all his life. 
General Vogt did not step eside (p.33) end wes not offended, 
but reneined intensely end truly interested in the objectives 
of the HV and its aims. His book, The German Boy-Service 

("Der deutsche Junrerdienst") is one of the most valuable books 
of German youth literature. and we ere all proud of the fact 
that Generel Vast today belongs to the Keichs Youth leadership 
(Reichsjusenivt Lrunz) end vaste the Gold Honor inggnia (Goldens 
Ehrenzsichen) c; tho H7 (Hitler Youth). 


In tie Reichs Gomnittee (Reichsausschuss ) we ‚nt a trem 


j 


endous ^v. unt oZ ratiertel. all et once ve wera mite to deter- 
nine the strong uw. 27 stl the German youta Larei ond to sun- 
mon the infiacnt.2i porgonelities in thes» you Joegues. From 
this point I vs-:2,n'2243 the necessity of ๓ ๐ สะ ม io crips with 
the Greater German Union (Grossdentscher Bunli. T appointed 
my co-worker Kerl Netersberg as my representative on the 
Reichs Committce and trevelled through Germany in order to take 
a stand azainst The Greater Germen Union (Grossdeutscher Bund) 


in many demonstretions. In the meantime I gained control over 
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The Reichs league for German youth hostels (Reichsverband für 
deutsche Jugendkerburzen) in a manner similar to the one em- 
ployed with the Reichs Committee; with T leadership I com- 
missioned a young merchant from Hamburg and bearer of the Golden 
Honor Insienia (Goldenes Ehrenzerchen) of the NSDAP, Johennes 
Rodatz. 

The Greater Germen Youth Leazue (Grossdeutscher Juzend- 
bund) was a combination of verious leagues and organisations 
which came under tho leadership of the deserving chief of steff 
of the fleet, Admirel von Trotha. This admiradle men, who had 
served our Fatherland in wer and peace with unselfish (p.34) 
devotion fundamentally had the same ideas and plans for the 
Greater German League as I had for the Hitler Youth. That the 
Greater German ป ร ส ส น อ (Grossdeutscher Fund) could not fulfill 
these tasks was not the fault of the "admiral" , as he was re- 
epectfully called by his Youth, the difficulties lay in the 
period itself. The Greater Germen League was not a political 
union, thet is, leazues which partly were ooposed to National 
Socislism were ta be found in the Greater German League as well 
as organisations which ideolozicelly were in agreement with the 
NSDaF, without, however, drawing any conclusions from it. The 


unification ^f ovih could never be achieved by the external 


centrelisn: iia ^^ Sr: Sy opposed leezues, tut only ty a philos- 

ophy of lite vin nel to De ancented by the vonn; seneration as 

anew lew for lice Ouly tae Hitler Tousr roriosented this idea. 
The differs)co5 between the Greater Cevman ic. cue and the 


Hy srew from day t, day. Friction, even frequert. actual 
fighting, were day-by-day occrrences, This state -1 -ffairs 
could not be settled by compromise. we could not be satisfied 
with incorporation of the Greater German League as, aways the 
incorporation of a youth leazue into the HJ for us was not even 
discussed. as all of us once, and thet during difficult times, 
geve our unconditional pledze to Adolf Hitler, especially today 
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every young German must be able to do so. (p.35) The so- 
called and often praised individuel life ("Bigzenleben" ) of 
such leagues is, in the last enalysis, nothing but another 
form of "joiner tendency" (Verensmeierei). "Either all or 
nothing" is the principle of National Sncislism. 

The onsitinn which I gave to the HY was not strong enouzh 
to overcome the last quaint introspection (Eigentr# telei) 
within the youth. Nobody saw that as clearly es the Fuehrer 
wh? wes convinced of the necessity of giving to the leader of 
the HJ that backing by the state which he needed for his work. 
When we discussed these things I asked the Fuehrer to refrein 
from attachement to one specific ministry, a wish which was 
reedily reco.cnized by the Fuehrer. The Fuehrer himself steted 
thet a ministry cannot exist without bureaucracy, but burean- 
cracy is death to youth. He intended to create an azency which 
in its freedom should have the possibility to work. Thus, in 
the Reichs Chancellory, in the middle >f June 1933, he ap- 
printed me Youth leader of the German Reich (" Jugend fuehrer 
des deutschen Reiches" ) ty claspinz hands. Reich Minister Dr, 
Frick, as their competent minister for youth questions, drew 
up the respective document. I was ziven authority to ล ขอ ว ให น ข้ 
representatives ^f the states (" Lendesbesuftrezte! ) to carry 
^ut my instructions and I appointed the district leaders 
(Gebretsführer) to those positions in all the states in ex- 
ecution of my right. 

The first thine I did was to dissolve the Greet German 
League ("Grossdeutscher Bund"). Since I headed all (p.36) 
Germen youth orgenisations and I had the risht to decide on 
their leadership, I did not hesitate for a moment to take 
this step, which was for the HJ (Hitler Youth) the elimination 
of en unbeereble stete of affairs. The leader of the Great 


Germen Bund (Grossdeutscher Bund), Admiral von Trotha, set an 


example of rere human greatness to German youth when he, after 
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the incorporation of all leagues end organisations had been 
comoleted, one day made an end to all the fights and quarrels 
of the vast years and, after his appointment to Honorary 
Leader (Ehrenfuehrer) of the Navy Hitler Youth, devoted hime 
sclf unconditionally to the service in adolf Hitler's youth 
movement, Only to great persnnalities it ig siven to put 
youth to sheme and at the same time obligate by a noble ex- 
ample. At thet time many a German boy will have asked him 
self if he would be able to act in the Same way in a similar 
Situation end honestly answered with a H no. From an edu- 
cational point of view it was the most important deed thet the 
acmiral, efter his organisation had been smashed, again ad- 
Justed himself tn the tasks of the new generation out of his 


military sense of duty and his love for youth. When, today, 





the blue columns of our Navy Hitler Youth pass by their hon- 
orery leeder, their eyes are n^t only shinine with enthusi- 
asm for the Admiral who once ata srave hour won eternel 
honor for the German Reich, but they also know in their 
hearts that this men is part of (p.27) themselves. Follow- 
in: the incorporetion of the " Stahlhelm” into the Sa we 
were able tn cerry out the incorporation of the "Scharn- 
horst", the youth organisation of the "Stahlhelm" . Aut 

the "Scharnhorst" had to zive up its individual existence 
when it joined the AT. The individual "Scharnhorst" boys 
were detailed tn the local tranches of the HJ. This step 
would never have been possible without the initietive of 
Reichs Minister Saldte wh^ was completely convinced of the 
necessity to create a large youth organisation, which, also 
According to his opinion, could only be the HJ (Hitler Youth). 
That the many smell and unimportant groups and leacues were 
incorporated nes without saying end took place without any 


resistance. The Marxist youth as well as all political 


— 
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youth organisation I prohibited after the occupation of the 
Reichs Committee. The one million members of the HY which we 
had on 30 January 1333 had now grown to a round three million. 
Only the two lerge confessional groups, the Protestant and the 
Catholic youth, were opposed to us. They already had lost a 
great nunter of their members to us but they still remained 
powerful factors in the life of German youth. again and 
again I called together the district leaders (Gebiets- 
fuehrer) of the HJ in order to discuss this subject. «again 
end again these true and tenacious fighters announced: We 
won't stop now. From the last toy t^ the Reichs Youth 

leader we agreed that the HJ never should end would give in 


as regards this question. 


(p.38) Chevter 3 
Hitler Ynuth and Confessinnal Youth 

Towards the end of 1933 discussion about the eventual 
incorporation of the evangelical youth took place between 
the newly eppointed Reichs Bishop Ludwig Mueller and myself. 
With zreet satisfaction we from the HJ could ascertain that 
the Reichs Eishop was fundamentally ready to lead the mem- 
bers of the evenzelicel youth leszues into the EI, e point 
of view which differed somewhat from thet of the cheirman 
of the Young Men's Protestant Work (Evangelisches Jung- 
mf nnerwerk), Dr. Stenze. Dr. Stange actually tried to 
interfere with this new development against the will of the 
majority of his followers, but without success. and in 
December 1933 the Reichs Bishop end myself were able to in- 
form the Fuehrer that incorporation of the protestant youth 
into the HJ had become a reality. 

Through the agreement with the Reichs Bishop the HJ 
(Hitler Y4uth) believes to have shown the way by which a 


later understanding with the Catholic Youth Leagues also 
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would be possible. By this agreement evangelical youth orga- 
nisations in the old sense, that is leagues, which overlap 
the activities of the HJ are no longer in existence. As 
spirituel communities the Protestant (p.39) groups continue 
to live in their innate field, namely that of the Protestant 
creed. The HJ (Hitler Youth) guarantees their protestant 
members a certain evening each week for their confessional, 
religious activities. The agreement with the Reichs Bishop 
follows verbatin: 

1) The Protestant Youth Work (Evanzelisches 

Juzendwerk) recognises the unified state po- 

litical education of German youth by the 

National Socialist State and the HF (Hitler 

YHYuth) as representetives of the philosophy 

nf the Stt. 

The youth of the Protestant youth Work (Evan- 

gelischer Juzendwerk) telow 18 years of age 

is to te incorporated into the Hitler Youth 

end its subordinated branches. 

Anyone within this ase group who does not 

hecome a nenber of the HY, from now on shall 

not te a member of the Protestant Youth Work 


(Evangelisches Juzendwerk). 


2) Education in regard to open air sports 
(includinz zymnastics and sports) and in 
regard to stete politics, up to 18 years 


of age, shall take place only within the HT. 


3) all members of the Protestant Youth Work 
(Evangelisches Juzendwerk) shall wear the 
official uniform of the Hitler Youth accord- 


ing to their memtership in the EJ. 
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According to this agreement the Protestant youth was 
incorporated into the Hitler Youth. With very few except- 
ions the youns followers nf the Reichs Bishop were glad to 
be freed from the inner struggle of the past months. (p.40) 
The Reichs Pishop acted like a true spiritual advisor of 
this younz community when he, ty this agreement, opened 
for them the doors to the HV and thus the doors to the 


people end the State. 
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The confessiona! youth league (Yonfessioneller Jurendbuni) has 
no right of evistence in our time, “hile the voune ferman in the 
veriod of “ational Socialism is drawn to the community and thereby 
the attitude and wav of living of the wv, sometimes some dark vane 
of conscience holds him back to cive in to thie uree, Ca follow 
really his innermost thoughts. Particularly the catholic vouth 
societies led their membora into moral conflicts far which an 
educator of the vouth cannot account. "v nromiees for ๑ 14fe 
bevond they trio? to hot? the vonth hack from the @isinterested 
surrender tn the state, 48 if the ail nowerfy) wonl? condemn this 
service on the On ใก an? ค ค น ใจ eee anvthine Miectionable in it. 
Because the youth Anes not make ant ศิ จ ิ ศิ ศิ ก ห ก ๆ 6 ๕6 between noor an? 
rich, vrotestant an? catholic, T am accused nf beine a ก ั พุ ค อ ย ู ท ุ ค ท ก who 
foes not believe in onvthine ↄna instills the ered of the antichrist 
in the hearts nf the unsuenertine vouth, And vet, consi^orine the 
confesaiona! comnostition of aur Deponie, a real community of our 
vouth can only exist if confessione! questions are not ศี จ ส ด ง ส ร ค ส 
in this com"unitv, svecia? confossion?l leazues are not tolerated, 
The Ghristian 4netrine is attacked in the DI as little as anv 

Page 41 
Other “octrine; the UT Anes not care for class or confession hut 
onlv for the Cermandom(Dertschtum). Tn thia sense mv slnean ia to 
be understood: "The RY is neither Protestant nor Satholic, 3t is 
erman", 

The church nroclaims ita right for a religious education., An 
uncontested and uncontestsblo right, The at9to, on the other side, 
ศึ ก พ ร ท ศิ ล throueh the YJ to everciso the 4 ฟิ ค ว 16 ๓ 946 ๑ 97, nolitical edu- 
eation and Were the state has a claim which ia as valiN as that of 
the church, Tn fact a number of Catholic vouth โค ล ร ลิ ค ห ณุ are not con 
cerna? with this relictous e4uestion, Thor occupy their wOuth Ar- 
eenizations with tasks, acemmnlishment of which falls into the domain 
of the YJ. Wome evenines (social eatherinse), hikes, cams, games, 
snorts, and traininz An not noe? ^ canfesatonally Atrected ] ก ร ศิ ล ห ย ห ใช , 


anf vot it is erereiar?t stubhorniv bv ค certain cirela of 6 ๑ ๑ ห ค 19 ง 6 


vouth ใคร ศิ ล ห ค ุ Tnetos? of brinsinz the fermen vouth together where 
Siac 
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1t can be united and ส ห ค ห ไส be united, these s^ called etuestors anà 
vouth leaders trv to present even the cookine on hikes ns ^ relisious 
matter anà think the vounz boy's sou! coul? be herme? if he saw that 
auteirn of the esthnlic vouth organizstion other nronle lives, The 
fact that since Watinne? Snelalism seize? the power, "baut 1-1/2 
millions of vouths from the camo nf the catholic v^óuth nr m,niratinne 
join? tho HI manifests thet tho snirit of the followers is Detter 
than that of the leatershin anà shows how in the lone run con*essionel, 
hnurernis thinking must earitnlate before ก ี ก ษั ท ร ท socialism, 

A short while after the Watinnal Socialist revolution the besten 
nnlit:eal nartirs undertook another feehte attrmt t^ kom at least 
the wouth somehow, "he attemnt failas; the จ ค น ย ท of the bourzenis 
nartire ไค ส ิ ๓ ก ศิ dtgelf to the ancialism of AAnIF ชง ขา ก ค ๒. The vouth 
ใ ๆ ๑ ภุ 1 ๑ 6 ๕ followed this rvann!o, "ven the Protestant vouth recomized 
the Armen? of the time an? fTollowo? in fai thfnt fulfillment of their 
Anties tho vaten of their ennerirnee, Ryt on the snot where once the 
DT Zentrum ส ชั ก ค ศิ that we coul? see work han? in han? with the 
mervigt traitors of the ๒ ก อ ๒ 7 ค in the Poichstar, there stan’s totay 
a eram of the catholic vouth ค ก ห ล ล ๆ จ ซอ ชู จํา ท ส anà onnoses the "tall nf 
our community with the "T" of their societies. 

"ho wante Germany without comromise is ^n arch-eneny ^f any 
ennvessinna! vrincinle in 2 stete oreasisstion, ‘tho won)? retreat 
here a hand's width an? be he a minister of the new ^ormenv, won 
betray the trarte fisht of the Merman nennie for its freedom, Mav 
the fermen veonle reaoenize the lesson of the last thousan4 years anà 
for the first time nraclaim an uncontitional neratinn of all senarat- 
ine forces, 

Mhere te n^ rosenn why there sho? not Dr nun? = solution in 
the auceation of tho vmith eAnuestion tn the satisfaction of the church 
ag well ag nf the YJ, ส ก much the more as the UJ "oes not restrict in 
anv way the relictous activities nf its ท Ü Woithor atten?^*snce 
at the Gintav services nor narticinetion in other church gatherin-s 
ie beine made Aiffteult for the Satholic witler bays on tho nart of 


the lesdershin of the UJ, Te, on the occasion ^f some bie vouth 
wit. 
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demonstratione which don't take nlace ton often, it was occasionally 





iffienlt for technical reasons tn make it nossible for the youne 
pennle to atten? church services it 48 by no means an indication 

of a sometimes allege4 "ontiarelicious" attitude of the UT, T 
even am of the oninion that. religious meetines and arr"neements in 
particular religious youth leagues are not at all in contre?iction 
to the totalitarian claim of the UJ, ery effort which sims to 
deenen and intensify religious life must not onlv be welcomed by 

^ responsible yonth leadershiv but alan be furthered, I believe 

to have shown bv the treaty with the Beaich bishon of the protestant 
Church thet the WJ is willing to concede necessary space to the 
religious youth ๑ ๓ ว ห 6 ๑ +#90 ท ู Tawever, it must be ^emenüe? that under 
the coverename of velizi^ua oAucetion the vouth shoul? in no war be 
influence? nolitierliy, he ernertences of tho nast taucht us thet 
tha confessional vouth orranizations An not oecuny themselves ex- 
clurivelv with relicious questions, The Watinnal Socialist movement 
as nil tar ^f the state cannot he blemed 1f bw reason ^f nast eneri. 
ences it makes scourity errane ments which should dan all จ ิ ค ท ๓ ค ห ย far 
the futuro, 

Tf the church visits nf the vouths ศึ ก not crsrresnon4 the emreta- 
ti^ns of the churches, it is not the fault ^f the vouth. The real 
cause of this attitute nf the v^uth is to be looked far in the want 
of comprehension with which some catholic wnuth leaters and unfor- 
tunately too manv nrirsts on mse the education of the UJ. They 
lieve not to he able tanart with the sport education of the catholic 
youth an? overlook that the reltetous eAucation itself suffers by the 
fight — tho cometences, 

Many catholic Germans look with Alezuet at the mean fieht which 
certain catholic vw^uth leaders leat today for their existence snd 
hundreds ^f “ด of catholic Fitiler boys don't hava any anreaci-~ 
ation of 1t that there shoul? eriat outside the UJ snort a catholic 
snort an^ catholic calisthenics. As faithful estholics they stick 


t^ the church but they c^nnot see why this church ‘temends all of a 


suiden territory which has nothing to No with religious education, 
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NO reasonable man in Germany can give a reason for the neces- 
sity of the exitenee of catholic vouth organizations in their nre- 
sent form (catholic bays scouts, "Merman Jugentkraft" etc.) an? 
manv immortent leaders of the catholic church are since a lone time 
of the mintan that these organizations have no right of existence 
in the "ational Sacialist state, The catholic youth itself — thie 
T maintain bv reason n^? the continuous going "got, even of whole 
ส ชด น ท ส to the UJ ~ wanta to ennnerate in the Natinnal Socialist 
state, An? not ns confessions! snecialist ใคร อ น ค but as UJ, 

fatholics nn? Protestants have the seme richte in Fermanv, This 
ig not only valta for their relationshin t^ the state but especially 
for their reletionshin to the Yationel Srctelist mnvenmt. If, how 
ever, the catholic vouth ia advised not t^ join the HJ, then this 
nart of the forman vouth in Aenrivei of a richt which añay every 
other ด พ ท ร member of the eommuni tv ท ล ต ส ร ค ส ส ค ส ส, "lave to the 
ส ก ท ก ห ล ท whet is the emoeror!a and ta And whet Za ก ิ อ ศ์ 18". This 
nrofount wisdom nf ก ิ ท ห จ ส ย shows us even ชล ใจ 1 the ว ก 088 ส 9097349 ฯ % to 
terminste the tensian hetween DI ond ennfresinnal vouth organiza 
tion. Tf the UJ leader works exclusively acenrine to the instruc 
ttons civen to hir and only cenres for the 4 จ 66 ได จ ส ๕ 462 ไ (that is to 
say the nhysienl, mental an? moral) education of the youth in his 
charze in Adolf Hitlerile sense and the rriest just ^s exclusively 
for the religious, moral educatinn within direction of the church 
and is notWine but a tarman servant of 43, all nrerequisites of a 
noacofnl and confident work aro given, 

"ar the solution of the cathol!c youth nurstinn in Tarmany 
there is hut one way, Which is scrocosblo t^ both ว จ ท ย ง ก ส ง Tho 
cetholie youth orgenizatinn restricts itself ta the spiritus] 
realm and gives un the exnensive an? ทท ท ก ค ล ส ล ขอ ๒ añministration 
nna ไค ค ศิ ด ท ส แร ิ ท annareatus of the gennral nresidents and seernterlea 
(feneral nrarsiAen un? sekratarn). If the ท ห ท รัก ส of avery locality 


cares aniritual’yv for tho vonth as nart of his community, the church 


has sufficient occasion to exercise its relicious education, The 
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thought, to annoint brotestant an? catholic so called field chenleins 
or HJ chanlain is against our comrafleshin and therefore cannot be 
accented, Jf a celebration of the Nationel Sncialist youth isheld 
by a catholic ร ท ศิ nrotestant clergyman, every boy and every girl 
feels the Aifference nf the confession as a wall between them, 

"here a short while sen two youne Germans marche’ shoulder t^ 
shoulter senes then a Satholic an? a Protestent ond with them the 
sorrow of the herman histor, 

Unity ล ท ศิ enmmıinitr then becomes disunity en? eleavascse, Then 
the two millions of the great war woul? really have fied in vain 
an? so woul’ the teat of the Taläherrnhalle (ne 47), An? those 
twenty one who as nioneers of the now unity were hunted to ศิ ด ค ชั ท 
by the Marxists an? "Zentrum" lerfers wontt belone to us any more, 

Rut we are enirit of their spirit, The iden for which they Ated 
is also the idea of our life, Their ficht is our testiny. (nn.64-65, 
as marke’), 

Self-leadershin of youth is not to be un?3ersto^? from the 
buresucratic noint of view that every one at the 520 ^f 39 must 
resien from laadershin, The princinle: "Youth mst be let by vouth" 
is to be พ ท ุ ท ศิ ล ห ส ชั ก ค ศิ according to its meanine end not literally. 
Therefore, T nrincinally An not arnlv any ace limit. All set 
natterne are ศั ด ค ศิ ค ท ร ท. 

fermeny is the country ^f the youth mvenente. Youth nove- 
ment ni vouth self—Leatershin of vouth are insenerable, Tt is not 
the nurnn se of the youth movement to zive to voune neonle a nagsi- 
bility to satisfy any power instincts, On the contrary, vouth 
lesderehin means to he more severe with oneself than with the fol- 
lowins. The HI 1e a school for leaders, A leader in the true 
sense of the wor? is alwavs the creative, the Jiscinlina? ono, 

Therefore, the wav to lesdershin shall he mate ?1fficult for 
^ boy, Tf he is destined for it he will overcome the difficulticse 


But never shall there he ansther key to the cate of leatershin than 


achievement. Tt is a matter nf ร ท ศิ 4 ก ิ ธิ อ ห ค ห ด ค who hol^s the ker, tho 
-18- 
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son of a worker, the son of n nrasant or tho son ^f a scientist, 
Only one thine is “ecisive: Te met be of the aristocracy of achleve= 
nent, of the anly aristocracy which is known t^ the new youth. 

(nn, 68-69, 2s marke’), 

A einzlo will leats the HJ, The nower of authority of the 
HJ lesters, that nf the smallest as well as of the lareest unit 
is absolute, 1,0,, he has the unlimite? rieht to szive orders bee 
cause he hears the unlimited resnonsibilitv, "e knows thet the 
resnonsibility of the hither one comes before thet of the lower 
ones, Therefore, he submits estilentlv to the instructions ^f his 
Lesaiorg even if they are directe? against him nerennallv, Ta hin 
as well as t^ 311 young ermany the history of the YJ As nraof of 
the fact that n v^uth conrunity also can only bo successful if it 
unconaiti^nslly reensnize? the authority ^f leaterghin. The suc- 
cess nf Matinnal Sncielism 4s ^ success of ใจ ้ ส 6 ๐ 9 ท ๓ 1 จ ใ ท ค . The structure 
of “National Snelalist Youth 9 6 huilt on the fountation of Jiscinline 
an? shestence. The teachines nf the time ^f nersecution amly oven 
more to the ว อ ห ร ก ศึ ^f victory an? rower, The small bay ( unevolkjunee ) 
who joins the n^venent of Adolf Hitler at the age of ten learna t^ 
subordinate his num little will to the laws which, strictly followed, 
ere bu!l^ine states and makine nations hanny but which, when violated, 
result in the loss nf freedom, in the collanse of folkiom, Tn the 
course ^f the followinc vears he learna thet ^*5scinline an? suhor- 

จ ให ก ข้ ใก ท are not inventions ^f ศิ ค ส ท ค ก ข์ ร จ้ สก. that they have not been 
create. by a few with a lust for nower in order to secure their 
nersonal nAsitinne but thet thev are the rrerequisites for the 
tifa of the nation an? thereby for his own life, 

Tho zreat value of the organization for the youth lies in the 
followings, Tn the circle of bove of his own age he gains, nertly 
while nlevinz,, a ใช ท ุ ก พ ไค จ ิ ต ค which rust ho emnloyri, esnecially to the 
lifa of the adult. An? whi^o ho is heine traine” for Alscirline in 


a manner corresnonting te his emntionnl life and his aamm-acity to 


learn, he will see that hie blin? obo^ience sfforis the noesidi lity 
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of success to his eroun (^efognchaft), “hat is acquired in young 
vaars in the struerle with emall tasks later serves the state in 


its biz tasks, 
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Work Abroad 


The Reich Youth leadership does not pursue foreign politics, 

The Fuehrer created the Office of Foreign Affairs for the 
foreign activities of tle National Socialism, What is done within 
the Foreign Department of the Reich Youth leadership never means an 
overcrossing of Party offices and State offices, The HJ deals with 
the youth and not with big politics, And even where the youth con- 
tacts the youth of other nations to exchange young people for study 
trips or camps, contact is made outside the political sphere, It 
is the purely human agreement of youth among themself which in this 
way the Reich Youth leadership attempts to achieve, 

During the last year the most important meetings between Cerman 
and foreign youth were: 

The visit of the HJ in Hungary 

The counter visit of the Levente youth in Germany 

The Geman-inglish Youth Camp near Hamburg 

The trip of Department Leader Nabersberg to "mond and Turkey 


^ lecture of Karl Nabersberg in Paris on the occasion of a meet- 
ing of the "Sohlbergkreis" 


The visit of a Finnish Study Group (Studiengesellschaft) 

Also on the occasion of the visits of foreign youth leaders 
(i.e. Greek, Chinese and Japanese) to the ..eich Youth leadership, 
contacts were made with foreign youth organizations, 

ivery nation has the interest that its youth has a political out- 
look reaching as far as possible. ‘specially the National Socialist 
Germany is strongly interested that her youth knows and æ spects other 
nations as early as possible. The better the youth of Zurope under- 
stands each other, the nicer for the future, A basic principle of 
the youth exchange iss no propagenda, Hitler boys who go abroad 
do not travel as propagandists of National Socialism; their task is 
not to teach but to learn, They could see the beauty of the foreign 


landscape ard explore the national characteristic of the host-country, 
2d. 








IT] 


= TE >= ว่ : EEE —hf —ñ—— — 
LTSLATION OF DOCUMENT NO. 1458—ES 
_bEFICH OF UeS. CHIEF OF COUNSEL 


-— จ e 














rere c 


I believe in a cooperation of the Turopea youth at the basis of an 
agreement; its only program point should be: to know each other, 
It would be an utopian idea to believe that such a cooperation 
would improve the world,  Protetly the world wuld not imrove but 
the people could become Juster, In this connection we vel come t he 
international exchange of vupils ard only desire that it micht be 
extended beyond the circle af pupils to the youth of all professions, 
The activity of the Foreign Department ofthe Reich Youth leadership 
is not only concerned with the relati onsnip of the HJ to the youth 
of other nationa, although this field is most clearly in evidence, 
It carıs,in close cooperation with the League for Germandom Abroad 
(Volkstund fur das Deutschtum im Ausland), for the youth of the 
German settlements abroad, in Zurope and South America, and awakens 
in the Reich German Youth the understanding for the brothers and 
sisters abroad. 

In a special main branch, the Central Office for Volksdeutsche 
Youth Jork (ifittelstelle fur Volksdeutsche Jugendarbeit), which took 
over the main tasks of the Central Office of German Youth in Turopeg 
which in 1933 was attached to the organization of the Reich Youth 
leadership, the following fields are being worked on: 

l, Borderland trips and trips abroad of the entire German youth 

2, "Volksdeutscher" labor service 

3. Schoolin; in the Reich of German youths livi nz abroad 

The borderland trips and trips abroad offer the possibility to 
give the young Germans abroad the contact with the new Germany by 
Reich German Youth hiking groups in form of rerformnces (folk songs, 
folk dances and plays performed by laymen). At the same time, a 
selection by these youth hiking groups s hould be made in the German 
settlements abroad anong those who appear suitable as youth leaders 
am therefore are to be called to the Reich for schooling, 

All borderland trios and trips abroad of youth hiking groups 
and individual youth hikers have to be authorized by the hike office 


of the central office, Thereby the hikes of the "wild hikers" should 


finally be prevented which bc ot always to the good of the German 
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reputation abroad. On the other side the hikes should be arranged 
according to a certain plan, so that they can be directed into 
certain sections whore a vis it seems really appropriate. 
4 special task of the central office is tle so-called Volks- 
deutsche Labor service which has the task of a systematic schooling 
of Gurman Youth leaders living abroad, In four specLally suited 
labor camps the sense of the labor service is clearly danonstrated 
to the Germans living abroad by special schooling methods, in order 
that t:ey can apply what they learned ir their home or ganization. 
Another branch of the Foreign Department has the task to com- 
bine the Reich German boys and girls inasmuch as is possible in 
youth groups in which National Socialist ideas are conveyed to them, 
To this effect the groups receive books and youth literature free 
of charge and especially such whieh cstablish the spiritual cort act 
with the Reich German HJ. The work program provides the establish- 
ment of schooling camps of several weeks duration for Cerman youths 
from abro:d who above all should convey to the future leaders the 
exoe rience of the present fatherland, Through an own press service, 
the Foreign Department tries to protect th: rights of the Cermn 
youth abroad in the Reich German Press, Tru dy appeari ng ress 
service "S> ce of th fost" ("Ostreum") brings short news about the 
movement of tie German youth organizations abroadand the Cerman school 
abroad for Jithusnia, Letlond, Esthonia, Poland, Czechoslovakia, Austria, 
Rumania, and Yugoslavia, Another paper "The school Review for Qer- 
mans Abroad" (Di. „u.londsdeutsche Sc wis chau) is delivered to a 
great number of German schools of higher learning, Fırthenwre the 
branch participates in the youth periodicals published by tie Reich 
Youth leadership or in cooperation with it, and furnishes the Ger 
man daily newspapers with articles of a princi ple mture about cucs- 
tions of the youth abroad, as well as the German newspapers abroad with 
news from the Reich and the German groups beyond the frontier, The 
branch "Press" in the ถื อ ๓ น Department is thereby the rallying point 


for the news on the movement of the Cerman Youth abroad and the schools 
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The branch "5c ool" 6f the Forcier: Department is of special 
importance, Its tas is essentially to communicate to the HJ sufficient 
knowledge about the Gor- ; aou of the borders abroad and of foreign 
politics, To errr» through the schooling in the units, borderland 

nd foreign lecturers were appointed vho on central instruction of 
the chief lecturer hadto carry out the schooling in the individual 
units, Th- Arst instruction week for lecturers abroad ("GA = 
Gebiet Ausland") on a systematic execution of the training program, 
was held from 4 to 10 Decumber 1933 in Potsdam, The training pro- 
gram uses the following aides: 


l. A regularly appearing schoolirg-letter with a publication 
of 65,000 


2. Literature on the subject in general vhich is distributed 
to th lecturers abroad 


3. The periodical "People and Reich" 

4. Contributions in newspapers and periodicals 

The training of the co-workers staff is to be extended by a 
number of additional training weeks and by supply of training material 
and establishment of competent libraries in the Oberbanne, Further 
more, Special attention for the localities less than 100 km from 
the frontier is intended, 

The colonial branch keeps awıke tle memory of the cultural, 
scientific, economic and military achievements in the former German 
colonial territory within the organizations under the order of the 
Reich Youth leadership. Beyond this, the Gcrmen youth shall be in- 
formed about the importance of colonial possession for the supply 
of the home economy with colonial products and raw materials, It 
will be takon. into consideration concerning this schooling that the 
guiding linc of the Germany population policy which aims at the 
utilization of the space in the East will not be violated. In the 
historical schooling the "coloninl-guilt-lie" and the thcreby intended 
defamation of the German people - also in regard before the colored 
nations - will be emphasized and it will be pointed out that equal 


terms for the German people are only obtained when these parts of 


the Versailles shame dictat are also rectified, 
m ' a 
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Specie! colonial lecturers vho are assigned to the headquarters 
of the HJ and BDM down to the Bann and Unterbann vill attend to 
the carrying out of these tasks, These lecturers also will be pre- 
pared for tle solution of their tasks in courses in the Reich Leader 
School in Potsdam and within the districts and sub-districts. The 
literature at present on hand about colonial questions which, however, 
is only for limited use for the schooling within the HJ since it 
was written under different political conditions, will be put at 
the disposal as work mterial, New material, in accordance with timely 
requirements, is in preparation and will serve in the future as 
basis for all work, The youth should be informed every three months 
by a "schooling=letter" about everything worth while in the field of 
the colonial question which should come down to the sub-leaders of 
the whole HJ and BDM, In this direction, friendly cooperation with 
the biggest society, the German Colonial Society, takes place; 
materinl is exchanged, Ls much as the promised shipping space is 
available, members of the HJ (colonial lecturers) should be sent to 
the former German colonial territories so thit tee con learn at the 
spot the present-day conditions and give the Germans there a sign 
of our abtachnent. Supported by vhat they have seen and lived, they 
should after their return wrk here to enlighten the HJ in the 
country. 

It would load us astray to go into the details of the activities 
of the Foreign Department. Generalobergebietsfuehrer Karl Nabers- 
berg devoted much energy to these duties snd gave up even the leader- 
ship of the staff of th. Reich Youth lendership with which he was 
charged for - time in favor of this task which had his perticuler è 
interest, The thought that every Hitler boy and every BDM girl 
regardless in which pert of the world they are, form a great comrade- 
ship and merch together in spite of local separation in one direction 


B 
| 4 


and live and work in the sam spirit was realized by the Foreign 


Department of the Reich Youth leadership, 
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oretion of the evangelical routh took nlace between the newly ap- 
pointed Reichs Bishop Ludwig i.ueller end myself. ‘ith great 
satisfaction we from the EJ could ascertain that the a ‘chs Bishop 
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youth leagues into the HJ, a point of view which C: 
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from thet of the cnairmen Of the Young ren S rr 
(Evengelisches Jungmün rwerk), Dr. otange. LM. Gb 
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Through the agreement Ath the i! chs 3ishop the Hd (Hitler 
Youth) believes to have shown the way by which a leter understand- 
ing with the Catholic Youth Leagues also would be possible. By 
this agreement -yanselicsl youtn rgenizations in thi old sense, 
that is leagues, which overicp LA sctivities of the HJ ere no 
longer in existence. As spiritual communitics th Protestant 
(v. 39) groups continue to live in their innet, field, namely that 


of the Protsestent crccc. The EY (Hitlor Youth) suecrentces their 
protestant members & certein evenin ch w wv for their confes- 
sionel, religious ectivitics. The agrecnent with the nelichs 
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Youth) as representatives of the philosophy of the State, 
The youth of the Protestant youth Jork (Evangelischer 
Jungendwerk) below 18 years of age is to be incorporated 


into the Hitler Youth and 


p 


4 


S subordineted branches. 

Anyone within this age group who does not become a member 
of the HJ, from now on shall not be a member of the Protestant 
Youth Jork (Lvangelisches Jugendwerk). 


D 


2) Education in regard to open air sports (including 


= 
gymnastics and sports) and in regara to state politics, up 
to 15 years of age, shall take blece only Within the il. 
3) All members of the Protestant Youth Jork (Avance isches 


e 


Jugencwerk) shail wear the officiel uniform of the hitler 


r 1. ae or MN | 1 mares 1 E m 1 177 
Youth according to their merbershin in the Ed 


According to this agreement the Protestent youth was in- 
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into the Hitler Youth. ‘ith very few exceptions the 
followers of the Reichs Bishon were fled to be freed from 


nner struggle of the past months., (p. LC) The Reichs Bishop 


acted like a true spiritual advisor of this young cormunity when 


he, b 


thus 
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the doors to the people and the State. 
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